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Admira Fusion

VOCO GmbH · Anton-Flettner-Straße 1-3 · 27472 Cuxhaven · Deutschland · Freecall 00 800 44 444 555 · www.voco.de

DIE ERSTE KERAMIK ZUM FÜLLEN

• Pure Silicate Technology: Harz und Füllstoff, rein auf  
 Siliziumoxidbasis

• Niedrigste Polymerisationsschrumpfung (1,25 Vol.-%)** 

• Inert, somit hoch biokompatibel und extrem farbstabil

• Hervorragendes Handling, einfache Hochglanzpolitur sowie 
	 hohe	Oberflächenhärte	garantieren	erstklassige	Langzeit-Resultate

• Mit allen konventionellen Bondings kompatibel

• Auch als Flow und Bulk-Fill

Beachten Sie  

unsere aktuellen Angebote!*

* Alle aktuellen Angebote finden Sie unter www.voco.de oder sprechen Sie bitte Ihren VOCO-Außendienstmitarbeiter an. 
** im Vergleich zu allen herkömmlichen Füllungscomposites
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5EDITORIAL

Robert Simon, 
Chefredakteur Dental 
Journal Schweiz

Die IDS in Köln – ein dentales Trommelfeuer

Liebe Leser!

A lles dreht sich um die IDS. Die 
Internationale Dental-Schau in 
Köln ist als weltgrösste Dental-

Fachmesse seit langem Dreh- und An-
gelpunkt dentaler Innovationen. 

Ehrgeizige - oder sagen wir besser - 
naive Besucher, die das Ziel haben, al-

les, was hier zu sehen ist, 
auch zu erfassen, scheitern 
kläglich. Die IDS hat längst 
Dimensionen erreicht, die 
solche Vorhaben unmög-
lich machen. Wir haben 
versucht - mit all unse-
ren Kräften - jene für den 
Deutschsprachigen Raum 
relevanten Innovationen 
zu erfassen und vor allem 
zu selektieren. Denn wie 
schon in den vorangegan-
genen Messen stellt sich 

auch heuer wieder die Frage: Was ist 
wirklich neu oder wird nur als Neuheit 
verkauft, indem an kleinen Rädchen ge-
dreht wurde? Und welche „Neuheit“ 
befindet sich eher in einem embryona-
len Stadium? „Work In Progress“ nennt 
sich das so schön auf neudeutsch.

Die Dentalindustie befindet sich of-
fenbar unter Hochdruck, ein dentales 
Trommelfeuer abzuschiessen. Und auf 
der IDS kann es gar nicht genug davon 
geben - man will ja besonders hier In-
novationskraft zeigen - wo denn sonst, 
bitteschön? Wenn die Parole „50 Neu-

heiten“ ausgegeben wird, dann haben 
die Marketingabteilungen reichlich und 
phantasiereich zu tun - die Übersicht lei-
det allerdings.
Schade eigentlich, denn es gab eine 
Reihe hochinteressanter Neuheiten, die 
man halt zwischen der Hyperaktivität 
mancher Marketing-Gurus finden muss-
te. So wird der Digitale Workflow immer 
schlüssiger, die Missing Links werden 
mehr und mehr eliminiert. Der Intraoral-
Scanner erreicht neue Qualitäten, Diag-
nose- und Planungssoftware-Lösungen 
werden immer intelligenter und decken 
mehr Indikationen ab. CAD/CAM hat 
sich längst etabliert, hier zeigen namhaf-
te Hersteller ihre neuen Generationen 
mit viel Fortschritt im Detail - gerade die 
digitale Totalprothese hat hier einen In-
novationsschub gebracht. Und auch der 
3D Drucker wird salonfähig - und bezahl-
bar.

Lesen Sie in diesem Heft über alle Neu-
heiten der IDS!

Herzlichst Ihr

IDS: Was ist wirklich neu 
und was befindet sich noch 
im embryonalen Stadium?!

robert.simon@dentaljournal.eu
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Machen 
Sie mit!
TESTAKTION
Wir stellen gemeinsam mit unter-
schiedlichsten Herstellern Geräte und 
Materialien zur Verfügung, die dann 
15 Leser - je nach Produkt - über 
einen vereinbarten Zeitraum kosten-
los testen können. In jeder Ausgabe 
stellen wir Ihnen jeweils ein neues 
Gerät bzw. neue Materialien ausführ-
lich vor.

ABLAUF
Die Testprodukte in dieser Ausgabe 
werden von Push Dental kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Nach dem 
Testzeitraum werden Sie vom dental 
journal schweiz um ein Resümee 
gebeten, welches im darauffolgen-
den Magazin zusammen mit anderen 
Erfahrungen veröffentlicht wird. 

JETZT TESTEN!
Damit Sie neue Produkte auch 
gewissenhaft testen können, bevor 
Sie sie Ihren Patienten empfehlen, 
können Sie jetzt diese Produkte selbst 
ausprobieren.

Damit Sie bei neuen Produkten nicht ins kalte Wasser springen,  
gibt es in jeder Ausgabe des dental journals eine umfassende  
Testaktion. Ohne Verpflichtung und ohne Risiko!

ANMELDUNG
Zur Aktion per Telefon, Fax oder
E-Mail bitte an:

dental journal schweiz
z.H. Frau Angeles Jost
Tel.  +41 44 419 20 20
Fax  +41 44 419 20 19
testpilot@smilemedia.ch

TOP

•	 Digitale , kabellose LED-Polyme-
risationslampe

•	 drei verschiedene Belichtungs-
modi wählbar 

•	 Lichtintensität: 1200 mW/cm² 
•	 Wellenlänge: 420-480 nm 
•	 Timer: 5 sec Intervall - max. 30 

sec
•	 Masse: 24 cm x 2,7 cm
•	 Durchmesser Lichtleiter: 8 mm

1 Woche im Rahmen der Testaktion 
kostenlos testen 

Erhältlich exklusiv bei PUSH Dental ab 
CHF 299.00.

wellsamed
Polymerisationsgerät LED

Bestellen Sie jetzt Ihr kostenloses 
Testpaket und sagen Sie uns Ihre 
Meinung!

AUF EINEN BLICK

	 Kabellos
	 3 Belichtungsmodi
	 1.200 mW/cm2

	 Wellenlänge 420-480 nm
	 Timer: 5 sec. Intervall
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wellsamed Einwegartikel

wellsamed 
Einwegartikel - 5er Testpaket

Dr. Mira Bachmann, 8707 Uetikon, 
Frau Kurtanovic
Wir haben die Produkte getestet und sind sehr 
zufrieden damit. Wir haben auch schon nachbe-
stellt.

Dr. Juliette Wanner, 8400 Winterthur,
Frau Patrizia Paonessa 
Wir haben die Wellsamed Produkte in Verwen-
dung und sind sehr zufrieden. Die Einwegbe-
cher sind stabil, der Mundschutz ist praktisch 
und die Servietten sehr saugfähig. Sie gefallen 
uns auch durch die grosse Farbauswahl.

In jeder Ausgabe des dental journals lesen Sie einige 
Reaktionen auf die neuen Produkte aus der Testaktion.

Die sanfte Chirurgie:

Vereinbaren Sie eine kostenlose Demo: Tel. +49 (203)  99269-0 · Fax +49 (203) 299283

Das hf Surg®-Gerät bietet entscheidende Vorteile gegenüber dem Skalpell sowie dem Laser:

•  reduziert Blutungen und schaff t 
glattere Wundränder

• Schnelle, schmerzarme Wundheilung

• modernste 2,2 MHz Technologie
•  14 verschiedene Schneidelektroden für extrafeine, 

gewebeschonende und drucklose Schnitte

+ =
„hf-Skalpell“ Schnellere Wundheilung hf Surg®

Die sanfte Chirurgie:

Schnellere Wundheilung hf Surg®

www.hagerwerken.de
Tel. +49 (203)  99269-0 · Fax +49 (203) 299283

hf-Surg-Anz-dj-210x146-CH.indd   1 21.04.17   13:50
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Vollsynthetisches Knochenersatzmaterial 

Zimmer Biomet Dental, weltweit führender Hersteller von Produkten für die 
muskuloskelettale Versorgung, gibt die Partnerschaft mit NovaBone®-Products 
für den Vertrieb von NovaBone Dental Putty und Partikeln bekannt.

Das vollsynthetische Knochener-
satzmaterial mit einem völlig neuen, 
proprietären Kartuschen-Applikations-
system  wurde für verbesserte Hand-
habung und gesteigerte Leistungsfä-
higkeit entwickelt. Zusätzlich zu ihren 
osteokonduktiven Eigenschaften för-
dern die Calciumphosphosilikat-Parti-
kel auch die Osteostimulation. Über 
50 peer-reviewed Publikationen do-
kumentieren die mehr als 20-jährige 
klinische Wirksamkeit von NovaBone 
Putty.1 

NovaBone Dental Putty bietet eine 
einzigartige Konsistenz, ohne dass 
es vor dem Einbringen angemischt 
oder aufgetaut werden muss.2 Es 
passt sich an die Defektoberfläche an 
und ermöglicht einen gleichmässigen 
Oberflächenkontakt mit den knöcher-
nen Wänden des Defekts, wobei eine 

Über- oder Unterkondensation des 
Materials vermieden wird.2 Darüber 
hinaus haftet das Produkt während 
der Manipulation nicht an OP-Hand-
schuhen oder Instrumenten. Die prä-
zise, kontrollierte Applikation mit dem 
ersten Kartuschen-Applikationssys-
tem der Branche reduziert den Abfall 
und erleichtert die optimale Defektfül-
lung.

„Was mir anfangs aufgefallen ist, 
war das spezielle Kartuschen-Ap-
plikationssystem, und ich verwen-
de dieses System seither mit sehr 
grosser Zufriedenheit, vor allem bei 
meinen Sinus-Fällen”, hält Dr. Ziv Ma-
zor, Professor und Parodontologe in 
Ra‘anana, Israel, fest. „Die krestale 
Vorgehensweise, die ich in letzter 
Zeit anwende, funktioniert mit dem 
NovaBone-System perfekt und die 

klinischen Resultate sowie die histo-
logischen Befunde, die ich von allen 
diesen Fällen erhalte, sind absolut 
phänomenal.”

NovaBone Dental Putty ist in meh-
reren Applikationsoptionen erhältlich, 
darunter vorgefüllte Spritzen und das 
Kartuschen-Applikationssystem mit 
Einweg-Einzeldosis-Kartuschen in den 
Grössen 0,25 cm³ und 0,5 cm³. Mit 
2,8 mm Durchmesser eignet sich die 
Kanüle ideal für das Einbringen des 
Materials, insbesondere bei minimal-
invasiven Techniken wie etwa dem 
Auffüllen von Spalten bei Sofortim-
plantationen und Sinuslift-Verfahren 
mit krestalem Ansatz.

1, 2 Daten liegen vor, Literatur auf Anfrage 
Dr. Mazor steht nicht in einer geschäft-
lichen Beziehung zu Zimmer Biomet 
Dental.

NovaBone®- Products bei 
Zimmer Biomet Dental	

NovaBone Dental 
Putty, das vollsyn-
thetische Knochen-
ersatzmaterial, 
mit proprietärem 
Kartuschen-Appli-
kationssystem und 
Einweg-Einzeldosis-
Kartuschen oder in der 
vorgefüllten Spritze

Hochwertige Fortbildungen von 
Zimmer Biomet

Das Zimmer Biomet Institute in Winterthur bie-
tet ein hervorragend ausgestattetes Simulated 
Patient Training Laboratory. Für die hochkarätig 
besetzten Kurse ab September gibt es noch 
freie Plätze.

Hands-on-Kurs mit PD Dr. Stefan Fickl (Würz-
burg) und Dr. Kai Fischer (Würzburg)
Rookie Meeting  - „Lecture, Workshop und 
Hands-on für die Implantologen von Morgen“ 
mit Prof. Dr. Patrick R. Schmidlin (Zürich) und Dr. 
Kai Fischer (Würzburg)
Lecture, Workshop und Hands-on: Hartgewe-
bemanagement vor der Implantatsetzung und 
rund um Implantate  - mit Dr. Rolf Vollmer, Frau 
Dr. Martina Vollmer und Dr. Rainer Valentin
Lecture, Workshop und Hands-on: Peri-Implan-
titis-Kurs mit PD Dr. Kristina Bertl und Prof. Dr. 
Andreas Stavropoulos
Lecture, Workshop und Hands-on zum Thema 
Sinuslift mit Dr. Nicolas Boitel und Dr. Roger 
Naef
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter:
veranstaltungen@zimmerbiomet.com oder unter
+41 58 854 84 75
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Registrado Scan – scanbares Bissregistrat mit fortschrittlicher Technologie

Registrado Scan basiert auf der be-
währten Registrado-Qualität, die sich 
durch hohe Endhärte, hohe Bruch-
stabilität, leichte und sichere Verar-
beitung und höchste Präzision ausze-
ichnet. Registrado Scan deckt ein 
breites Einsatzspektrum ab: Sowohl 
im CAD/CAM-Bereich für die puder-
freie 3D-Datenerfassung wie auch 
für Bissregistrierungen in der Kro-
nen- und Brückentechnik, Fixierungen 
bei Gesichtsbogenregistraten und zur 
Verschlüsselung von Stützstiftregis-
traten gewährleistet Registrado Scan 
perfekte Ergebnisse, die auch unter 
Belastung dimensionsstabil bleiben. 
Die ausgeprägte Thixotropie des Ma-

terials, das unter Druck feinfliessend 
und im Ruhezustand sehr fest ist, er-
möglicht eine leichte Applikation ohne 
zu tropfen. Registrado Scan kann 
direkt aus der Doppelkammerkar-
tusche ausgebracht werden. Die ex-
traorale Verarbeitungszeit beträgt 30 
Sekunden, anschliessend härtet das 
Material intraoral innerhalb von nur 45 
Sekunden aus.

Ob digitaler oder herkömmlich-
er Workflow: Mit Registrado Scan 
werden zuverlässig Registrate er-
stellt, welche die Bisssituation präzise 
und fehlerfrei wiedergeben. 

Infos: www.voco.de, info@voco.com

Für die puderfreie 
3D-Datenerfassung
Mit Registrado Scan führt VOCO die bewährte Registrado-Produktlinie ins 
digitale Zeitalter. Das besonders bruchstabile Bissregistriermaterial auf 
A-Silikon-Basis ist scanbar und somit auch für den Einsatz im digitalen 
Workflow geeignet. 

NEU!

· Aushärten...   
· Schützen...

· Erkennen...   
· Autoklavieren...

D-Light® 
Pro

von GC

LED-Polymerisationslampe
mit dualer Wellenlänge

Mehr 

als das Auge 
sehen 

wahrnimmt...

GC AUSTRIA GmbH
Tallak 124 · A-8103 Gratwein-Strassengel

Tel. +43.3124.54020 · Fax. +43.3124.54020.40
info@austria.gceurope.com
http://austria.gceurope.com

Swiss Offi ce
Bergstrasse 31c · CH-8890 Flums

Tel. +41.81.734.02.70 · Fax. +41.81.734.02.71
info@switzerland.gceurope.com
http://switzerland.gceurope.com

D-Light-Pro Anzeige 70x297_A.indd   1 17.01.17   15:09
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Zendium ist eine bereits lang be-
währte Marke in Skandinavien und 
den Niederlanden. Somit kann mittler-
weile auf 35 Jahre Forschungsergeb-
nisse zurückgegriffen werden und 
steht jetzt am Anfang der genauer-
en Untersuchung des Genoms des 
Mikrobioms. 

Die Bedeutung des 
Mikrobioms

Die Bedeutung des Mikrobioms – die 
Gesamtheit der Mikroorganismen, 
wie Bakterien – des Darms und dessen 
Auswirkungen sind bekannt. Weniger 
bekannt hingegen ist das zweitvielfäl-
tigste Mikrobiom – das des Mundes. 

Auch dieser ist von Bakterien be-
siedelt, wovon nicht alle schlecht sind. 
Einige schützen den Mund sogar vor 
Karies, Zahnfleischerkrankungen oder 
empfindlichen Zähnen. Unilevers neu-
este Forschungsergebnisse zeigen, 
dass Zendium das Mikrobiom des 
Mundes auf Artenebene verändert, 
indem es kommensale – gesund-
heits-assoziierte – Bakterien fördert 
und pathogene – krankheits-assozii-
erte – Bakterien unterdrückt. Möglich 
ist dies durch Enzyme und Proteine in 
Zendium, die zum Teil auch auf natür-
liche Weise im menschlichen Speichel 
vorkommen.

Positive Effekte der Wirt-Mikrobiom-Symbiose

Zendium – Für ein ausgeglichenes 
orales Mikrobiom
Zendium ist eine bereits lang 
bewährte Marke in Skandina-
vien und den Niederlanden. 
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Neu: OptraSculpt Next Generation für den Seitenzahnbereich

Composites effizient modellieren
Mit dem neuen Modellierinstrument OptraS-
culpt Next Generation komplettiert Ivoclar Vi-
vadent die bewährte Produktreihe OptraSculpt 
mit einem innovativen Instrument für den Sei-
tenzahnbereich.

Die Modellation moderner und hochwertiger 
Composite-Füllungen ist eine Herausforderung 
und beeinflusst massgeblich den langfristigen 
Behandlungserfolg. 

Für anspruchsvolle Zahnstrukturen
Das neue Modellierinstrument ist mit drei 

Aufsatzformen erhältlich: Kugel, Spitze und Chi-
sel. Mit ihnen lassen sich anspruchsvolle anato-
mische Zahnstrukturen professionell gestalten. 
Ausserdem weist das Instrument einen opti-
malen Anstellwinkel für den Seitenzahnbereich 

auf, damit alle zu behandelnden Stellen gut zu 
erreichen sind. Eine hygienische Dispenserbox 
dient zur einfachen Entnahme der Aufsätze.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.ivoclarvivadent.com

Festsitzend für den Patienten.
Einfach abzunehmen für den Zahnarzt. 
LOCATOR F-Tx® ist eine vereinfachte und zeitsparende Lösung für festsitzende Totalprothesen, die 
kompromisslose Stabilität und Ästhetik für die Prothese bietet. LOCATOR F-Tx ist optimiert für 
mehr Effizienz und eine verringerte Behandlungszeit im Vergleich zu konventionell verschraubten 
Systemen und verfügt über ein neuartiges “Snap-In”-Attachment, das (subgingivalen) Zement oder 
Schraubenkanäle überflüssig macht. LOCATOR F-Tx ist die aktuellste Innovation von Zest Dental 
Solutions, die die Versorgungsmöglichkeiten für den zahnlosen Patienten erweitert – mit verkürzter 
Behandlungszeit und erhöhter Patientenzufriedenheit.

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website unter www.zestdent.com/FTx oder 
kontaktieren Sie die SIC invent Deutschland GmbH telefonisch unter +49 551 504 29 40.

©2017 ZEST Anchors LLC. All rights reserved. ZEST, LOCATOR F-Tx and Zest Dental Solutions are registered trademarks of ZEST IP Holdings, LLC.
ZEST | DANVILLE MATERIALS | PERIOSCOPY

SCHNAPP –
UND DIE PROTHESE 
SITZT FEST!
KEINE SCHRAUBEN. KEIN ZEMENT. 
KEINE KOMPROMISSE.

IDS 210 x 146_ZDS_GERMAN_FTx_March.indd   1 3/6/17   2:44 PM
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Dürr 
Dental 
VistaVox

DVT // IDS NEWS

DVT news

A uf der selben Wellenlänge: Die IDS gilt als die Leis-
tungsshow einer enorm innovativen Branche. Digi-
talisierung steht im Fokus vieler Hersteller – auch 

bei der Röntgendiagnostik.

Dürr Dental

stellte hierzu erstmals ein Kombi-Gerät, den VistaVox S vor. 
Die Brillanz der 3D- Aufnahmen steht – so der Hersteller – 
denen der Panoramageräte in nichts nach. Ebenso wie bei 
einigen anderen Mitbewerbern kann die Röntgensoftware 
mehrere Aufnahmeschichten analysieren, die optimale Pa-
noramaschicht wählen und wieder zu einem ganzheitlichen 

von Nora Kreller

Veraview X8000 minimiert Ver-
zerrungen und Artefakte

Ausgeklügelte Software bringt präzise Aufnahmequalität und Analyse

IDS: Neueste Technik  
für verbesserte Röntgen
diagnostik und Planung

Bild zusammensetzen. Diese Funktion gibt dem Zahnarzt 
die Möglichkeit, im früher oft schlecht dargestellten Front-
zahnbereich genaueste Diagnostik zu betreiben.

Morita

Auch wenn die Geräte von Morita auch optisch überzeu-
gen – nicht nur für alle Design-Liebhaber, sondern auch 
für Freunde gestochen scharfer Bildqualität präsentierte 
der japanische Hersteller vergangene Woche seine Neu-
entwicklung. Auf Grund des elegant minimalistischen De-
signs des Veraview X8000 wurde dieses Gerät zu Beginn 
des Jahres mit dem iF GOLD AWARD 2017 ausgezeichnet. 
Diverse Bildbearbeitungstools machen es auch bei Morita 
möglich, Artefakte und Verzerrungen zu minimieren. Durch 
die horizontale Ausrichtung des Röntgenstrahls beim 3D 
kann Streuung und Rauschen zusätzlich reduziert werden. 
Als neue Zusatzfunktion kann beim Veraview X8000 der 
Röntgenstrahl auf 5° gestellt werden, sodass beim 2D der 
Gaumenschatten unterdrückt wird.

Low Dose auch bei KaVo

Nachdem Planmeca hier Pionierarbeit geleistet hat, ist die 
Low Dose Funktion nun auch beim KaVo OP 3D Pro wie-
derzufinden.
KaVo hatte bereits vor einiger Zeit dieses Gerät auf den 
Markt gebracht. Nun kam zur IDS 2017 eine etwas verein-
fachte, aber zugleich übersichtlichere und Kosten schonen-
de Variante heraus. Gerade für kleine Praxisräume ist das 
verschiebbare Röntgengerät eine platzsparende Lösung. 
Wie bei allen modernen Röntgengeräten ist beim OP 3D 
die Volumengrösse individuell einstellbar.

Endodontie- Tiefe Einblicke schaffen klaren 
Durchblick„Mit der 3D Endoä Software von Dentsply Si-
rona ist dem Unternehmen ein grosser Schritt Richtung 
Zukunft gelungen“, sagte Tobias Lehner, Director Product 
Management & Sales, Sirona. Dieses Produkt hat das Po-
tenzial, aus einer Wurzelbehandlung mehr als den blossen 
Versuch des Zahnerhaltes werden zu lassen. Gerade bei 
komplizierten Wurzelkanalkonfigurationen kann die vor-
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LÖSUNGEN, DIE KEINE GRENZEN KENNEN
Mit der neuen Classe A überarbeitet Anthos seine Modelle mit neuen 
Linien, neuen Leistungen und der bereits bewährten Produktqualität. 
Weltweit ein kontinuierlicher Bezugspunkt für Zahnärzte,  
der auf konkreten Lösungen und grenzenlosen Möglichkeiten beruht.
Denn seit jeher und überall ist die Entscheidung für Anthos 
gleichbedeutend mit der Entscheidung für die Zukunft.
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Dentsply Sirona 3D Endo-Software

S ie visualisiert die Wurzelkanalana-
tomie und ihre Krümmungen und 

ermöglicht dem Anwender so eine ef-
fiziente Planung der endodontischen 
Behandlung. Innerhalb der 3D Endo 
Software können die Feilen, die in der 
Therapie zum Einsatz kommen sollen, 
direkt visualisiert werden. So lässt 
sich das Risiko eines Feilenbruchs 
und der Perforation des Wurzelkanals 
minimieren.

Das fokussierte 5 cm x 5,5 cm HD 
Volumen des Orthophos SL zeigt 
mit seiner Voxelgrösse von 80 µm 
verdeckte Wurzelkanäle auf und ist 
somit der perfekte Partner bei endo-
dontischen Fragestellungen. Mit 3D 
Endo und dem Orthophos SL bietet 
Dentsply Sirona eine neue Lösung um 
komplexe Fälle in der Endodontie zu 
vereinfachen. 

Die 3D Endo-Software visualisiert die Wurzelkanalanatomie und ihre 
Krümmungen ebenso wie die erforderlichen Feilen

3D Endo ist die erste DVT-basierte Software zur Planung komplexer endodontischer Fälle. 

Einfacher Zugang zu den Wurzelkanälen

3D Endo Software von 
Dentsply Sirona

Endo Bohrschablonen

angegangene Analyse erfolgsentscheidend sein. Hierbei 
wird der zu behandelnde Zahn aus dem 3D isoliert, so-
dass sich der Zahnarzt vor Beginn der Behandlung schon 
im Klaren über Risikobereiche sein kann. Das oft zeitrau-
bende Auffinden aller Wurzelkanäle ist durch die virtuelle 
Darstellung der Kanäle nun wesentlich erleichtert gewor-
den. Der Behandler wird tatsächlich spielend leicht durch 
das Programm geführt – von der Diagnose über die drei-
dimensionale Darstellung der Zahnanatomie bis hin zum 
Behandlungsplan.

Warum nicht auch Endo- Bohrschablonen 
drucken

Gekrönt wird dieser innovative Behandlungsansatz 
des 3D Endoä nur noch durch die erweiterte Version 
SICATENDO, die noch in diesem Jahr erscheinen soll. 
Nachdem sich Sirona intensiv mit der Thematik von ge-
druckten Bohrschablonen beschäftigt hat, kommt diese 
Idee nun auch in der Endodontie zur Anwendung. Der 
Grundgedanke von 3D Endoä wurde hierbei als Ba-
sis für die navigierte Wurzelbehandlung aufgegriffen. 
Zusätzlich können 2D und DVT miteinander gemacht 
werden, um im Verlauf mit dem Design Programm die 
Bohrschablonen entwerfen zu können.

Auch die Chirurgen haben Grund zur Freude, da nicht 
nur der orthograde, sondern auch der retrograde Zu-
gang in einer Schablone umgesetzt werden kann. So-
mit können Zahnärzte bei einer Wurzelspitzenresektion 
effizienter das betroffene foramen apicale auffinden 
und Knochen schonend arbeiten.

Das Backward-Planning von Patientenfällen nimmt 
also in der Zahnmedizin einen immer grösser werden-
den Stellenwert ein, nicht zuletzt beim Zusammenspiel 
zwischen Implantatposition und Suprakonstruktion. Im 
Rahmen der diesjährigen IDS wurde eindrucksvoll ge-
zeigt, dass die Perfektionierung von Software für den 
Grossteil der Hersteller eine Schlüsselfunktion dar-
stellt.

DVT // IDS NEWS
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Das kleinste wandmontierbare 3D-/2D-Röntgen der Welt

Klein, aber fein. 
Hyperion X5 

Das kompakte Gerät wird umfas-
senden Diagnoseanforderungen 

gerecht und garantiert schnelle 3D- 
und 2D-Scans mit hoher Auflösung 
und minimaler Strahlendosis. Die 
Einstellungsflexibilität von Hyperion 
X5 optimiert die Untersuchung und 
passt sie der Grösse des Patienten 
und der Diagnoseanforderung an. Das 
Vorhandensein eines einzigen 3D-/2D-
Sensors macht eine extrem schnelle 
Datenerfassung möglich.

Als fortgeschrittenes 2D-Bildver-
arbeitungssystem ermöglicht die 
MultiPan-Funktion die Auswahl der-
jenigen Panoramaaufnahme, in der 
die klinische Fragestellung am besten 
hervorgehoben wird. Die intelligente 
Kollimation, das ultraschnelle Scanning 
und die niedrigen Emissionszeiten re-
duzieren die Strahlenexposition.

Hochauflösende 3D Aufnahmen

Mit der 3D-Volumentomographie stellt 
ein einziger Scan in kürzester Zeit un-
endlich viele hochauflösende Daten 
(80 µm) zur Verfügung. Der Multi-FOV 
stimmt die Strahlenbelastung auf den 
Aufnahmebereich ab, der von einem 
Minimum von 6 x 6 cm bis zu einem 
Maximum von 10 x 10 cm reichen kann.

Hyperion X5 bietet eine Vielzahl an 
Einstellungen und Automatismen, da-
runter die Technologie zur Erkennung 
der Morphologie des Patienten (MRT), 
das 2D-Focus-Free-System und die 
mittels Scout-Ansicht unterstützte 3D-
Zentrierung, die alle zu einer verein-

TIPP

Salvatore Fichera, Verkaufsleiter 
von myRay erklärt auf unserem 
Portal im Vdeo die Vorzüge des 
Gerätes: 

dentaljournal.co/ids-myray- 
hyperion-x5/

www.my-ray.com
imaging@my-ray.com 

Hyperion X5, das innovative 3D-/2D-
Bildgebungssystem von MyRay, kann 
dank seiner ergonomischen Gestal-
tung, seines innovativen Designs und 
seinem geringen Gewicht an jeder 
Wand montiert werden, die sich für ein 
intraorales Röntgengerät eignet.

fachten und optimierten Untersuchung 
beitragen.

Sowohl die 3D- als auch die 2D-Bild-
verarbeitung wird von der intuitiven 
Software IRYS übernommen, die mit 
fortschrittlichen automatischen Filtern 
mit 3D-Rendering bei der Anzeige 
ausgestattet ist. Dank der Sharing-
Funktionen können die Bilder auf ver-
schiedene Träger exportiert und in die 
Praxisverwaltungssysteme integriert 
werden. Die in Echtzeit erstellte Diag-
nose kann mit dem Patienten bespro-
chen und die notwendige Behandlung 
sofort festgelegt werden.

IDS NEWS // DVT
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O b bei der Implantologie, Wur-
zel- oder Kieferfrakturen, Hy-
per- oder Dysplasien – im zahn-

ärztlichen Alltag wird der Behandler 
mit Situationen konfrontiert, die im 
Sinne einer sicheren Röntgendiag-
nostik dreidimensionale Aufnahmen 
erfordern. Dürr Dental, Hersteller für 
diagnostische Systemlösungen, hat 
mit dem neuen DVT das Programm 
seiner erfolgreichen VistaSystem Fa-
milie komplettiert.

Mit dem VistaVox S gelingen ne-
ben DVT-Aufnahmen auch OPGs (17 
Programme) in perfekter Bildqualität. 
Das Field of View des Volumentomo-
graphen ist mit einem kieferförmigen 
Ø 100 x 85 mm so angelegt, dass der 
vollständige Bereich einschliesslich 
der hinteren Molaren sicher abgebil-
det wird. Dies bietet mit einer einzi-
gen Positionierung die Voraussetzun-
gen für nahezu jeden 3D-Befund im 
dentalen Bereich. Durch die anato-
misch angepasste Volumenform wird 
ein diagnostischer Bereich abgedeckt, 
der mit konventioneller 3D Technik 
teure Geräte eines Volumens mit 130 
mm Durchmesser erfordern würde. 
Darüber hinaus wird VistaVox S mit 
zehn Ø 50 x 50 mm Volumen, je fünf 
im Ober- und Unterkiefer, in wahlwei-
se 80 und 120 µm Voxelgrösse aus-

DVT mit idealen 3D- Abbildungsvolumen

Dreidimensionale Einblicke für sichere Diagnostik: 
Dürr Dental hat das 3D-Röntgensystem VistaVox S 
erfolgreich eingeführt

gestattet. Alle seit der Einführung im 
Herbst 2016 installierten VistaVox S 
sind entsprechend Upgrade-fähig.

Ideales 3D- Abbildungsvolumen

Das Alleinstellungsmerkmal von 
VistaVox S liegt in seinem idealen 3D- 
Abbildungsvolumen, das sich an der 
menschlichen Anatomie orientiert. 
Zusätzlich trägt der hochempfindliche 
CsI-Sensor zur Reduktion der Strah-
lenexposition bei, was durch eine 
schlanke Sensorgeometrie und aus-
geklügelte Kinematik erreicht wird.

Von Angesicht zu Angesicht

Wie bei allen Produkten des Vis-
taSystems steht deren Anwender-
freundlichkeit im Mittelpunkt: Zum 
Beispiel durch die einfache Face-to-
Face-Positionierung des Patienten – 
bei 3D Aufnahmen mit einer, bei 2D 
Aufnahmen mit drei Positionierungs-
lichtlinien. Ausserdem geniesst das 
Praxisteam durch das 7“ Touch- Dis-
play eine sehr intuitive Bedienung und 
wird von der ergonomischen Bildver-
arbeitungssoftware VistaSoft 2.0 nun 
auch bei der 3D Bildgebung professio-
nell unterstützt.

Hochwertige Technologie für 2D- 
und 3D-Aufnahmen mit hervorragen-
den Preis-Leistungsverhältnis - Herz, 
was willst du mehr?

www.duerrdental.com

Dürr
VistaVox S

Lässt tief blicken: 
Dürr VistaVox S
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SICAT Endo und 
Endoguide

S ICAT stellte auf der IDS eine neue 
Applikation zur Diagnose und Pla-

nung von endodontologischen Be-
handlungen vor, die zudem in der klini-
schen Umsetzung mit Bohrschablonen 
unterstützen kann. Mit der Software 
können alle Kanäle in 3D einfach iden-
tifiziert und die Arbeitslänge und Tiefe 
der Zugangskavität exakt bestimmt 
werden.

Durch die 360 Grad Visualisierung 
können selbst stark gekrümmte und 
kalzifizierte Kanäle zuverlässig in 3D 
diagnostiziert werden. Die Fusionie-
rung von 2D-Röntgenbildern mit 3D-
Röntgendaten erlaubt die gleichzeiti-
ge Navigation in 2D und 3D. Zusätzlich 
zur Diagnostik erlaubt SICAT Endo die 
Bestellung spezieller Bohrschablo-
nen, die zum Beispiel bei kalzifizierten 

Zähnen eine effiziente Behandlung 
ermöglichen werden. SICAT Endogui-
des werden für die orthograde und 
retrograde Wurzelkanalbehandlung 
verfügbar sein.

SICAT Endo und Endoguide wurden 
auf der IDS vorgestellt und sind zur 
Zeit noch nicht erhältlich.

Marketing-Leiterin Stephanie 
Myers, Referent Dr.Jørgen 
Buchgreitz aus Dänemark und 
Produkt-Manager Karsten Engel 
sind stolz auf die neue Endo-
Software von SICAT

Durch die Fusionierung von 2D- 
mit 3D-Röntgendaten können 
Lage und Länge der Kanäle 
präzise bestimmt werden

3D Endo-Vorschau

Die Endo-Bohrschablone 
erlaubt den exakten minimalin-
vasiven Kanalzugang z.B. durch 
Keramik-Kronen.
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Die Ein-Schritt-Poliersysteme erfreuen sich zu-
nehmender Beliebtheit. Die zeitsparenden Alter-
nativen, um Restaurationen mit matten und rauen 
Oberflächen in glänzende und glatte Kunstwerke 
zu verwandeln, sind für die Anwendung auf Kom-
positfüllungen bereits weitläufig bekannt.

Für moderne Keramikmaterialien, wie das Zir-
koniumoxid und Lithiumdisilikat, waren aufgrund 
ihrer aussergewöhnlichen physischen Charakte-
ristiken bis anhin ausschliesslich Mehrschrittsys-
teme erhältlich. Das Glätten und die Glanzpolitur 
dieser Materialien mit nur einem einzigen Po-
lierinstrument waren hingegen bis vor Kurzem 
undenkbar. Intensive Entwicklungsbemühungen 
des in Liechtenstein ansässigen Herstellers KEN-
DA AG haben nun den Durchbruch in der Verbes-
serung von Polierinstrumenten für Keramiken 
bewirkt. KENDA Zirco1 ist das erste zeitsparende 
Poliersystem für die intraorale Politur von Zirkoni-
umoxid, Lithiumdisilikat und traditionellem Feld-
spatporzellan in nur einem schnellen Schritt.

Mit einer speziell abgestimmten Mischung 
unterschiedlicher Abrasivpartikel aus Diamant er-
reicht KENDA Zirco1 ästhetisch hohe Glanzwerte 
sowie eine hervorragend tiefe Oberflächenrau-
heit. Letztere vermindert die Plaqueakkumula-
tion, steigert die Lebensdauer der Restauration 
und reduziert den Abrasionseffekt der Keramik-
restauration auf die natürliche Gegenbezahnung.

KENDA Zirco1 ist erhältlich in Flammen- und 
Kelchform in Nachfüllpackungen zu sechs Stück 
oder als Einführungspackung mit je drei Stück je-
der Form.

KENDA Dental Polishers
Industriezone Neugut
Kanalstrasse 18
LI – 9490 Vaduz, Liechtenstein
info@kenda-dental.com
www.kenda-dental.com 

KENDA Zirco1: Das Ein-
schritt-Polierinstrument für 
Keramiken
Glätten und Glanzpolitur mit nur 
einem einzigen Polierinstrument 
möglich
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A uf der IDS 2017 präsentiert 
Dentsply Sirona Produkte und 
Lösungen für die Versorgung 

aus einer Hand. Produktdemos und 
Hands-on Sessions gaben Einblicke in 
innovative, digitale Workflows. 

„See more, Do more“ - mehr Durch-
blick, weniger Strahlen

Anhand hochauflösender Bildqua-
lität kommt man mit Orthophos SL 
zur präzisen Diagnose, verspricht 
Dentsply Sirona. In der Hands-on Ses-
sion wollte ich mir davon selbst ein 
Bild machen. Das 2D/3D-Röntgenhyb-
ridsystem ermöglicht eine flexible Ein-
stellung der Bildqualität je nach Indi-
kationsbereich. Neu ist der Low Dose 
Modus, welcher eine 3D-Aufnahme 

mit ausreichender Auflösung bei einer 
Strahlendosis ähnlich der 2D-Aufnah-
me ermöglicht. Eine dosisreduzierte 
Aufnahme ist bei der Lokalisation von 
Zähnen, Kontrolle von Implantatposi-
tionen und der Atemwegsdarstellung 
in SICAT Air indiziert. „Auch das Vo-
lumen der Aufnahmen kann je nach 
Anwendungsspektrum individuell und 
optimal angepasst werden“ – so Dr. 
Gerd Frahsek, Referent der Hands-on 
Session. 

Fazit: Die 3D-Röngenfamilie von 
Dentsply Sirona bietet rundum mehr 
Sicherheit und Flexibilität in den Be-
reichen Bedienung, Diagnose und 
Planung. 

Hands-on Session:  
Integrierte Implantologie 

Während der Messe bot Dentsply 
Sirona auch Hands-on-Kurse über in-
tegrierte Implantologie an. Diese Ver-
anstaltung für Zahnärzte verband die 
Fachbereiche Imaging, Prothetik und 
Implantologie mit CEREC. In kleinen 
Gruppen wurde das digitale Back-
ward-Planning vorgestellt: Scan, Plan, 
Place, Restore. 

In nur drei Sitzungen lässt sich die-
ser Workflow umsetzen. Die Kom-
bination der Daten von 3D-DVT und 
CEREC Scan ermöglicht eine präzise 
Darstellung der Ausgangssituation. 
Details wie Knochenangebot, Ner-

Integrierte Behandlungskonzepte von der Diagnose bis zur Therapie

IDS 2017: Sirona Hands-on Sessions

Dentsply Sirona: 
Technologie verbindet
von Sarah Bartels

Integrierte Be-
handlungskon-
zepte zeichnen 
das Angebot 
von Dentsply 
Sirona aus.

Zirkonverstär- 
ktes Lithium- 
Silikat Celtra 
Duo für Onlays, 
Veneers, Teilkron- 
en und Kronen
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venkanäle und Weichgewebe können 
visualisiert werden. So lässt sich be-
reits die spätere Versorgung planen 
und das Implantat anatomisch und 
prothetisch optimal ausrichten. CE-
REC GUIDE 2 fertigt bei Bedarf die 
passgenauen Bohrschablonen und 
unterstützt eine geführte, minimalin-
vasive Implantation. 

Keramiken

Auch im Bereich Prothetik werden 

neue Massstäbe gesetzt. Für die Res-
tauration von Kronen, mehrgliedrigen 
Brücken, Abutments und Implantat-
suprakonstruktionen darf die Inno-
vation der neuen Keramik Cercon xt 
nicht fehlen. Im Gegensatz dazu dem 
bisherigen transluzenten Cercon ht 
bietet der neue Werkstoff eine Stei-
gerung der Transluzenz um 19 Prozent 
und ist in den üblichen VITA-Farben 
erhältlich. Onlays, Veneers, Teilkronen 
und Kronen können aus dem zirkon-
verstärkten Lithium-Silikat Celtra Duo 

Gestochen scharfe 3D-Aufnahmen für das digitale 
Backward-Planning mit CEREC

hergestellt werden. Die Werkstoffe 
sind alle für den CAD/CAM-Workflow 
nutzbar. 

Als Restaurationsart der gesetzten 
Implantate ist aus einem vielfältigen 
Materialangebot wählbar. Ästhetik 
und Wünsche des Patienten über 
die prothetische Versorgung können 
durch das computergestützte Design 
optimal abgestimmt und individuell 
angepasst werden. Die Software CE-
REC 4.5 unterstützt diese Planung. 
Durch verschiedene Berechnung wie 
der Zahnfarbe oder der Einschubach-
se liefert die Software bereits Vor-
schläge zur Versorgung.

Nach der Einführung in den Work-
flow kann ich behaupten, einen guten 
Überblick über die Vorteile von inte-
grierten Systemen gewonnen zu ha-
ben. CEREC Chairside-Implantologie 
unterstützt den gesamten Ablauf von 
der Planung bis zur definitiven Restau-
ration. Es punktet vor allem mit mehr 
Sicherheit bei der Chirurgie und mehr 
Individualität bei der prothetischen 
Versorgung. Dentsply Sirona bietet 
somit eine schnelle, sichere und in 
sich stimmige Lösung für die Praxis.

www.kenda-dental.com
info@kenda-dental.com

KENDA AG
LI - 9490 VADUZ
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3 shape Dental zeigt auf der diesjährigen IDS mit dem 
TRIOS© erstmals seinen kabellosen intraoralen Scan-
ner, der durch Schnelligkeit und Präzision überzeugen 

kann. Es handelt sich um ein offenes System. Somit ist 
das gespeicherte Format Labside mit jedem Hersteller ver-
wendbar.

Eine bemerkenswerte neue Zusatzfunktion ist die Mög-
lichkeit, intra- und extraorale HD-Fotos für die Darstellung 
von Details zu erstellen, was eine zusätzliche Intraorale Ka-
mera überflüssig werden lässt. 
Das Produktdesign wurde in den letzten zwei Jahren so 
weiterentwickelt, dass man sich nun auch zwischen zwei 
kabellosen Geräten entscheiden kann: einem mit Handgriff 
und kabelloser Basisstation zum Hineinstellen und einem 
in Stiftform. Beide Geräte werden mit 3 Akkus geliefert, die 
jeweils 30 Minuten scannen ermöglichen.
Im Preis inbegriffen ist je nach Vorliebe des Behandlers ein 
PC oder Mac mit starker Grafikleistung.

Software bringt die Innovation!

Neue Zusatzfunktionen vereinfachen deutlich die Planung 

Innovationen unter der Lupe
Die neuesten Intraoralscanner überzeugen auf der IDS 2017 durch überragende 
Präzision, Schnelligkeit und zusätzliche Funktionen.

und Durchführung restaurativer Zahnheilkunde, Implanto-
logie oder Kieferorthopädie. Neben der bereits bekann-
ten und sehr präzisen Zahnfarb-Bestimmung können zum 
Beispiel auch Laterotrusionsbewegungen aufgezeichnet 
werden. Der Verlauf kann dann ganz einfach auch über 
einen längeren Zeitraum ausgewertet werden. Dies kann 
beispielsweise hilfreich sein, um Ursachen und Folgen von 
Bruxismus zu therapieren. 

Sirona: Neues vom Cerec-Pionier

Besonders hervorzuheben ist die Fähigkeit von CEREC, 
automatisch die Morphologie des Zahnersatzes an die Bio-
generik des vorhandenen Gebisses anzupassen. So kann 
dem Patienten eine harmonische Ästhetik geboten wer-
den.
Das System funktioniert innerhalb der Sirona-Produktpalet-
te hervorragend, da alle Komponenten bestens aufeinan-
der abgestimmt sind. Wer bereits Fräsmaschinen anderer 
Hersteller verwendet, kann seit Neuestem sein Design als 
STL-Datensatz exportieren. Dies war bisher nicht möglich. 
Darüber hinaus sind die Software-Anwendungen von 3Sha-

GC Aadva IOS 200: Schmales 
Handstück und zwei Kameras 
für dreidimensionale Echtfar-
bendarstellung

Intraoralscanner

Automatische Anpassung der 
Morphologie des Zahnersatzes 
an die Biogenerik des vorhan-
denen Gebisses

von Nora Kreller und Max Hoberg

 CAD CAM // IDS NEWS
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pe und CEREC von Sirona nicht nur deutlich schneller ge-
worden, sondern vermitteln einen soliden Eindruck, sind 
sehr intuitiv bedienbar und bieten dem Behandler eine nut-
zerfreundliche Möglichkeit, den gesamten Workflow chair-
side durchzuführen. 

GC Aadva

Für diejenigen, die Zahnersatz nur labside herstellen möch-
ten, bietet GC mit dem Aadva eine kostengünstige Stand-
Alone Lösung an.
Das sehr schmale Handstück mit abgerundeten Kanten ist 
gut geeignet, um Zunge und Wangen dem Scanbereich 
fern zu halten. Darüber hinaus verfügt es dank der zwei 
eingebauten Kameras - ähnlich dem menschlichen Auge - 
über eine dreidimensionale Echtfarbendarstellung.

Abformmaterialien Ade?

Intraoralscanner sind um einiges präziser als herkömmli-
che A-Silikone. So können in der Abformung mittlerweile 
Randspalten von weniger als 50µm durch solche Scanner 
erreicht werden, während es bei A-Silikonen bis zu 200µm 
sein können. Dennoch: Anwender sollten unbedingt Be-
geisterung für technische Innovationen und einen Hang 
zur Perfektion mitbringen. Denn auch zukünftig werden 
mit herkömmlichen Abformmaterialien gute bis sehr gute 
Ergebnisse bei der Ganzkieferabformung erzielt werden 
können.

Digitale Totalprothese: Was bringt die Zukunft?

Die Abformung des zahnlosen Kiefers für Totalprothesen 
ist derzeit noch Zukunftsmusik bei den Ausstellern der IDS 
2017. Bisher haben Hersteller von Scannern und Fräsen 
noch keinen Weg gefunden, eine komplette Prothese aus 
einem reinen Schleimhautscan zu fräsen oder zu drucken.  
Hier ist die analoge Abformung noch unverzichtbar – noch.

Den 3Shape 
Trios gibt es 
ab sofort auch 
drahtlos

10
 YE
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WARRAN
T

Y
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Zum Beissen nah
Die Digitale Vollprothese

Als Digital Denture bezeichnet 
man die Herstellung einer To-
talprothese mit Hilfe von CAD-

CAM gestützten Technologien. Her-
steller wie Ivoclar Digital, Dentsply 
Sirona, Amann Girrbach und viele wei-
tere präsentierten ihre Fortschritte auf 
der Messe. 

Die Anwendung im Alltag 
einer Zahnarztpraxis 

Die digitale Innovation soll für Zahnärz-
te leicht zu erlernen sein – so Zahnarzt 
Dr. Zimmermann, der bereits 50 digita-
le Vollprothesen mit dem System von 

Der Begriff, „Digital Denture“ der auf der IDS 2015 für Aufmerksamkeit 
sorgte, durfte auch auf der diesjährigen IDS nicht fehlen.

von Leonie Harms und Andreas Reichmann

Ivoclar Digital hergestellt hat. Seine Er-
fahrungen mit dem digitalen Workflow 
und der gefrästen Vollprothese sind 
äusserst positiv. Der digitale Workflow 
ermöglicht eine Erhöhung der Effizi-
enz und Präzision in der Herstellung 
von Vollprothesen. Der Zahntechniker 
kann aktive Arbeitszeit einsparen und 
menschliche Fehlerquellen können 
durch die maschinelle Fertigung mini-
miert werden. 

Digitale Prothesen unterliegen im 
Gegensatz zu konventionell herge-
stellten Vollprothesen keiner Polyme-
risationsschrumpfung, was zu einer 
enormen Passgenauigkeit führt. Dr. 

Zimmermann beobachtet, dass die di-
gitalen Vollprothesen deutlich weniger 
Druckstellen verursachen und bisher 
weniger Unterfütterungen notwendig 
sind – Langzeitstudien sind noch nicht 
abgeschlossen. 

Einer der ersten Patienten, der eine 
digitale Prothese von Dr. Zimmermann 
trägt, lobte diese sehr. Besonders die 
schnelle Herstellung, Stabilität und 
leichte Pflege überzeugten ihn. 

Dr. Zimmermann konnte dies bestä-
tigen: Die sehr glatte Prothesenober-
fläche führe nach ersten Erfahrungen 
zu deutlich geringerer Plaquebildung 
und verbessere so die Mundhygiene. 

 CAD CAM // IDS NEWS
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Digitale Vollprothesen von Dentsply Sirona

Ivoclar Vivadent 
präsentierte 
live auf der IDS 
die Herstellung 
der digitalen 
Vollprothese

Ein weiterer Vorteil ist die Möglich-
keit, die Arbeit digital abzuspeichern. 
Falls die Prothese verloren geht, kann 
so in nur wenigen Stunden die Versor-
gung eins zu eins wiederhergestellt 
werden. 

Digitaler Workflow vollständig 
ausgereift? 

Sowohl Dr. Zimmermann als auch der 
Produktmanager Herr Preissler von 
Dentsply Sirona, die ihr System ab 
November 2017 auf den Markt brin-
gen, stehen dem kritisch gegenüber. 
Ein Intraoraler Scann reicht bisher 
nicht aus, um eine Vollprothese her-
zustellen. Die präzise Erstabformung, 
die Funktionsabformung und die Be-
stimmung der zentrischen Relations-
position sowie das Einzeichnen von 
Ästhetiklinien sind unerlässlich und 
ausschlaggebend für das Endergeb-
nis. 

Sind Blanks die Zukunft der 
Prothese?

Die Abdrücke werden gescannt und 
mithilfe der jeweiligen Software er-
folgt das Design der Vollprothese. Die 
Prothesen werden je nach Hersteller 
aus einer verschiedenen Anzahl an 
Blanks, die preislich zwischen 70 bis 
140 Euro liegen, hergestellt. Dem-
nach liegen die Materialkosten aktuell 
höher als bei der traditionell gefertig-
ten Prothese. Durch die Einsparung 
der Arbeitszeit bei digitalen Prothe-
sen sollen sie sich dennoch als wirt-
schaftlich erweisen.

Eine interessante Alternative ergibt 
sich auch aus der Kooperation von 

Amann Girrbach mit Merz-Dental zur 
Herstellung kostengünstiger Totalver-
sorgungen auf Basis vorkonfektionier-
ter Prothesenblanks (Baltic Denture 
System), die individualisiert werden. 
Aufgrund des ausgeklügelten Regis-
trierungs-/Abformungs-Konzepts und 
der bereits im Fräsrohling okkludier-
ten Zahnreihen können Patienten in 
nur zwei Zahnarztsitzungen mit To-
talprothesen versorgt werden. Dabei 
bietet Amann Girrbach einen durch-
gängiger CAD/CAM Workflow vom 
Scannen bis zum finalen Fräsen der 
Prothesenrohlinge Merz Dental. 

Fortschritt deutlich erkennbar

Bis vor Kurzem war es nur möglich, 
digitale Prothesen für Patienten her-

zustellen, die sowohl im Unterkiefer 
als auch Oberkiefer zahnlos waren. 
Seit Neustem kann eine einzelne Pro-
these hergestellt werden, die auf den 
Gegenkiefer adjustiert ist. 

In Zukunft soll auch die digitale 
Herstellung von Teilprothesen und 
implantatgetragenen Vollprothesen 
möglich sein.

Dem Wunsch des Patienten, des 
Zahnarztes und des Zahntechnikers, 
eine funktionelle, ästhetisch hochwer-
tige Prothese effizient herzustellen, 
kommen wir in grossen Schritten nä-
her. 

Die Autoren studieren Zahnmedi-
zin an der Danube Private University, 
Krems. Parallel absolvieren sie den 
Bachelor Medizinjournalismus an der 
DPU.

IDS NEWS // CAD CAM
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A b jetzt können Anwender schnell 
und sicher monolithische Pro-
thesen digital herstellen, die 

gleichwohl ästhetisch und hochwertig 
sind. Zwei Materialscheiben bilden das 
Herzstück des Prozesses.

Digital Denture ist ein Herstellungs-
prozess zur schnellen digitalen Fer-
tigung abnehmbarer Prothesen. Er 
verknüpft die digitale Fertigung im La-
bor mit den etablierten zahnärztlichen 
Behandlungsschritten. Eine exklusive 
Design-Software und aufeinander ab-
gestimmte Materialien in Kombinati-
on mit speziellen Fertigungsstrategien 
bis hin zur modernen Fräsmaschinen-
Plattform PrograMill versprechen vor-

Schnell, monolithisch, vorhersehbar

Digitale Vollprothese
Digital Denture von Ivoclar Vivadent: Mit zwei Scheiben zur ästhetischen Totalprothese

Digital Denture: Mit zwei Scheiben 
zur ästhetischen Totalprothese

Schneller Pro-
zess: In nur fünf 
Schritten ist die 
Totalprothese 
fertig.

hersehbare, konstante Ergebnisse.

Mit zwei Scheiben zum Erfolg  

SR Vivodent CAD ist das Material für 
die digital herzustellenden Zähne und 
Zahnsegmente. Einzelzähne und Zahn-
reihen werden aus dieser DCL-Scheibe 
gefertigt. Sie besticht durch ihre trans-
luzente Einfärbung und natürliche 
Fluoreszenz. In Kombination mit der 
anatomischen Form und natürlichem 
Oberflächendesign wird eine hohe Äs-
thetik erzielt. Die Scheiben sind in vie-
len Farben verfügbar.
IvoBase CAD ist das Prothesenbasis-
material. Die PMMA-Scheibe steht für 
hohe Bruchsicherheit und Tragedauer 
sowie für homogene Qualität ohne Po-
rosität oder Lufteinschlüsse. In einem 
Schritt wird aus ihr die Prothesenbasis 
digital ausgefräst. Die Scheiben sind in 
vier Basisfarben verfügbar. Das Farb-
konzept ist auf das Prothesenbasisma-
terial von Ivoclar Vivadent abgestimmt. 
Dadurch werden die gängigsten Farb-
wünsche abgedeckt.

Wertvolle Zeit sparen

Mit Digital Denture sparen Anwender 
Zeit. Sie haben kürzere Herstellzei-
ten, weniger manuelle Arbeitsschritte 
und weniger Unterbrechungen als bei 
analoger Arbeit. Ausserdem sind kei-
ne Gipsmodelle und keine Platzierun-
gen im Artikulator mehr nötig. Model-
lanalyse und Zahnaufstellung werden 
schneller vollzogen. 

Folgende Indikationen können er-
stellt werden: Totalprothesen (Ober- 
und Unterkiefer), Einzel-Totalprothesen 

(Ober- oder Unterkiefer) sowie Dupli-
kat- und Immediat-Totalprothesen.

Einfacher, innovativer Prozess

Prothesenbasis und Zahnkranz wer-
den digital ausgefräst. Dabei kommt 
ein innovatives Verfahren zum Einsatz: 
Der Zahnkranz wird zunächst überdi-
mensioniert gefräst. Nur die basalen 
Flächen sind schon von vornherein 
passend. Nachdem der Zahnkranz 
einfach und schnell mit der Basis ver-
klebt wurde, wird er beim Feinfräsen 
auf seine finale Grösse gefräst. Dabei 
wird zugleich auch der überschüssige 
Bonder entfernt. Dieses Verfahren ist 
zum Patent angemeldet.

Vorhersehbar und effizient 

Alle Fertigungsschritte sind aufeinan-
der abgestimmt. Anwender werden 
durch den gesamten Prozess geleitet. 
Da er validiert ist, lassen sich Fehler-
quellen nahezu ausschliessen. Das 
bringt mehr Prozesssicherheit, plan- 
und vorhersehbare stabile Ergebnis-
se und standardisierte Qualität. Die 
Prothesen sind äusserst bruchsicher 
und leicht zu reinigen, da sie keine In-
terdentalspalten aufweisen.

Basis oder Premium?

Neben der Basisvariante kann auch 
ein Upgrade auf die Premium-Vari-
ante «Digital Denture Professional» 
erfolgen. Auf Wunsch können Anwen-
der damit besonders hochwertige 
Prothesen – zum Beispiel mit Konfek-
tionszähnen – herstellen.

 CAD CAM // IDS NEWS
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D ass die Digitale Totalprothetik nun endgültig im 
Markt angekommen ist, bewies Amann Girrbach so 
eindrücklich wie überzeugend auf der diesjährigen 

IDS. So ist das 2015 erstmals vorgestellte Ceramill Full 
Denture Systen inzwischen nicht nur praxiserprobt, son-
dern präsentiert sich als vielfältige und zukunftsorientier-
te Prozesslösung, die nun eine wertvolle Erweiterung in 
Kooperation mit dem Unternehmen Merz Dental und der 
VITA Zahnfabrik GmbH findet.

Ceramill FDS ist die derzeit einzige Systemlösung, die 
es erlaubt, Totalprothesen individuell und unter Verwen-
dung marktüblicher Prothesenzähne von verschiedenen 
Herstellern zu fertigen. Mit der Integration der Prothesen-
zähne Polystar® Selection EDITION Frontzähne und Del-
taForm® Seitenzähne der Firma Merz Dental sowie VITA-
PAN Excell und Lingoform (VITA VIONIC) von VITA stehen 
in Kürze zwei weitere Zahnlinien von höchster Qualität zur 
Verfügung. In Kombination mit dem VITA VIONIC Materi-
alsystem lassen sich darüber hinaus patientenindividuelle 

Mehr Vielfalt und voll digital

Digitale Totalprothetik
Amann Girrbach erweitert Totalprothetiksystem um  Zahnlinien sowie 
Prozesslösungen zur Herstellung definitiver Versorgungen.

Bisslagen und -klassen für Totalprothesen nun auch voll-
ständig digital einfach und prozesssicher umsetzen. Da-
bei steht dem Anwender offen, ob direkt in Kunststoff ge-
fertigt oder eine Wachseinprobe vorausgehen soll. Eine 
perfekt auf die VITA VIONIC BASE PMMA-Prothesenbasis 
abgestimmte Befestigungslösung gewährleistet eine prä-
zise und einfache Fixierung der VITAPAN Prothesenzähne 
in der gefrästen Prothesenbasis. 

Mit der Integration des Merz Dental Baltic Denture Sys-
tems in das Ceramill System steht dem Anwender eine 
vielversprechende und effiziente Alternative für stan-
dardisierte Totalprothesen zur Verfügung. Aufgrund des 
ausgeklügelten Registrierungs-/Abformungs-Konzepts 
und der bereits im Fräsrohling okkludierten Zahnreihen 
können nun Patienten in nur zwei Zahnarztsitzungen mit 
Totalprothesen versorgt werden. Dabei bietet Amann 
Girrbach einen durchgängigen CAD/CAM Workflow vom 
Scannen bis zum finalen Fräsen der Prothesenrohlinge 
Merz Dental. 

IDS NEWS // CAD CAM
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D en entscheidenden Unter-
schied macht die reichhaltige 
VITA VIONIC Zahnbibliothek 

mit ihrer Aufstellungsintelligenz für 
zunächst mehr als 300 funktionelle 
Varianten, die kompatibel ist mit den 
drei führenden CAD-Lösungen 3Sha-
pe, exocad und Dental Wings. So 
werden digital erstellte, individuelle 
totalprothetische Versorgungen in 
hoher Qualität möglich. Das VITA VIO-
NIC Materialkonzept ist für die Cera-
mill Motion 2 (Amann Girrbach) sowie 
für deren Systempartner verfügbar 
und überträgt die digitale Präzision 
ohne Toleranz und analoge Zwischen-
schritte direkt in die Totalprothetik.

Freiheit für den Zahntechniker

Die speziell modifizierten Konfekti-
onszähne VITAPAN EXCELL und VI-
TAPAN LINGOFORM passen im An-
schluss an basales Computer-Aided 

Manufacturing nach dem Schlüssel-
Schloss-Prinzip in die Kunststoffbasis 
VITA VIONIC BASE. Für ein präzises 
Schleifergebnis sind die konfektio-
nierten Kunststoffzähne im Zahnrah-
men VITA VIONIC FRAME lagestabil 
positioniert. Nach dem basalen und 
zirkulären Anpassen können wie ge-
wohnt eine klinische Wachsanpro-
be am Patienten durchgeführt und 
patientenindividuelle Änderungen 
vorgenommen werden. Dies alles 
ermöglicht die Wachsbasis-Disc VITA 
VIONIC WAX. Entsprechend der virtu-
ellen Planung wird sie CAD/CAM-ge-
stützt gefräst. Die basal und zirkulär 
individualisierten Konfektionszähne 
passen anschliessend hervorragend 
in die exakt gefrästen Kavitäten.

Materialkonzept aus einem Guss

Die klinisch erprobte und gegebenen-
falls intraoral am Patienten individu-

alisierte Wachsaufstellung ist nach 
der Digitalisierung die Grundlage für 
alle weiteren Arbeitsschritte. Denn 
analog zu dieser kann die PMMA-
Prothesenbasis-Disc VITA VIONIC 
BASE jetzt gefräst werden: Manuel-
les Einbetten und Pressen sowie ein 
durch die Polymerisation übrig geblie-
bener Restmonomergehalt entfallen. 
Die gefräste Prothesenbasis ohne 
Polymerisationsschrumpf garantiert 
eine exakte Passung und verhindert 
Druckstellen. 

Mit dem speziellen VITA VIONIC 
BOND Kleber können die konfektio-
nierten Zähne abschliessend schnell, 
passgenau und zuverlässig in die PM-
MA-Basis integriert werden. Ohne 
dass Heiss- oder Kaltpolymerisation 
nötig wäre, sorgt der dünnfliessende 
und selbsthärtende Kleber für eine 
spaltfreie und sichere Fixierung der 
Kunststoffzähne in den vorgefrästen 
Alveolen.

Praxisreife für die digitale Prothese

Vita Vionic® Solutions
Mit dem ersten volldigitalen System VITA VIONIC SOLUTIONS wird die  
Totalprothese laut Vita praxistauglich und wirtschaftlich. 

Am Ende des volldigita-
len Workflows passen die 
Kunststoffzähne nach dem 
Schlüssel-Schloss-Prinzip in 
die Prothesenbasis.
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Das fehlende Puzzleteil für eine belie-
bige Kombination analoger und digi-

taler Arbeitsschritte bei der Erstellung 
von patientenindividuellem Zahnersatz 
wurde gefunden. Zirkonzahn bietet 
mit dem speziell entwickelten Kunst-
stoffrohling JawPositioner als einziger 
Anbieter die Möglichkeit, digital einarti-
kulierte Patientenmodelle in kürzester 
Zeit vom virtuellen Artikulator 1:1 in den 
physischen Labor-Artikulator zu übertra-
gen. 

Anhand der digital vorliegenden Da-
ten zur Patientensituation wird aus dem 
JawPositioner im Fräsgerät in weniger 
als 10 Minuten eine Positionierschab-
lone für das Patientenmodell (Oberkie-
fer) hergestellt. Diese wird nach Fer-
tigstellung im Labor-Artikulator mithilfe 

des PlanePositioner® ausgerichtet, das 
Oberkiefermodell darin eingesetzt und 
dann eingegipst. 

Im physischen Artikulator lässt sich 
die virtuell geplante Versorgung kontrol-
lieren und manuell anpassen. Die dabei 
entstandenen Modifikationen können 
anschliessend wieder digitalisiert wer-
den. Somit können die Vorteile digitaler 
Artikulation mit manuellen Arbeitsschrit-
ten kombiniert werden. 

Anstatt die Gipsmodelle aufwändig 
manuell einzuartikulieren, werden die-
se zunächst ohne Berücksichtigung der 
Position im Artikulator mit dem Scanner 
S600 ARTI digitalisiert. In der Software 
Zirkonzahn.Scan können sie nun mit 
wenigen Klicks digital einartikuliert wer-
den. Hierzu werden 3D-Gesichtsscans 

mit dem Gesichtsscanner Face Hunter 
oder andere Hilfsmittel wie Fotos, X-
Ray-Bildern usw. verwendet. 

Für das Einartikulieren stehen mo-
mentan folgende Vorgehensweisen zur 
Verfügung: PlaneSystem®, Frankfurter 
Horizontale, Campersche Ebene, Sla-
vicek oder ganz individuell nach freiem 
Ermessen. 

Auch wenn bei einem Patientenfall 
lediglich Intraoralscandaten vorliegen, 
können nun durch die Integration des 
JawPositioners in den Arbeitsprozess 
Meistermodelle gefräst oder gedruckt 
(3D-Printer) werden, die dann positions-
echt im reelen Labor-Artikulator einarti-
kuliert werden können. 

Weitere Infos: www.zirkonzahn.com

Zirkonzahn JawPositioner
Digital-manuelle Artikulation

Positionsechte Übertragung digital ein-
artikulierter Modelle in den physischen 
Labor-Artikulator

IDS NEWS // CAD CAM

Keramik glänzt in der Küche.
Komposit brilliert in der Praxis.

sales.ch@coltene.com | www.coltene.com

BRILLIANT Crios
Hochleistungs-Komposit Block für dauerhafte Restaurationen
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 ÒHohe Biegefestigkeit – widerstandsfähige Restauration

 ÒZahnähnliches Elastizitätsmodul – stoßdämpfende Wirkung

 ÒVerschleißfest und Antagonisten schonend 
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D er Allroundscanner Scanner 
S600 ARTI von Zirkonzahn be-
kommt nicht nur ein techni-

sches Relaunch (u.a. durch neue hoch-
auflösende USB 3.0 Kameras und 
verbesserte Scanstrategien), sondern 
mit den neuen Scannern S300 ARTI 
und S900 ARTI auch Gesellschaft. 

Im Scanner S900 ARTI sind drei der 
hochauflösenden neuen Kameras ver-
baut. Diese sorgen gemeinsam mit 
den intelligenten Scanstrategien für 
besonders hohe Messdichte und eine 
Tiefenscan-Option, die besonders bei 
Abdruckscans vorteilhaft ist. 

Der Scanner S300 ARTI wurde 
besonders kompakt konstruiert. Mit 
seinen gerade einmal 18 kg ist er 
ein wahres Leichtgewicht und da-
her auch sehr gut mobil einsetzbar. 
Technisch gesehen kann er es ohne 
weiteres mit den grossen Scannern 
aufnehmen: Zirkonzahn typisch kön-
nen damit ebenso Laborartikulatoren 
registriert werden, intelligente Mo-
dellerfassungskonzepte und Schnell-
spannvorrichtungen (Easy-Fix-System) 

Mit dem Scanner-S300-ARTI können ebenso 
Laborartikulatoren registriert werden

Zuwachs bei der ARTI-Scannerfamilie

Die neuen Zirkonzahn 
Scanner- S300 ARTI 
und S900 ARTI
Zusammen mit der Modelliersoftware Zirkonzahn.Modellier 
der perfekte Einstieg in die digitale Welt des Zahnersatzes 
auch ohne Fräsgerät.

sind nutzbar und auch patientenindi-
viduelle Informationen, die mit dem 
PlaneSystem® (ZTM Udo Plaster) er-
hoben wurden, können zu 100% in 
die Zirkonzahn.Software übertragen 
werden. 

Alle Zirkonzahn Scanner verfügen 
zudem neben der Scan&Match-Funk-
tion auch eine neue Farbscan-Option, 
die z.B. bei der Herstellung von Mo-
dellgussstrukturen hilfreich ist. 

In Kombination mit der Software 
Zirkonzahn.Modellier bieten die Scan-
ner auch ohne Fräsgerät eine ideale 
Einstiegsmöglichkeit in die digitale 
Welt der Zahntechnik. Die von den 
Scannern generierten offenen STL-
Daten sind mit der Modelliersoftware 
anderer Anbieter kompatibel.
 
Weitere Informationen unter:
www.zirkonzahn.com/de/news
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PATIENTENANALYSE AUF DEM 
NEUESTEN STAND DER TECHNIK
FÜR BESONDERS HOHE PLANUNGSSICHERHEIT UND PATIENTENZUFRIEDENHEIT

Durch die Erfassung patientenindividueller Informationen mit PlaneSystem®, PlaneAnalyser und 3D-Gesichtsscanner Face Hunter 
wird die Planungssicherheit erhöht, die Behandlungsdauer verkürzt und die Patientenzufriedenheit gesteigert. Die individuelle Lage 
des OK, Okklusionsebene, Unterkieferbewegung und 3D-Gesichtsscans werden situationsgetreu in die Software übertragen. Somit 
erhält das Behandlungsteam in Praxis und Labor die ideale Planungsgrundlage für ästhetische und funktionale Versorgungen.

Analog = Digital = Analog: auf Basis der 
positionsecht in die Software übertragenen 
Patientensituation wird die Versorgung realisiert 
(natürliche Ebenen mit PlaneSystem®, ZTM Udo 
Plaster; Gesichtsscans mit Face Hunter).

Im Resultat entsteht besonders ästhetischer und 
funktionaler Zahnersatz bei hocheffi zientem 
Behandlungsverlauf.

Erfassung der Unterkieferbewegungen mit 
dem PlaneAnalyser als Grundlage einer 
Schienentherapie und zur Identifi zierung von 
Störkontakten

PLANESYSTEM®-BROSCHÜRE ANFORDERN: 
TEL +39 0474 066 680
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M ithilfe digitaler Abformung 
können Fräsmaschinen mitt-
lerweile sehr hochwertigen 

Zahnersatz herstellen. Aber mit der 
Popularität der CAD/CAM Technologie 
wachsen auch die Anwendungsmög-
lichkeiten anknüpfender Technologien. 
So gibt es weitere Felder, auf denen 
zukünftig 3D-Drucker ihre Vorteile aus-
spielen können.

Was kann 3D-Druck?

Die Drucker sind mittlerweile in der 
Lage, extrem präzise Modelle aus 
Kunststoff zu drucken, was sie ten-
denziell Gipsmodellen überlegen 
macht. Den Kunststoff gibt es mitt-
lerweile auch in verschiedenen Far-
ben, so lässt sich beispielsweise 
bei SHERA auch eine flexible, leicht 
transparente Gingivamaske oder so-
gar eine komplette Prothese drucken. 
Auch Bleichschienen lassen sich viel 
schneller herstellen, da beim digitalen 
Design das Depot für das Bleigel mit 
eingeplant werden kann. Modellgus-

3D-Drucker in der Zahnmedizin

Der Wandel 
ist im vollen 
Gang
Präzision und Schnelligkeit vereint 
in einem ausgereiften System ist das 
Credo der 3D-Drucker Hersteller, die 
dieses Jahr zahlreich in den Kölner 
Messehallen auf der IDS 2017 ihre 
Geräte vorstellten.

von Max Hoberg und Nora Kreller

sprothesen können digital geplant, in 
Kunststoff gedruckt und dann in Ein-
bettmasse gelegt werden. Beim Guss 
wird der Kunststoff ausgebrannt und 
es entsteht eine präzise Gussform für 
eine perfekt sitzende Prothese. 

Eine wertvolle Ergänzung bietet der 
3D-Druck in der Implantologie. Bohr-
schablonen für Guided Systeme kön-
nen hoch präzise gedruckt werden. 
Die hierbei genutzten Kunststoffe na-
hezu aller Hersteller sind biokompati-
bel und somit als Medizinprodukte der 
Klasse IIa zertifiziert. Vor der Nutzung 
von Bohrschablonen kann das Mate-
rial noch einem Sterilisationsprozess 
unterzogen werden, um hygienische 
Verhältnisse während der Implantati-

on gewährleisten zu können. 

Grenzen im 3D-Druck

Für die gedruckte Herstellung tem-
porärer Kronen und Brücken besteht 
bisher lediglich die Möglichkeit, eine 
Verweildauer von 30 Tagen im Mund 
zu nutzen, da sich die Materialeigen-
schaften derzeit noch im Optimie-
rungsprozess befinden. Ob das ad-
ditive Verfahren in diesem Bereich in 
den nächsten Jahren an Stellenwert 
gewinnt, bleibt also abzuwarten. Für 
ein klassisches PMMA-Provisorium – 
mittels subtraktivem Verfahren erstellt 
- können Hersteller bereits eine Frei-
gabe von bis zu 2 Jahren vorweisen.

Shera Printwerkstoffe
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Formlabs: Preisbrecher in Partnerschaft mit 3Shape

100.000 Euro und mehr für einen Stratasys 3D-Dru-
cker oder 3.300 Euro für einen Formlabs Drucker? 

Die professionellen Lösungen von Stratasys werden 
wohl nicht so schnell den Weg in ein durchschnittliches 
Labor finden - eher in Kliniken oder Grosslabore, wenn 
unterschiedliche Materialien gleichzeitig gedruckt wer-
den sollen. Aber sind billigere Drucker wirklich nur 
Spielzeug? Immerhin wird der Preisbrecher Formlabs 
(€ 3.299,-) durch die Systempartnerschaft mit 3Shape 
geadelt. Auch er druckt präzise Modelle, Bohrschablo-
nen und Schienen, ist halt nicht der schnellste. Aber 
durch seinen Preis ist die bedarfsgerechte, kaskaden-
artige Erweiterung eine Option und dadurch für den 
Einsatz in Praxen und Laboren eine Überlegung wert.

Die grosse Preisspreizung wird wohl bleiben - nicht 
zuletzt deshalb, weil die Materialentwicklung uns heu-
te noch ungeahnte Möglichkeiten bescheren wird und 
der Verarbeitungsprozess komplexer wird - gedruckte 
Prothesen und Suprastrukturen lassen grüssen. Aber 
man muss kein Prophet sein, um eine enorme Leis-
tungssteigerung auch in den unteren Preisklassen 
vorauszusagen - unzählige Beispiele aus der digitalen 
Welt belegen dies.

Noch ist der 3D-Drucker keine Gefahr für Fräsma-
schinen - noch. Wenn der Drucker geschichtete Hybrid-
Keramiken druckt, werden die Karten neu gemischt.

Grosse Preisunterschiede 
und Leistungsklassen

SCHEU-DENTAL 
Asiga MAXTM

Das jüngste Mitglied des IMPRIMO® 
3D-Drucksystems mit umfangrei-

chem Materialportfolio ist derzeit der 
weltweit kompakteste HD 3D-Drucker 
für den Dentalmarkt und mit einem 
UV-LED Beamer mit hochauflösendem 
HD-Chip schnell, präzise, wirtschaftlich 
und benutzerfreundlich - das verspricht 
der Hersteller.

Geeignet für transparenten Schie-
nen, sorgt ein interner Lichtsensor für 
eine gleichbleibende Beamer-Leistung 
und konstante Qualität. RFID-Chips 
auf den Material-Trays zeigen dem An-
wender den Zeitpunkt des Wechsels 
an.

Das LCD-Bedienfeld mit Touchfunk-
tion informiert über den aktuellen Bau-
prozess.  Durch den grossen internen 
Speicher lassen sich mehrere Druck-
aufträge in einer Warteschlange hin-
terlegen. Die Übertragung von Druck-
aufträgen erfolgt wahlweise über ein 
Netzwerkkabel oder eine drahtlose 
Netzwerkverbindung. Sollte diese 
fehlen, kann Asiga sein eigenes draht-
loses Netzwerk erstellen und arbeitet 
so als autarke Fertigungslösung.

www.scheu-dental.com

SCHEU-DENTAL Asiga MAXTM 
3D-Drucker

von Robert Simon

Wie sieht die Zukunft des 3D-Druckers aus?

Stratasys - der 
Rolls Royce 
unter den 
Druckern
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BEGO Varseo S 3D-Drucker

BEGO stellt pünktlich zur IDS sein neu-
es Kartuschensystem zur laborseiti-

gen Fertigung vor. Der Vorteil hierbei liegt 
in der einfachen Handhabung, dem gerin-
gen Materialverbrauch sowie der Mög-
lichkeit, schnell das Material zu wechseln. 
Nicht jeder Hersteller ist bis jetzt wie 
BEGO in der Lage, die Baugeschwindig-
keit unabhängig von der Stückzahl der 
produzierten Elemente zu gestalten.

Nicht nur bei der Geräteanschaffung, 
sondern auch in der Herstellung von Schie-
nen, Modellen, Schablonen und CAD/Cast- 
Modellgerüsten oder individuellen Löffeln 
sind die Kosten der Produkte des familien-
geführten Unternehmens stark gesunken. 
Dieser Faktor macht die Entscheidungsfin-
dung in diesem Jahr noch leichter.

www.bego.com/de

Sheraprint: Mehr Drucker, mehr Materialien, mehr Speed

Neben dem Sheraprint 30 und 40 
mit doppeltem Bauraum gibt es 

künftig einen Sheraprint 90 für Gross-
labore sowie das Einstiegsmodell 
Sheraprint 20. Die Sheraprinter ar-
beiten mit hoher Auflösung für hohe 
Präzision und sind für transparente 
Werkstücke optimiert.

Die Verdreifachung der Energie zur 
Belichtung (Sheraprint 30 und 40) und 
beheizte Materialwannen verkürzen 

die Druckerzeit. Die Druckleistung 
beträgt mit der Force Feedback Tech-
nologie abhängig von Material und 
Schichtstärke bis zu 110 Millimeter pro 
Stunde. Allen Druckern gemeinsam 
ist der Anspruch an ein Höchstmass 
an Prozesssicherheit im 3D-Druck. 
Dazu zählt, dass alle Sheraprint-Dru-
cker regelmässig kalibriert werden, 
um die Genauigkeit und zuverlässig 
reproduzierbare Ergebnisse dauerhaft 

zu gewährleisten.
Mit inzwischen elf Materialien las-

sen sich ästhetische Modelle samt 
Gingivaanteil fertigen, ebenso KFO-
Modelle, Übertragungsschlüssel für 
Brackets, temporäre Kronen und Brü-
cken, Bohrschablonen, Aufbissschie-
nen, Guss-Gerüste und individuelle 
Abdrucklöffel. 

digital.shera.de

Sheraprint 
3D-Drucker

SolFlex 350/500 3D-Drucker

VOCO bietet dem Techniker im De-
signprogramm für Schienen jetzt 

die Option, digitale Ausblockung zur 
Prozessoptimierung zu gestalten. Bis 
zu 12 Schienen können im SolFlex 
350, im 500 bis zu 24 gleichzeitig ge-
druckt werden. Ein grosser Vorteil die-
ser Produktserie ist, dass sie auf einer 

einzigartig patentieren und flexiblen 
Vorlage-Wanne basiert. Es entstehen 
nur geringe Abzugskräfte, wodurch 
dünnere und feinere Bauteile mit we-
nig Supportmaterial generiert werden 
können. Mehr Infos auf Seite 44.

www.voco.de
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WO SICHERHEIT AUF EFFIZIENZ TRIFFT
Reziproke und rotierende Aufbereitung: 

Mit Genius-Motor, -Winkelstück und -Feilen auf Knopfdruck 

SICHERHEIT ODER EFFIZIENZ? 
SIE BEKOMMEN BEIDES!

TM

U LT R A D E N T. C O M / D E© 2017 Ultradent Products, Inc. All Rights Reserved.

®

SICHERHEIT

UND

EFFIZIENZ

DIE EFFIZIENZ BEI DER ENTFERNUNG 
VON DEBRIS MIT ROTIERENDEN 

BEWEGUNGEN

DIE SICHERHEIT REZIPROKER BEWEGUNGEN 

ROTIERENDREZIPROK

360˚

DJ-CH 2-17_Genius.indd   1 03.04.2017   13:49:35
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D urch die Kombination von Scans 
mit anschliessendem Design 
und 3D-Druck gelingt schnell 

und passgenau die Herstellung von 
zum Beispiel Modellen und Schienen 
für die kieferorthopädische Zahnheil-
kunde. Den SolFlex Drucker gibt es in 
drei Grössen sowohl für das Labor als 
auch für den Einsatz in der Praxis. 

DLP-Belichtungseinheiten

Der SolFlex 3D-Drucker verwendet 
bewährte DLP-Belichtungseinheiten 
(Digital Light Processing). In Kombina-
tion mit den eingesetzten neuartigen 
Hochleistungs-UV-LEDs ist er in der 
Lage, Schicht für Schicht in feinster 

Präzision zu drucken.
Er basiert ausserdem auf einer Solid-
State-UV-LED-Lichtquelle mit gerin-
gem Energieverbrauch und langer 
Lebensdauer. Die aussergewöhnliche 
Leistungsstabilität der Lichtquelle 
führt zu einem sehr gut reproduzier-
baren Druckverfahren. 

Patentierte flexible Wanne

Durch den Einsatz einer patentierten 
flexiblen Wanne (Flex-Vat) entstehen 
nur geringe Abzugskräfte. So ist es 
möglich, dünnere und feinere Bautei-
le zu generieren, wodurch nur wenig 
Supportmaterial benötigt wird.
Dank der revolutionären „Pixel Stitch 

Solflex 3D-Drucker 
– digitale Zahnheil-
kunde additiv
Eine stetig zunehmende Zahl an Dental- und Praxislaboren 
setzt bereits auf die Digitalisierung ihrer Arbeitsabläufe. 
Der SolFlex 3D-Drucker von VOCO ermöglicht einen einfachen 
Einstieg in die additive Fertigungstechnologie. 

In drei Grössen für das Labor und die Praxis

Technology“ (PST) bietet der Drucker 
in Bezug auf Auflösung und Bauvolu-
men ein herausragendes Leistungs-
vermögen.

Die SolFlex 3-D Drucker sind wahl-
weise mit oder ohne Sensortechnik  
(Sensor Monitored Production) er-
hältlich. Zum einen sichert ein spezi-
eller Lichtleistungsmess-Sensor die 
konstante Belichtungsintensität. Dies 
gewährleistet eine gleichbleibend 
hohe Qualität der Bauteilefertigung. 
Zum anderen überwacht ein weiteres 
Lasersensorsystem den Bauprozess 
und sichert diesen bei gleichzeitiger 
Maximierung der Baugeschwindig-
keit.

Mit 15 bis 20 Kilogramm Gewicht 
sind alle SolFlex Drucker sehr leicht. 
Sie brauchen im Labor nicht viel mehr 
Stellfläche als ein herkömmlicher PC-
Drucker. Das grosse Wannenvolumen 
ermöglicht es, die Geräte auch unbe-
aufsichtigt zum Beispiel über Nacht 
laufen zu lassen.

Druckermaterialien

V-Print model ist ein lichthärtender 
Kunststoff auf (Meth)acrylatbasis und 
zur dreidimensionalen additiven Ferti-
gung präziser Bauteile des gesamten 
Modellspektrums in der Zahntechnik 
geeignet.  Das Material ist für DLP-
Drucker mit UV-LED Spektrum 378-
388 nm entwickelt. Mit seiner Präzi-
sion und Härte ist V-Print model das 
ideale Material zur Herstellung zahn-
technischer Arbeiten.

V-Print ortho ist ein lichthärtender 
biokompatibler Kunststoff für die drei-
dimensionale additive Fertigung von 
KFO-Basisteilen, dentalen Schienen 
und dentalen Schablonen. Der hoch-
wertige Kunststoff auf (Meth)acrylat-
basis eignet sich für DLP-Drucker 
mit UV-LED Spektrum 378-388 nm. 
V-Print ortho ist in der Farbe Clear 
erhältlich und bietet so z.B. während 
kieferorthopädischer Behandlungen 
neben seiner Farbstabilität und ho-
hen Bruchresistenz auch einen äs-
thetischen Vorteil. V-Print ortho ist ge-
schmacksneutral und biokompatibel.

www.voco.de 
info@voco.com
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D ank integrierter Polywave-Tech-
nologie der aktuellen dritten 
LED-Generation ist das neue 

Hochleistungs-Lichtgerät zur schnel-
len und uneingeschränkten Polymeri-
sation aller lichthärtenden Dentalma-
terialien im Wellenlängenbereich von 
385 bis 515 nm einsetzbar.

Die hohe Lichtintensität von bis zu 
2‘000 mW/cm2 im Turbo-Programm 
eignet sich insbesondere für die Poly-
merisation indirekter Restaurationen. 
Sie unterstützt mit sehr kurzen Belich-

Leistungsstarke LED für jeden Einsatz

Bluephase Style 20i: 
Ivoclar Vivadent lanciert 
neues Polymerisationsgerät

Bluephase Style 20i ist ein 
kabelloses Hochleistungs-
Polymerisationsgerät, das 
maximale Leistung mit ext-
rem kurzen Belichtungszeiten 
vereint. 

Bluephase Style: jetzt in den 4 Farben Grau, Blau, Pink und Grün sowie 
mit erhöhter Lichtintensität erhältlich

tungszeiten ab 5 Sekunden ein wirt-
schaftliches Arbeiten im Praxisalltag.

Prädestiniert für indirekte 
Restaurationen

Abhängig von Materialstärke, Farbe 
und Opazität einer indirekten Ver-
sorgung wird die Lichtmenge, die 
auf das Befestigungscomposite trifft, 
mitunter stark reduziert. Daher ist 
speziell bei dieser Indikation die sehr 
hohe Lichtintensität von Bluephase 
Style 20i von entscheidendem Vorteil. 
So gelangt auch bei einer hochwerti-
gen vollkeramischen Restauration, z. 
B. aus IPS e.max oder IPS Empress, 
genügend Energie durch die Krone 
oder das Inlay – für eine ausreichende 
und zuverlässige Aushärtung des licht- 
oder dualhärtenden Composites. Das 
Polymerisationsgerät verfügt über 

vier einstellbare Belichtungszeiten 
sowie die zwei auswählbaren Belich-
tungsprogramme High Power (1‘200 
mW/cm2) und Turbo (2‘000 mW/cm2) 
– je nach Indikation. Die gewünschten 
Einstellungen lassen sich mit nur ein-
er Hand vornehmen.

Jetzt auch in grün und mit 
mehr Leistung

Zeitgleich zur Einführung von Blue-
phase Style 20i wird die Lichtinten-
sität aller existierenden Bluephase 
Style-Lichtgeräte von 1‘100 mW/cm2 
auf 1‘200 mW/cm2 erhöht. Zudem 
werden die erhältlichen Farbvarianten 
Grau, Blau und Pink um eine grüne 
Version erweitert.

Weitere Informationen unter:
www.ivoclarvivadent.ch

Füllung // IDS NEWS
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M it SDR flow+ präsentiert 
Dentsply Sirona die nächste 
Generation seines führenden 

Bulkfüll-Komposits. Es bietet die nach-
gewiesenen Vorteile der bewährten 
SDR-Technologie für die Versorgung 
von Klasse-I- und Klasse-II-Kavitäten 
und weitet das Indikationsspektrum 
zugleich auf Klasse-III- und Klasse-V-
Kavitäten aus. Dank seiner erhöhten 
Verschleissfestigkeit, seiner Verfüg-
barkeit in drei zusätzlichen Farben 
(A1, A2 und A3) und der verbesserten 
Röntgenopazität ist der fliessfähige 
Bulkfüll-Werkstoff SDR flow+ somit 
ein sehr vielseitiges Material, das für 
schnellere, einfachere und noch zu-
verlässigere Restaurationen zur Verfü-
gung steht.

Unerreichte SDR Technologie 
als Basis

Die SDR-Technologie von Dentsply 
Sirona hält eine unübertroffene Kombi-
nation praxisrelevanter Eigenschaften 
bereit. Dazu gehören sowohl die Flow-
able-ähnliche Konsistenz bei gleichzei-
tiger Standfestigkeit als auch eine 

Fliessfähiges Bulkfüll-
Komposit SDR flow+

Dentsply Sirona präsentiert

Bewährte Vorteile der SDR-Technologie werden um ein Plus an 
Indikationen, Farben sowie um eine höhere Verschleissfestig-
keit und Röntgenopazität ergänzt

Das neue SDR 
flow+ vereint 
die bekannten 
Vorteile des  
bisherigen SDR 
mit einem Plus 
an Vielseitigkeit

einzigartige Selbstnivellierung, eine ex-
zellente Kavitätenadaptation und mini-
maler Polymerisationsstress. Mit mehr 
als 50 Millionen gelegten Füllungen 
und erfolgreichen 5- und 6-Jahres-Stu-
dien ist SDR die am besten doku-
mentierte und klinisch bewährte Bulk-
füll-Flowable-Technologie.

Dank einer Inkrementstärke von bis 
zu 4 Millimetern können Klasse-I- und 
Klasse-II-Kavitäten in einem Guss ver-
sorgt werden, bevor mit einem Uni-
versalkomposit z.B. ceram.x universal 
das Schmelzkäppchen erfolgt - ohne 
Einbussen bei der Stabilität oder der 
Langlebigkeit der Restauration. Seine 
Handling-Vorteile machen SDR zu-
dem zu einer idealen Lösung für den 
Postendo-Verschluss, für Milchzahnfül-
lungen, für die Fissuren-Versiegelung 
oder zum Stumpfaufbau.

Grössere Vielseitigkeit,  
bessere Resultate

Auf Basis der SDR-Technologie en-
twickelt, präsentiert Dentsply Sirona 
jetzt SDR flow+ mit neuer Formuli-
erung. SDR flow+ bietet:

•	 Drei zusätzliche Farben, A1, A2 
und A3, erleichtern die farbliche 
Abstimmung bei einer Vielzahl von 
Anwendungsfällen

•	 Erhöhte Verschleissfestigkeit durch 
modifizierte Glasfüller für eine signi-
fikant höhere Haltbarkeit

•	 Erhöhte Röntgenopazität für eine 
verbesserte Röntgensichtbarkeit
Mit diesen Verbesserungen eignet 

sich SDR flow+ für ein noch grösseres 
Indikationsspektrum, neben der klas-
sischen Versorgung von Klasse-I- und 
Klasse-II-Kavitäten mit Schmelzkäpp-
chen jetzt auch für Frontzahn- (Klasse 
III) und Zahnhals-Füllungen (Klasse V). 
Die neuen Farben bieten dem Behand-
ler zusätzliche Optionen für die ästhe-
tische Gestaltung von Klasse-V- und 
Klasse-II-Restaurationen sowie darü-
ber hinaus auch bei Milchzahn-Seiten-
zahnfüllungen im sichtbaren Bereich.

Neben dem Plus an Vielseitigkeit, 
Haltbarkeit und Röntgenopazität bietet 
SDR flow+ nach wie vor die bewährten 
Vorteile der SDR-Technologie und stellt 
somit auf dem Gebiet der Bulkfüll-
Komposite den Goldstandard in punc-
to Qualität und Effektivität dar.

Zusammen mit dem Teilmatrizensys-
tem Palodent V3, dem Universaladhä-
siv Prime&Bond active und dem nano-
keramischen Füllungsmaterial ceram.x 
universal ist SDR flow+ Teil der „Class 
II Solution“, einem umfassenden Be-
handlungskonzept zur Versorgung von 
Klasse-II-Kavitäten. Dentsply Sirona 
hat diese Produkte zielgenau opti-
miert, um verlässliche und vorhersag-
bare Ergebnisse bei allen Schritten des 
Klasse-II-Restaurations-Prozesses zu 
gewährleisten – von der präzisen Ge-
staltung der Kontaktflächen bis hin zur 
ästhetischen Farbpassung.

IDS NEWS // Füllung
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GC News

Mehr, als das blosse Auge sieht: Die LED-Polymerisationslampe 
mit dualer Wellenlänge ist zugleich ein starkes Diagnosewerk-

zeug zum Erkennen von Plaque, entmineralisiertem Dentin, Fissuren, 
Mikroundichtigkeiten und alten fluoreszierenden Restaurationen. 

Lesen Sie dazu den Bericht auf Seite 102 von Javier Tapia Guadix, 
DDS aus Spanien und erfahren Sie alle Details!

D ie Vielzahl an Werkstoffen für di-
rekte und indirekte Befestigun-

gen macht auch deren Befestigung 
komplex. Dies ruft universelle Materi-
allösungen auf den Plan, welche die 
Komplexität reduzieren und zu vorher-
sagbaren Ergebnissen führen.

Der neue dualhärtende Compos-
ite-Zement eignet sich neben CAD/
CAM-Restaurationen für alle Indika-
tionen, wie etwa die Zementierung 
von Vollkeramik, Hybridkeramik, Com-
posite und metallbasierten Inlays, On-
lays, Kronen und Brücken, und kommt 
auch bei der Befestigung von Glas-
faserstiften, gegossenen Aufbauten 
sowie der permanenten Zementi-
erung von Zahnersatz auf Implan-
tat-Abutments zum Einsatz. Je nach 
Indikation sind Selbsthärtung – für 
einen perfekten Haftverbund auch un-
ter wenig lichtdurchlässigen Restau-

rationen – oder Lichthärtung möglich 
(z.B. vorteilhaft bei Veneer-Versorgun-
gen). 

Mit vier verfügbaren Farbtönen 
(Transluzent, A2, Opak und Bleach) 
ausgestattet, ist das Material im Au-
tomix-Modus bequem zu applizieren 

und weist eine gute Viskosität auf. 
Auch das Entfernen von Überschüs-
sen ist sehr einfach, wenn der Ze-
ment für 1-2 Sekunden lichtgehärtet 
wird. Zudem gewährleisten ultrafeine, 
homogen dispergierte Füllstoffe eine 
bemerkenswerte Verschleissfestig-
keit auch in okklusalen Bereichen.

Ästhetik reduziert auf die Essenz: Zur IDS 2017 stellte 
GC zwei neue Viskositäten des Essentia Universal-

farbtons vor: Essentia HiFlo und Essentia LoFlo. Mit drei 
Konsistenzen (pastös, injizierbar und fliessfähig) bietet der 
Essentia Universalfarbton nun drei starke Optionen für alle 
Kavitätenklassen im Seitenzahnbereich.

Das besonders fliessfähige Essentia HiFlo besticht mit 
einer hohen Röntgensichtbarkeit und lässt sich auch in 
schmalen und unter sich gehenden Kavitäten leicht an-
wenden. Das injizierbare Essentia LoFlo ist durch seine 

thixotropen Eigenschaften perfekt für die Behandlung von 
Zahnhalskaries geeignet. 

Durch seine geringe Abrasion liefert es auch in okklusa-
len Füllungen lang anhaltende Ergebnisse. Der ursprüng-
liche Universalfarbton von Essentia hat eine stopfbare 
Konsistenz und eignet sich damit unter anderem sehr gut 
zum Aufbau von approximalen Wänden. Alle drei Produkte 
zeichnen sich durch hohe Festigkeit und Verschleissfestig-
keit aus und garantieren langlebige Ergebnisse auch bei 
okklusalen Füllungen.

GC Essentia: Die 
neue Einfachheit

GC G-CEM LinkForce – ein Befestigungszement für alles

GC D-Light Pro – intelligente Kombination 
aus Lichthärtung und Diagnostik

Füllung // IDS NEWS



Spenderschrank maxi
• oberes Fach für die Lagerung von 

Einweg- und Verbrauchsmaterialien 
geeignet 
• mit Spender für:
• Patientenumhänge
• Handschuhe
• Mundspülbecher
• Mundschutz
• Servietten

• Front mit Plexiglaseinsatz
• B 1.000 x H 500 x T 300 mm
• Korpus RAL 9003, Griff RAL 9006 

(Aluminium)

VE = 1 Schrank + Gratis Befüllung
Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C114688 Spenderschrank, maxi

Es fallen zusätzlich Speditionskosten an. 
Informationen erhalten Sie von unserem Ser-
viceteam 044 419 20 20 

GRATIS DAZU
+  50 Stück wellsamask Katzenmotiv
+  200 Stück wellsaglove Latex, Gr. M
+  100 Stück wellsacup
+  160 Stück Papierhandtücher
+  500 ml wellsacare W Plus
im Wert von 89,00 CHF

Spenderschrank mini
• mit Spender für:

• Papierhandtücher
• Handschuhe
• Mundspülbecher
• Mundschutz

• inkl. automatischem Seifenspender
• B 530 x H 530 x T 130 mm 
• Korpus RAL 9003, Material: Metall 

VE = 1 Schrank inkl. Batterie und  
 Befestigungsmaterial + Gratis Befüllung

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C114687 Spenderschrank, mini    

 

Es fallen zusätzlich Speditionskosten an. Informationen 
erhalten Sie von unserem Serviceteam 044 419 20 20

GRATIS DAZU
+  50 Stück wellsamask Katzenmotiv
+  200 Stück wellsaglove Latex, Gr. M
+  100 Stück wellsacup
+  160 Stück Papierhandtücher
+  500 ml wellsacare W Plus
im Wert von 89,00 CHFCHF

699.00

TEL. + 41 44 419 20 20  · FAX + 41 44 419 20 19  · E-MAIL office@push-dental.ch

Hängeschrank
• mit zwei verstellbaren Regalböden
• B 1.000 x H 500 x T 300 mm
• Korpus RAL 9003, Griff RAL 9006 

 (Aluminium)

VE = 1 Schrank

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C114689 Hängeschrank Es fallen zusätzlich Speditionskosten an. Informationen 

erhalten Sie von unserem Serviceteam 044 419 20 20

GRATIS DAZU
+  50 Stück wellsamask Katzenmotiv
+  200 Stück wellsaglove Latex, Gr. M
+  100 Stück wellsacup
+  160 Stück Papierhandtücher
+  500 ml wellsacare W Plus
im Wert von 89,00 CHF

Hygieneschrank 
• Korpus: weiß, Kunststoff beschichtet
• Front: Alurahmen mit satinierter 

Glasfüllung 
• gedämpfter Klappenschlag
• Spendermodule können individuell im 

Schrank angeordnet werden
• einzelne Module nachbestellbar 
• B 1.000 x H 400 x T 242 mm

VE = 1 Schrank

2 x berührungsfreier Spender für Seife und  
   Desinfektionsmittel (inkl. Batterie-Set  
   und Dosierpumpen) 
1 x Becherspender 
1 x Modul für 2 Handschuhgrößen 
1 x Modul für Papierhandtücher 
1 x Modul für Mundschutz 
2 x Einhängeschiene  
+ Wandbefestigung

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C109939 Hygieneschrank   
 
Frontglas gegen Aufpreis mit individuellem Design bestellbar:     

Motiv: Flower Motiv: Stone Motiv: Water

CHF

1990.00

Es fallen zusätzlich Speditionskosten an. Informationen erhalten Sie von 
unserem Serviceteam 044 419 20 20

CHF

899.00

CHF

669.00
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SATTELHOCKER 

WESTERN
• Kunstleder, weiche Rollen
• Hubbereich von ca. 56 bis 75 cm
• Sitz 5-7 Grad neigbar
• Gewicht ca. 12 kg
• Tragfähigkeit ca. 135 kg

• auf Wunsch auch mit  
Fußauslöser lieferbar

• VE = 1 Stück

Gültig bis 30.09.2017 · exklusiv MwSt. und Montage

CHF/ VE

CHF/VE AKTION

359,00 299,00

Sattelhocker

• mit STAMSKIN-Bezug: wasser-
dicht, schmutzabweisend, ISO 
14001 – Zertifizierung, mit Seife und 
Wasser zu reinigen

• mit festem Sitzwinkel, Fußkreuz: 
Aluminiumgestell (Ø 54 cm)

• für Arbeitsflächenhöhe: ca. 80-90 cm
• mit Höhenverstellung per Hand- 

bedienung
• weiche Lenkrollen Ø 65 mm  

(für harten Boden)

VE = 1 Stück

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C113415  Modell AMAZONE
C114691  Modell JUMPER
C114692  Modell JOLLY

C113416  Modell AMAZONE  
  (nahtlos)
C114690  Modell JUMPER 
  (nahtlos)

Bitte ersetzen Sie das  durch  
die entsprechende Farbe:

anthrazit dunkelblau grau

grün hellblau orange

rot schwarz türkis

AMAZONE

JUMPER

JOLLY

Balance-Mechanik
• Anpassung der Sitzfläche bei Änderung 

der Sitzposition
• Einstellung der Balance- 

Bewegungsintensität von außen
• zusätzlich als Höhenverstellung  

von jeder Seite bedienbar
• Sitzerhöhung durch Balance-Mechanik 

ca. + 4 cm

Bestell-Nr.:  C114693

AMAZONE JUMPER JOLLY

Gesamtbreite Sitzfläche: ca. 35 cm ca. 43 cm T-förmig

Höhenverstellung (Gasfeder): ca. 57-76 cm ca. 57-76 cm ca. 54-72 cm

Preis/VE 559,00 CHF 559,00 CHF 509,00 CHF

AKTION 499,00 CHF 499,00 CHF 459,00 CHF

Preis/VE NAHTLOS 599,00 CHF 599,00 CHF –

AKTION NAHTLOS 529,00 CHF 529,00 CHF –

Fußbedienung zur Höhenverstellung
• Einstellung der Sitzhöhe über Fuß-

bedienung durch eine Metallscheibe 
unter dem Fußkreuz

Bestell-Nr.:  C114694  

antibakterieller PUxx-Bezug
frei von PVC, Phthalat, Vinyl
widerstandsfähig gegen (alkoholische) 
Reinigungs- und Desinfektionsmittel
100 % wasserdicht

Bestell-Nr.: C114694   
Bitte ersetzen Sie das  durch die entsprechende Farbe:

schwarz dunkelblau grau

ZU JEDEM  
SATTELHOCKER:  

100 TÜCHER UNISEP-
TA FOAM 2 WIPES 

ZUM TESTEN!

NEUE 
FARBEN

CHF

229.00

CHF

319.00

CHF

39.00

CHF

299.00

ab CHF

459.00

TEL. + 41 44 419 20 20  · FAX + 41 44 419 20 19  · E-MAIL office@push-dental.ch

SOMMER
SPECIAL

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C109024 mintgrün
C109028 weiß
C109025 gelb 
C109341  schwarz
C114592 apfelgrün

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C109026 hellgrau 
C114632 mohn-rot
C109027 dunkelblau
C114591 himbeere
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Front: RAL 6018

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C114705 Aktion Gerätecart, apfelgrün

Front: RAL 3003

Bestell-Nr.:  Bezeichnung:
C114701 Aktion Gerätecart, mohnrot

Front: RAL 6027

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C114702  Aktion Gerätecart, mintgrün

Front: RAL 5010

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C114704  Aktion Gerätecart, marineblau

apfelgrün

mohnrot

sonnengelb

marineblau

mintgrün

Ein starkes Team!
Gerätecart RS4 Color-Front & Sattelhocker
im  Super-Spar-Set
Gerätecart 
• stoßfester, pulverbeschichteter Edelstahl
• feststellbare, leichtgängige und geräuscharme Rollen
• 4 Schubladen
• Gesamtmaß: 500 x 440 x 820 mm (Länge x Tiefe x Höhe)
• Standardfarbe Korpus: Grauweiß (RAL 9002)

Sattelhocker
• Kunstleder, weiche Rollen
• Hubbereich von ca. 56 bis 75 cm, Sitz 5-7 Grad neigbar
• Tragfähigkeit ca. 135 kg

VE = 1 Set

Bitte beachten Sie, dass zusätzlich Speditionskosten anfallen.  
Gerätecarts Color sind Sonderanfertigungen und vom Umtausch 
ausgeschlossen. Informationen erhalten Sie von unserem Serviceteam 
044 419 20 20

Front: RAL 1018

Bestell-Nr.:  Bezeichnung:
C114703 Aktion Gerätecart, sonnengelb

DIE NEUEN 
TRENDFARBEN

CHF

999.00

SIE SPAREN

150.00

TEL. + 41 44 419 20 20  · FAX + 41 44 419 20 19  · E-MAIL office@push-dental.ch

FAX
+41 44 419 20 19 FAX

INTERNET
www.push-dental.chOFFICE

+41 44 419 20 20 ( 

PORTOFREIE LIEFERUNG
ohne Mindestbestellwert

IMMER FÜR SIE DA
Mo – Fr : 07 :30 – 19 :30 Uhr

E-MAIL
office @ push-dental.ch

Dental_Journal_Juni_2017.indd   3 16.06.17   23:01
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Hygienetastaturen

• in zwei Ausführungen 
erhältlich:
• vollversiegelt (Schutzart IP68)
• mit autoklavierbarer  

Silikontastenmembran

VE = 1 Gerät

Bestell-Nr.: Bezeichnung: Preis
C112354 AK-C8100, Silikontastenmembran, kabelgebunden 159,00 CHF
C112430 AK-C8100, IP68 vollversiegelt, kabelgebunden 199,00 CHF
C114700 AK-C8100F, Silikontastenmembran, kabellos 199,00 CHF
C114699 AK-C8100F, IP68 vollversiegelt, kabellos 239,00 CHF
  
C112356 AK-C4110, Silikontastenmembran, kabellos 159,00 CHF
C112355 AK-C4110, IP68 vollversiegelt, kabellos 199,00 CHF

Funk Scroll Mouse

• aus einem Stück gefertigtes Silikonoberteil 
verhindert das Eindringen von Schmutz

• 2,4 GHz Funkübertragung
• 800 dpi Laser-Abtastung
• Reichweite bis 10 m
• 2 Maus Tasten, 3 Tasten Scrollrad Emulation
• Problemlose Reinigung und Desinfektion

VE = 1 Gerät

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C112352  Funk Scroll Mouse

AK-C8100, Maße (L x B x H): 449 x 142 x 26 mm

AK-C4110, Maße (L x B x H): 291 x 139 x 25 mm

2,4 GHz Funkübertragung

KABELLOS KABELLOS

Reinigung und Desinfektion 
nach DGHM/VAH-Richtlinien

ab CHF

159.00

CHF

89.00

Gerätecart Color
• stoßfester, pulverbeschichteter Edelstahl
• 4 feststellbare Rollen
• 820 x 500 x 440 mm (H x B x T) 
• obere Ablagefläche (500 x 430 mm) mit Rollkanten und  

abnehmbarer Auflage aus 8 mm Sicherheitsglas
• Standardfarbe Korpus: Grauweiß (RAL 9002)

VE = 1 Gerätecart

Beispielabbildung RS4 RAL 2003

Es fallen zusätzlich Speditionskosten an. Informationen erhalten Sie von unserem Serviceteam. 
Sonderbestellartikel sind vom Umtausch ausgeschlossen.

 RAL 1018 (Zinkgelb)

 RAL 1021 (Rapsgelb)

 RAL 2003 (Pastellorange)

 RAL 3000 (Feuerrot)

 RAL 3003 (Rubinrot)

 RAL 5002 (Ultramarinblau)

 RAL 5010 (Enzianblau)

 RAL 5015 (Himmelblau)

 RAL 5022 (Nachtblau)

 RAL 6000 (Patinagrün)

 RAL 6018 (Gelbgrün)

 RAL 6019 (Weißgrün)

 RAL 6027 (Lichtgrün)

 RAL 7024 (Graphitgrau)

 RAL 7040 (Fenstergrau)

 RAL 9002 (Grauweiß)

 RAL 9005 (Tiefschwarz)

 RAL 9006 (Weißaluminium)

 RAL 9010 (Reinweiß)

 RAL 9016 (Verkehrsweiß)

RS4 – 4 Schubladen  Bestell-Nr.: Preis: AKTION:
farbige Griffe C114695  790,00 CHF 690,00 CHF
farbige Front C114696  790,00 CHF 690,00 CHF

RS5 – 5 Schubladen  Bestell-Nr.: Preis: AKTION:
farbige Griffe C114697  890,00 CHF 790,00 CHF
farbige Front C114698  890,00 CHF 790,00 CHF

Bitte ersetzen Sie  das durch den gewünschten RAL Farbcode:

Beispielabbildung RS5 RAL 6027

Beispielabbildung RS5 RAL 5023Machs dir bunt!

TEL. + 41 44 419 20 20  · FAX + 41 44 419 20 19  · E-MAIL office@push-dental.ch

ab CHF

690.00
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J e präziser und individueller die 
Zahnfarbinformation, umso 
besser kann der Zahntechniker 

naturgetreue Restaurationen her-
stellen, die sich ohne zeitaufwendi-
ges Nacharbeiten harmonisch in die 
Restzahnsubstanz integrieren. Ein-
fach A3 auf einen Auftragszettel zu 
schreiben, reicht heutzutage schon 
lange nicht mehr aus, um den ästhe-
tischen Ansprüchen von Patienten ge-
recht zu werden. Um alle relevanten 
Zahnfarbinformationen an einem Ort 
zu verwalten und gebündelt an den 
Zahntechniker kommunizieren zu kön-
nen, stellt die VITA Zahnfabrik das nut-
zeroptimierte Programm VITA Assist 
im neuen modernen Design kosten-
los zur Verfügung. Die PC-Software 
VITA Assist bietet die Grundlage für 
einen professionellen Austausch zwi-
schen Praxis und Labor. Über ein klar 
strukturiertes Patientenmenü können 
Patientendaten und zahnmedizinische 
Befunde zusammen mit digitalen den-
talen Fotografien intuitiv erfasst, bear-
beitet und zentral verwaltet werden. 

Zahnfarbinformation mit Wie-
dererkennungswert

Im Hinblick auf digitale Zahnfarbbes-
timmung und –kommunikation sind 
die VITA Assist und das VITA Easys-
hade V optimal aufeinander abgestim-
mt. Am Patienten wird die Zahnfarbe 
mit dem VITA Easyshade V einfach 
und präzise per Knopfdruck ermit-
telt und via Bluetooth sofort in die 
Software VITA Assist übertragen. Für 
einen besseren Wiedererkennung-
swert erfolgt die Darstellung der Mes-
sergebnisse auf dem PC jetzt analog 
zum VITA Easyshade V Farbtouchdis-

Kostenlose PC-Software VITA Assist in neuem Design

Bekennen Sie Farbe!
Farbkommunikation leicht gemacht – Drahtlos übermitteln, 
übersichtlich verwalten, gebündelt kommunizieren

farbinformationen liefert VITA Assist 
dem Zahntechniker alle relevanten 
Patienten- und Zahnfarbinformationen 
aus der Praxis für eine optimale res-
taurative Reproduktion. Mit einem 
einfachen Klick auf die ermittelte 
Zahnfarbe können nähere Details 
zu Zwischenfarben und Farbabwei-
chungen abgerufen werden. Zusät-
zliche Bildbearbeitungsfunktionen 
wie Helligkeits- und Kontrastfunktion 
oder die Transluzenzanalyse ermögli-
chen es, individuelle Effekte am Zahn 
aufzuzeigen. 

Durch präzise Kommunikation auf 
Knopfdruck kann das Zusammenspiel 
zwischen Praxis und Labor optimiert 
werden. Reklamationen werden so 
verhindert, Kosten minimiert, die Ef-
fizienz gesteigert und letztendlich die 
Patientenzufriedenheit erhöht.

Analog zum VITA 
Easyshade V Farb-

touchdisplay in den 
etablierten Standard-

farbsystemen VITA 
SYSTEM 3D-MASTER 
und VITA classical A1–
D4 werden die Mess-

ergebnisse dargestellt.

play in den etablierten Standardfarb-
systemen VITA SYSTEM 3D-MASTER 
und VITA classical A1–D4. 

Die Farbinformationen werden au-
tomatisch mittig in die aufgerufene 
dentale Fotografie integriert und kön-
nen anschliessend am tatsächlichen 
Ort der klinischen Zahnfarbbestim-
mung positioniert werden. Die Patien-
tendaten sowie die digitale Fotografie 
mit den integrierten Zahnfarbinforma-
tionen können dann anschaulich und 
lückenlos via E-Mail oder per Aus-
druck an den Zahntechniker übermit-
telt werden. 

Präzise Kommunikation, 
naturgetreue Ästhetik, ökono-
mische Ergebnisse

Durch die Kombination von Patien-
tenbildern mit detaillierten Zahn-

Hygienetastaturen

• in zwei Ausführungen 
erhältlich:
• vollversiegelt (Schutzart IP68)
• mit autoklavierbarer  

Silikontastenmembran

VE = 1 Gerät

Bestell-Nr.: Bezeichnung: Preis
C112354 AK-C8100, Silikontastenmembran, kabelgebunden 159,00 CHF
C112430 AK-C8100, IP68 vollversiegelt, kabelgebunden 199,00 CHF
C114700 AK-C8100F, Silikontastenmembran, kabellos 199,00 CHF
C114699 AK-C8100F, IP68 vollversiegelt, kabellos 239,00 CHF
  
C112356 AK-C4110, Silikontastenmembran, kabellos 159,00 CHF
C112355 AK-C4110, IP68 vollversiegelt, kabellos 199,00 CHF

Funk Scroll Mouse

• aus einem Stück gefertigtes Silikonoberteil 
verhindert das Eindringen von Schmutz

• 2,4 GHz Funkübertragung
• 800 dpi Laser-Abtastung
• Reichweite bis 10 m
• 2 Maus Tasten, 3 Tasten Scrollrad Emulation
• Problemlose Reinigung und Desinfektion

VE = 1 Gerät

Bestell-Nr.: Bezeichnung:
C112352  Funk Scroll Mouse

AK-C8100, Maße (L x B x H): 449 x 142 x 26 mm

AK-C4110, Maße (L x B x H): 291 x 139 x 25 mm

2,4 GHz Funkübertragung

KABELLOS KABELLOS

Reinigung und Desinfektion 
nach DGHM/VAH-Richtlinien

ab CHF

159.00

CHF

89.00

Gerätecart Color
• stoßfester, pulverbeschichteter Edelstahl
• 4 feststellbare Rollen
• 820 x 500 x 440 mm (H x B x T) 
• obere Ablagefläche (500 x 430 mm) mit Rollkanten und  

abnehmbarer Auflage aus 8 mm Sicherheitsglas
• Standardfarbe Korpus: Grauweiß (RAL 9002)

VE = 1 Gerätecart

Beispielabbildung RS4 RAL 2003

Es fallen zusätzlich Speditionskosten an. Informationen erhalten Sie von unserem Serviceteam. 
Sonderbestellartikel sind vom Umtausch ausgeschlossen.

 RAL 1018 (Zinkgelb)

 RAL 1021 (Rapsgelb)

 RAL 2003 (Pastellorange)

 RAL 3000 (Feuerrot)

 RAL 3003 (Rubinrot)

 RAL 5002 (Ultramarinblau)

 RAL 5010 (Enzianblau)

 RAL 5015 (Himmelblau)

 RAL 5022 (Nachtblau)

 RAL 6000 (Patinagrün)

 RAL 6018 (Gelbgrün)

 RAL 6019 (Weißgrün)

 RAL 6027 (Lichtgrün)

 RAL 7024 (Graphitgrau)

 RAL 7040 (Fenstergrau)

 RAL 9002 (Grauweiß)

 RAL 9005 (Tiefschwarz)

 RAL 9006 (Weißaluminium)

 RAL 9010 (Reinweiß)

 RAL 9016 (Verkehrsweiß)

RS4 – 4 Schubladen  Bestell-Nr.: Preis: AKTION:
farbige Griffe C114695  790,00 CHF 690,00 CHF
farbige Front C114696  790,00 CHF 690,00 CHF

RS5 – 5 Schubladen  Bestell-Nr.: Preis: AKTION:
farbige Griffe C114697  890,00 CHF 790,00 CHF
farbige Front C114698  890,00 CHF 790,00 CHF

Bitte ersetzen Sie  das durch den gewünschten RAL Farbcode:

Beispielabbildung RS5 RAL 6027

Beispielabbildung RS5 RAL 5023Machs dir bunt!

TEL. + 41 44 419 20 20  · FAX + 41 44 419 20 19  · E-MAIL office@push-dental.ch

ab CHF

690.00
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R egelmässige Zahnpflege und ein 
verantwortungsvoller Umgang 
mit dem eigenen Mundraum 

tragen entscheidend zum Erhalt der 
Zähne und des gesunden Zahnfleischs 
bei. Ein wesentlicher Bestandteil der 
zahnmedizinischen Beratung sollte 
es daher sein, bei Patienten ein Be-
wusstsein für die Bedeutung präven-
tiver Massnahmen zu schaffen und zu 
einer guten Mundhygiene anzuleiten. 
Basis für eine optimale Vorsorge ist 
eine effektive Biofilmkontrolle, etwa 
mittels 3-fach-Prophylaxe, bestehend 
aus Zähneputzen, Interdentalpflege 
und antibakterieller Mundspülung.

Empfehlenswerte 3-fach-
Prophylaxe zur Kontrolle des 
Biofilms

Neben regelmässigen Kontrollun-
tersuchungen beim Zahnarzt, profes-
sioneller Zahnreinigung, Fluoridierung 
und zahnbewusster Ernährung ist 
die häusliche Mundhygiene eine der 
tragenden Säulen der zahnmedizini-
schen Prophylaxe. Wenn es um Zahn-
gesundheit geht, denken Patienten oft 
nur an das Zähneputzen. Da Zähne nur 

Häusliche Mundhygiene als 
Fundament der Zahngesundheit

Mundhygiene

Die dentale Gesundheit ist abhängig von der individuellen Bereitschaft 
des Patienten zu einer gründlichen Mundhygiene..

thylsalicylat und Eukalyptol enthalten, 
z.B. Listerine. Das zusätzliche Spülen 
mit einer antibakteriellen Mundspü-
lung hemmt nachweislich die Aktivität 
und Vermehrung der Plaquebakterien, 
insbesondere in den für Zahnbürste 
und Zahnseide schwer zugänglichen 
Bereichen des Mundraums, und ver-
langsamt die Neubildung des den-
talen Biofilms. In dessen Kontrolle 
liegt eines der effektivsten Mittel, 
um Zähne und Zahnfleisch gesund zu 
erhalten.  Besonders wenn der Bio-
film bereits ausgeprägt ist, muss die 
Kommunikation zwischen den Bak-
terien unterbrochen werden, damit 
er aufgelöst werden kann und eine 
Wirkung zur Bekämpfung der Keime 
in den sub- und supragingivalen Räu-
men stattfindet. Speziell Mundspü-
lungen auf der Basis ätherischer Öle 
(z.B. Listerine) sind in der Lage, den 
dentalen Biofilm zu durchdringen, und 
können dabei helfen, krankheitserre-
gende Keime effektiv zu bekämpfen. 
Die ätherischen Öle zerstören die aus 
lipophilen Molekülen bestehenden 
bakteriellen Zellwände und zersetzen 
dadurch die Struktur des Biofilms.

Literaturliste beim Verlag erhältlich 

25% des Mundraums ausmachen, ist 
die mechanische Zahnreinigung mit-
hilfe von Zahnbürste und Interdental-
bürste oder Zahnseide wichtig, aber 
allein nicht immer ausreichend.

Tägliche 3-fach-Prophylaxe

Um dentalen Krankheiten zu Hause 
bestmöglich vorzubeugen, empfiehlt 
sich die tägliche 3-fach-Prophylaxe:

1.	 Zähneputzen
2.	 Interdentalpflege 
3.	 Antibakterielle Mundspülung 

Antibakterielle Mundspülung 
ergänzt mechanische Zahn-
pflege

Die zusätzliche Verwendung einer 
antibakteriellen Mundspülung, z.B. 
Listerine®, im Rahmen der täglichen 
3-fach-Prophylaxe stellt eine sinnvolle 
Ergänzung für alle Patienten dar, um 
auch Bereiche des Mundes zu reini-
gen, die bei der mechanischen Zahn-
reinigung unberücksichtigt bleiben 
können. Besonders empfehlenswert 
sind Mundspülungen, die die vier 
ätherischen Öle Thymol, Menthol, Me-

Die tägliche
3-fach Prophylaxe:  
1.	 Zähneputzen
2.	 Interdentalpflege 
3.	Antibakterielle 	
	 Mundspülung 
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P atienten legen heute nicht nur 
Wert auf gesunde, sondern im-
mer mehr auch auf ästhetisch 

schöne und gerade Zähne. Vielen ist 
bewusst, wie wichtig attraktive, ge-
pflegte Zähne für das erfolgreiche 
Auftreten im Job und Privatleben sind. 
Die stetig steigende Nachfrage nach 
kosmetischen Zahnkorrekturen bietet 
Zahnarztpraxen ein interessantes Ge-
schäftsfeld. Kosmetische Korrekturen 
bei Zahnfarbe und -form bieten viele 
Zahnärzte bereits an. Doch auch die 
Korrektur von Engständen, gedreh-
ten oder schiefen Zähnen wird immer 
mehr nachgefragt. Erwachsene Pati-
enten wünschen sich diskrete Alter-
nativen zu festsitzenden Apparaturen, 
die Fehlstände in wenigen Monaten 
beheben. 

Keine spezielle Software oder 
Zertifizierung nötig

Seit 2004 hat das Fachlabor Orthos 
die durchsichtige herausnehmbare 
HarmonieSchiene für kosmetische 

Harmonieschiene von Orthos

Zahnästhetik als 
Erfolgsfaktor für die Praxis
Zahnkorrektur ergänzt sinnvoll das Basisgeschäft

Korrekturen im Frontzahnbereich 
immer weiterentwickelt. Dank des 
einfachen Systems können Zahnärz-
te die Behandlung sicher planen und 
überwachen – und ihr Angebot damit 
ausweiten. Eine Zertifizierung oder 
spezielle Software ist nicht nötig. Der 
geringe zeitliche Aufwand macht die 
Korrekturmethode wirtschaftlich inte-
ressant. Das Fachlabor bietet Marke-
tingunterstützung, Seminare sowie 
persönliche Beratung während der 
gesamten Behandlung. Auf Wunsch 
begleiten Dentalreferenten die ersten 
Fälle vor Ort. Über 5000 Zahnarzt-
praxen in Deutschland und den eu-
ropäischen Nachbarländern arbeiten 
bereits mit der HarmonieSchiene und 
haben mehr als 25.000 Patienten ein 
neues Lächeln geschenkt. Zahnärzte 
lernen das System bei den halbtägi-
gen Seminaren an unterschiedlichen 
Standorten kennen. Ein Starterpaket 
kann unverbindlich über die Websei-
te www.harmonieschiene.ch bestellt 
werden.

Fast nicht zu sehen: die HarmonieSchiene® von Orthos

Die HarmonieSchiene® von Orthos 
„reist“ in eleganter Dose

KONTAKT

Orthos AG, Rathausstrasse 14, 
CH-6341 Baar , 
Tel: +41(0)41 500 64 88
E-Mail: info@harmonieschiene.ch 
Internet: www.harmonieschiene.
ch / www.orthos.de
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D as seit Januar 2017 verfügbare 
W&H Osstell ISQ Modul sorgt 
in Kombination mit dem neuen 

Implantmed für mehr Sicherheit und 
Zuverlässigkeit bei der Bewertung 
des Behandlungserfolges. Als optio-
nal nachrüstbares Produktfeature er-
möglicht es dem Chirurgen, den Sta-
tus der Osseointegration auch nach 
der Implantatinsertion kontinuierlich 
zu prüfen und diese gemeinsam mit 
dem Drehmoment zu dokumentieren. 
Entscheidungen können vom Anwen-
der mit mehr Sicherheit getroffen 
werden, Patienten profitieren von ei-
ner optimierten Behandlungsdauer.

Mit dem nachrüstbaren W&H Osstell 
ISQ Modul profitieren Chirurgen von 
einer einzigartigen Systemkombins-
tion zur Messung der Implantatsta-
bilität.Die in Implantmed integrierte 
maschinelle Gewindeschneidefunk-
tion sowie die Kontrolle des Eindre-
hmoments unterstützen den Zahnarzt 
beim Setzen der Implantate, Osstell 
ISQ (Implant Stability Quotient) er-
leichtert die Entscheidung über den 
optimalen Belastungszeitpunkt eines 
Implantates. Mit Hilfe der nicht in-
vasiven Messung kann nicht nur 
die Primärstabilität von Implantat-
en bestimmt werden, sondern die 

Osseointegration durch sekundäre 
Messungen beobachtet und der opti-
male Zeitpunkt für die Belastung des 
Implantats bestimmt werden. Der 
ISQ Wert (ISQ Skala von 1 - 100) wird 
nach erfolgter Messung am Display 
angezeigt und ist dank zahlreicher 
klinischer Studien einfach zu interpre-
tieren. Mit der Dokumentationsfunk-
tion des Implantmed können bequem 
alle Werte der Implantatinsertion auf 
einem USB-Stick gespeichert werden. 

Das W&H Osstell ISQ Modul ist 
optional erhältlich und kann auch im 
Nachhinein einfach an das neue Im-
plantmed angeschlossen werden.

Für ein stabiles Implantat
Mit der weltweit ersten und exklusiven Integration der Osstell ISQ-Funktionalität 
bietet W&H zusätzlich zu den verbesserten Implantmed-Funktionalitäten ein  
einzigartiges System zur Messung der Implantatstabilität. 

Das neue Implantmed zeich-
net sich durch mehr Sicher-

heit, einfache Bedienbarkeit, 
hohe Präzision sowie Flexibi-

lität in der Anwendung aus.

Jederzeit einfach und schnell 
nachrüstbar - das W&H Osstell 
ISQ Modul.

Implantmed ab sofort mit W&H Osstell ISQ Modul verfügbar

Implantologie // IDS NEWS
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N icht nur die Zeitersparnis macht 
die Assistina TWIN zum Freund 
jeder Assistentin, auch die Be-

dienung ist besonders einfach: Ein 
Druck aufs Knöpfchen startet den 
vollautomatischen Pflegeprozess, und 
während in der ersten Kammer ein 
Instrument gepflegt wird, kann das 
nächste bereits in der anderen Kam-
mer angeschlossen werden.

Rekordverdächtig und gründlich

In dem rekordverdächtig kurzen 
Pflegezyklus wird aber nicht gehudelt, 
im Gegenteil: In dieser Zeit werden 
die Spraykanäle mit Reinigungslösung 
gespült und mit Druckluft getrocknet, 
zusätzlich werden alle Getriebeteile 
mit W&H Service Öl perfekt gepflegt. 
Und damit das in der kurzen Zeit auch 
sicher gelingt, hat sich W&H ein inno-
vatives Verfahren zur Ölzerstäubung 
einfallen lassen. Der dabei entste-
hende feine Nebel wird mit hohem 
Druck eingeblasen und gelangt selbst 
in entlegene Winkel des Getriebes, 

Instrumentenpflege in Rekordzeit

Assistina TWIN – paarweise  
fit in 10 Sekunden

Rotierende Instrumente müs-
sen penibel gepflegt werden. 
Das wissen wir bereits. Dass 
das viel Zeit kostet, auch. 
Damit die Instrumentenpflege 
nicht zur letzten Ölung wird, 
hat W&H die Assistina TWIN 
erfunden. Die erledigt das 
nicht nur gründlich, sondern 
auch schnell: Ausgestattet mit 
einer Rekordzykluszeit von 
nur 10 Sekunden und einem 
ausgeklügelten Zweikam-
mernsystem gehören lästige 
Wartezeiten während des 
Pflegeprozesses der Vergan-
genheit an.

Während das Instrument in Kammer 1 die Rundumpflege erhält, 
kann in Kammer 2 bereits nachgeladen werden - ein Pflegezyklus 
dauert nur 10 Sekunden

ohne dass die Getriebeteile dafür 
zuerst in Bewegung versetzt werden 
müssen. Auf diese Weise gelingt es, 
Verschleissstoffe sowie Schmutz aus 
dem Instrument effektiv und lück-
enlos zu entfernen. Der HEPA-Filter 
befreit die Treibluft von Bakterien, 
Viren und Schwebstoffen aller Art und 
schützt damit das Personal vor kon-
taminierten Aerosolen. 

Alles unter Kontrolle

Eine moderne Prozessüberwachung 
stellt die exakte Ölmengen-Dosi-

erung pro Instrument sicher, was 
nicht nur der Pflege, sondern auch 
dem sparsamen Umgang mit den 
Flüssigkeiten dienlich ist. 

Alle Verbrauchsmaterialien wie Kar-
tuschen und HEPA-Filter werden im 
neuen Assistina TWIN Care Set an-
geboten und können vom Anwender 
ganz ohne Werkzeug ausgetauscht 
werden. 

Durch den Einsatz beliebiger Adap-
ter lässt sich die neue Ölpflege-Lösung 
von W&H ganz einfach an die indi- 
viduellen Praxisbedürfnisse anpas-
sen.

von Robert Simon

IDS NEWS // Hygiene
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D ie diesjährige IDS bot einmal 
mehr die Gelegenheit, sich von 
der Innovationskraft und Pro-

duktvielfalt des fünftgrössten Implan-
tatherstellers der Welt zu überzeugen. 
Fortschrittliche Dentaltechnologie wie 
die Implantatoberfläche B+ standen 
ebenso im Fokus wie das neue Be-
handlungskonzept MULTIFIX. 

In Köln präsentierte MIS mit seinem 
internationalen Team die ganze Vielfalt 
seines Produktportfolios und infor-
mierte über bewährte und innovative 
Behandlungskonzepte. Zudem war-
tete MIS einmal mehr mit einer Welt-
premiere und weiteren Neuheiten 
auf - das neuartige, dreieckige V3-Im-
plantat sowie die Implantate SEVEN 
und C1. Darüber hinaus wurde das 
Augenmerk auf innovative Biomateri-
alien wie dem Knochenersatzmaterial 
4MATRIX gerichtet. Natürlich steht 
MIS seinen Kunden auch abseits der 
IDS zur Seite. Die global aufgestellten 
MCENTER bieten Dienstleistungen 
für die digitale, 3D-navigierte Chirur-
gie und CAD/CAM-gestützte, indivi-
duelle prothetische Versorgungen an.

MIS

„Make it Simple“ – mit dieser Unternehmensphilosophie ent-
wickelt die MIS Implants Ltd. seit 1995 einfache, kreative und 
umfassende Lösungen für die dentale Implantologie.

Biomechanik und Biochemie 
implantologisch vereint

MIS orientiert sich bei der Entwick-
lung und Produktion seiner Implantate 
intensiv an der neuesten Grundlagen-
forschung zu dentalen Makro-, Mikro- 
und Nanostrukturen. Entsprechenden 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
zum Zusammenhang zwischen er-
folgreicher Osseointegration und 
Hydrophilie der Implantatoberfläche 
folgend, konnte so für die MIS Im-
plantatsysteme V3, C1 und SEVEN 
die neue Implantatoberfläche B+ für 
dentale Anwendungen patentiert 
werden. In einem Spezialverfahren  
werden Multi-Phosphonat Moleküle 
mit der Titanoberfläche verbunden. 
Dabei weist die B+ Oberfläche be-
sondere biologische Eigenschaften 
auf. Multi-Phosphonate aus enzyma-
tisch beständigen und damit extrem 
widerstandsfähigen Molekülen un-
terstützen die Hydrophilie, ahmen 
natürliche Knochenbestandteile nach 
und verbessern die Osseointegrati-
on nachhaltig. Mehrere unabhängige 
und internationale klinische Studien 

Knochenersatzmaterial 
4MATRIX

Implantologie neu 
gedacht

belegen, dass die spezielle biome-
chanische und biochemische Beschaf-
fenheit der B+ Implantatoberfläche 
sowohl Knochenheilung als auch 
Knochenwachstum fördert. Dadurch 
wird eine signifikant verbesserte Im-
plantatstabilität erreicht. Das innova-
tive Verfahren schont darüber hinaus 
periimplantäres Knochengewebe und 
stellt die langlebige Funktion des Im-
plantats auch bei Patienten mit einge-
schränkter Knochenheilung sicher.

Sofort langlebige und stabile 
Ergebnisse erzielen

Das MIS MULTIFIX-System für 
festsitzende Prothetik bei bestehen-
der Kieferkammatrophie bietet einen 
umfassenden und bewährten Be-
handlungsplan, der sich bei zahnlosen 
Patienten sofort umsetzen lässt. Auf 
lediglich vier bis sechs MIS-Implan-
taten werden Multi-Unit Abutments 
eingegliedert, die bei eine optimale 
Kraftverteilung gewährleisten. In nur 
einer Behandlungssitzung lassen sie 
sich unmittelbar mit der prothetischen 
Versorgung verbinden. Unmittelbar 
nach dem Eingriff liegen Ergebnisse 
vor, die sich durch eine hohe funk-
tionelle Güte, dauerhaft festsitzen-
de Prothetik und hohe Stabilität der 
Implantate auszeichnen. Sowohl die 
Dauer als auch die Häufigkeit der Sit-
zungen reduzieren sich im Vergleich 
zu herkömmlichen Therapien.

Einfache und ästhetische 
Implantologie ganzheitlich 
realisieren 

Seinem Ruf als Vorreiter in der  Im-
plantologie wird MIS Implants mit 
dem innovativen VCONCEPT gerecht. 
Der ganzheitliche 3-Punkt-Ansatz um-
fasst zum einen das patentierte und 
deltaförmige V3-Implantat selbst, zum 
anderen das fortschrittliche protheti-
sche System und schliesslich die da-
raus resultierenden Vorteile in puncto 
Knochen- und Weichgewebevolumen. 
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MULTIPAN
Funktion, mit der sich mit einem einzigen 
Scanvorgang 5 verschiedene Panoramaaufnahmen 
extrahieren und analysieren lassen, um diejenige 
auszuwählen, in der die klinische Fragestellung am 
besten hervorgehoben wird.

3D MULTIFOV
System, das die Strahlenbelastungen und den 
Aufnahmebereich auf die Größe des Patienten 
und die Diagnoseanforderung abstimmt. Acht 
verfügbare FOVs. Intelligente MultiFOV-Kollimation 
vom gesamten Gebiss (10x10cm) bis zu einem 
kleinen Ausschnitt (6x6cm).

2D FOCUS FREE
One-Click-PAN-Untersuchung mit MRT-
Technologie (Morphology Recognition Technology) 
und automatischem Auswahlsystem der besten 
Fokussierung, mit 2D PiE-Filtern (Panoramic Image 
Enhancer) für eine auf automatische und selektive 
Weise optimierte 2D-Bildwiedergabe.

3D SMART
(Streak Metal Artifacts Reduction Technology) 
Die 3D SMART-Funktion reduziert typische 
Metallartefakte effizient aus 3D-Aufnahmen, sodass 
Schatten und Streifen in den Volumenaufnahmen 
verringert werden können.

IMPLANTATSIMULATION 
Intuitive Bildverarbeitung für eine erleichtere 
Auswahl und Positionierung der in den 
vorgeladenen und/oder personalisierten 
Bibliotheken enthaltenen Implantate mit 
hochentwickelten Funktionen für die Bewertung 
der Knochenqualität (MISCH-Skala). 

INNOVATIV
Kompaktes Design – Ergonomische Wandaufhängung

ZUVERLÄSSIG
Der ideale Par tner,  der Ihren Erwartungen voll  gerecht wird

HOCHENT WICKELT
3D und 2D in einem einzigen Gerät 
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Neue Kategoriemarke von Ivoclar Vivadent

Die drei Bereiche von Ivoclar Digital
Eine übersichtliche Strategie für die digitale Zahntechnik

E ffiziente digitale Prozesse im Den-
tallabor bedürfen perfekt aufein-
ander abgestimmte Abläufe. Ivo-

clar Digital begleitet den Zahntechniker 
mit einem zeitgemässen Produktport-
folio entlang der gesamten digitalen 
Prozesskette. Die digitale Fertigung 
kann somit einfach und flexibel in den 
Laboralltag integriert werden. 

Ausgefeilte Technologien und 
hochwertige Materialien treffen auf 
prothetische Fachkompetenz, zahn-
technischen Sachverstand und digi-
tale Kompetenz – dafür steht Ivoclar 
Digital, die neue Kategoriemarke von 
Ivoclar Vivadent. Dem Zahntechniker 
stellen sich die abgestimmten Prozes-
se einfach und schlüssig dar. Ivoclar 
Digital vereint das Knowhow der Ma-
terialentwicklung und die Kompetenz 
im Bereich der Fertigungstechnologi-
en unter einem Dach. Die drei aufei-
nander abgestimmten Bausteine von 
Ivoclar Digital bilden die Basis für flexi-
ble digitale Strategien im Dentallabor.

1. Scanner / CAD 

Angeboten werden die Laborscan-
ner von 3Shape (D1000 und D2000) 

sowie die Geräte der neuen 3Shape-
E-Serie. Je nach Bedarf und/oder La-
borgrösse kann das passende Gerät 
gewählt werden. Die Basis-Software 
„Dental Designer“ wurde mit exklu-
siven Zusatzmodulen (Add-on Solu-
tions) erweitert. Hierzu gehören z. 
B. das Add-on „Digital Press Design 
Wax Tree“ für die Presstechnik oder 
„Digital Denture“ für die digitale Pro-
thesenherstellung. 

2. Material

Unterschieden wird zwischen Ma-
terialien für die festsitzende und ab-
nehmbare Prothetik sowie für pro-
zessunterstützende Materialien. Für 
die festsitzende Prothetik werden an-
geboten: Lithium-Disilikat (IPS e.max 
CAD), Zirkoniumoxid (IPS e.max Zir-
CAD), Leuzit-Glaskeramik (IPS Em-
press CAD), hochvernetztes PMMA 
(Telio CAD), Kobalt-Chrom- sowie 
Titan-Legierungen (Colado CAD). 

In der abnehmbaren Prothetik be-
reichern z. B. die zahnfarbenen SR Vi-
vodent CAD-Scheiben das Angebot. 
Damit können monolithische Zahnbö-
gen gefräst und mit der Prothesen-

PrograMill: Die 
PrograMill-Se-
rie von Ivoclar 
Digital

basis IvoBase CAD verklebt werden. 
Die prozessunterstützenden Mate-

rialien umfassen fräsbare Kunststoff- 
und Wachsscheiben (ProArt CAD). 
Weiterhin bietet Ivoclar Digital mit 
der neuen Viteo-Titanbasis erstmals 
eine eigens für Keramik entwickelte 
Titanklebebasis an.

3. Equipment / CAM

Insgesamt werden vier neue Fräsma-
schinen (PrograMill-Serie) angeboten. 
Entsprechend der Laborgrösse erhal-
ten Zahntechniker einen einfachen Zu-
gang zur industriellen Fertigungsquali-
tät und zu effizienten Abläufen. 
Die PrograMill PM7 hat eine hohe 
Dynamik und bietet mit einer Spin-
delleistung von 970 Watt solide 
Ergebnisse. Automatisierte 8-fach-
Material- und 20-fach-Werkzeug-
wechsler erlauben eine eigenständi-
ge Fertigung. 

Leistungsfähige 5-Achser sind 
auch die PrograMill PM3 und PM5. 
Über den integrierten 8-fachen Mate-
rialwechsler (PrograMill PM5) können 
z. B. mehrere Fertigungsaufträge mit 
verschiedenen Materialien abgear-
beitet werden. 

Mit der PrograMill One wird die 
weltweit kleinste 5-Achs-Blockfräs-
maschine für kleinere Labore oder 
Praxislabore angeboten. 

Fazit

Mit Ivoclar Digital profitieren Dental-
labore von zeitgemässen digitalen 
Prozessen mit abgestimmten Soft-
ware-Funktionalitäten und -Schnitt-
stellen. Die drei Bausteine (Scanner/
CAD, Material, Equipment/CAM) be-
gleiten den Zahntechniker entlang 
der gesamten prothetischen Pro-
zesskette.  

Die Komplexität der Digitalisierung 
fügt sich mit Ivoclar Digital zu dem 
schlüssigen Gesamtbild und Ivoclar 
Vivadent hat es verstanden, den digi-
talen Workflow einfach, schlank und 
übersichtlich zu gestalten.

 CAD CAM // IDS NEWS
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S eit der Einführung des erfolgreichen IPS e.max Voll-
keramik-Systems von Ivoclar Vivadent umfasst die-
ses Lithium-Disilikat-Glaskeramik (IPS e.max Press 

und IPS e.max CAD) sowie Zirkoniumoxid (IPS e.max Zir-
CAD). Nun wird das System um Zirkoniumoxid-Scheiben 
und -Blöcke für natürlich wirkende Restaurationen mit opti-
mierten Eigenschaften ergänzt.

Im Vollkeramikbereich ist monolithisches Zirkoniumoxid 
aufgrund seiner hohen Biegefestigkeit und Bruchzähigkeit 
eines der am häufigsten verwendeten Restaurationsma-
terialien neben Lithium-Disilikat. Die Robustheit des Ma-
terials ermöglicht die Herstellung von Restaurationen mit 
deutlich reduzierten Wandstärken, was eine substanzscho-
nende Präparationen erlaubt. Das Indikationsspektrum von 
IPS e.max ZirCAD reicht von monolithischen sowie ver-
blendeten Kronen und Brücken bis hin zu implantatgetra-
genen Suprakonstruktionen. 

Maximale Effizienz und Ästhetik

Das Herzstück des Systems ist das Produkt IPS e.max 
ZirCAD MT Multi. Es wird auf Basis einer speziellen Pul-
verrezeptur und einer innovativen Farbtechnologie herge-
stellt. IPS e.max ZirCAD MT Multi-Restaurationen bieten 
einen natürlichen Farb- und Transluzenzverlauf vom Dentin 
zur Schneide. Dadurch lassen sich Restaurationen in A-D-
Farben ohne Bemalung effizient und zeitsparend produzie-

Hardware
Vielseitiges Zirkoniumoxid erweitert Vollkeramik-System

IPS e.max ZirCAD: vielseitiges 
Zirkoniumoxid

IPS e.max ZirCAD wird um Zirkonium- 
Scheiben und -Blöcke ergänzt

ren. Das Ergebnis sind Kronen und Brücken mit natürlich 
wirkender Transluzenz und Farbwirkung.

Scheiben und Blöcke

Die Scheiben gibt es in drei Transluzenzstufen (MT, LT, MO) 
und als polychromatische MT Multi-Scheiben. Ergänzend 
gibt es das LT-Material in Blöcken in 7 A-D-Farben und einer 
Bleach-Farbe. 

Fräsen und Sintern

Die Materialien wurden für die Bearbeitung in den neuen 
PrograMill-Fräsmaschinen von Ivoclar Vivadent optimiert. 
Die Fräsmaschinen verbinden aktuelle Anforderungen an 
die moderne Zahntechnik mit innovativen  Materialien und 
abgestimmten Prozessen. Sie liefern exzellente Fräs- und 
Schleifergebnisse. Für die Sinterung im Sinterofen Progra-
mat S1 1600 steht neben Schnellsinterprogrammen auch 
ein Programm zur Verfügung, das die Sinterung von IPS 
e.max ZirCAD-Restaurationen unabhängig von der Trans-
luzenz ermöglicht. Dies dient einer guten Ofenauslastung 
und einer hohen Flexibilität im Laboralltag.

Mehr Vollkeramik

IPS e.max-Lithium-Disilikat und IPS e.max-Zirkoniumoxid 
bieten vielseitige Möglichkeiten. Als einzige Vollkeramik 
vereint IPS e.max beide Materialien zu einem einzigen Sys-
tem, mit dem alle Indikationen der festsitzenden Prothetik 
mit Vollkeramik gelöst werden können.

www.ivoclarvivadent.com
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3 Shape präsentierte auf der IDS 
seinen neuesten Intraoralscan-
ner TRIOS 3 sowie sechs inno-

vative Lösungen für Zahnärzte: TRIOS 
Patient Monitoring, 3Shape TRIOS 
Design Studio, TRIOS Patient Specific 
Motion, 3Shape X1 4-in-1 DVT- Scan-
ner, 3Shape Smile Design und 3Sha-
pe Implant Studio.

3Shape TRIOS 3 Wireless – 
Intraoralscanner ohne  
Kabelsalat

Der neue TRIOS 3 Wireless wird mit 
einem Laptop und dem TRIOS Cart 
per WLAN verbunden. Dadurch ent-
fällt die Kabelverbindung zwischen 
dem Handscanner und dem Com-
puter. Drei wieder aufladbare Batte-
rien und ein externes Ladegerät mit 
drei Schächten sichern das unterbre-
chungsfreie Intraoralscannen, zwei 
Varianten - Pistolengriff oder Pen-Grip 
- bieten für jeden die gewünschte Er-
gonomie.

Alle TRIOS Modelle beherrschen 

die Darstellung naturgetreuer Farben 
inklusive Zahnfarbbestimmung und 
haben eine eingebaute Intraoralka-
mera zur Aufnahme von HD-Fotos. 
Ebenso bieten sie die grösste Auswahl 
an Integrationen zu Implantatherstel-
lern, Anbietern kieferorthopädischer 
Behandlungslösungen wie Invisalign, 
zahntechnischen Laboren, Patienten-
verwaltungssystemen sowie ausge-
wählten Fräsanlagen und 3D- Druckern 
für Zahnersatzfertigung in nur einer 
Sitzung. Weitere Details finden Sie un-
ter: http://www.3shape.com/en/new-
products/trios/intraoral-scanners

TRIOS Patient Monitoring

Mit TRIOS kann die Mundsituation der 
Patienten in Zeitabständen kontrol-
liert und verglichen werden. Anhand 
dieser Daten können vorbeugende 
Massnahmen durchführt werden. So 
werden beispielsweise Zahnfleischre-
traktionen, Bruxismus und Zahnver-
schiebungen überwacht und berech-
net. Änderungen der Mundsituation, 

die ggf. Handlungsbedarf aufweisen, 
werden auf dem Computerbildschirm 
hervorgehoben. Das Werkzeug wird 
als Teil des TRIOS-Workflows mit den 
kommenden TRIOS- Upgrades ver-
fügbar sein.

3Shape TRIOS Design Studio

Die neue und anwenderfreundliche 
Lösung für den Chairside-Zahnersatz 
in nur einer Sitzung. basiert auf der 
3Shape CAD/CAM-Software zur Kon-
struktion von zahntechnischen Re-
staurationen, die von den meisten 
Dentallaboren weltweit verwendet 
wird. Mit 3Shape TRIOS Design Stu-
dio können Zahnärzte entscheiden, ob 
sie chairside Kronen konstruieren und 
fräsen oder Scans über die Cloud an 
die Dentallabore senden. 

3Shape TRIOS Design Studio er-
möglicht damit eine freie Wahl an 
restaurativen Lösungen, denn die 
Software bietet eine vollständige Inte-
gration zu ausgewählten Fräsmaschi-
nen, um eine nahtlose Verbindung, 

3Shape: Der digitale 
Workflow wird rund

Digitaler Workflow mit 3Shape

Die neuen Lösungen von 3Shape zur Digitalisierung 
der Arbeitsabläufe in der Zahnarztpraxis bilden einen 
geschlossenen Workflow ab.

Cart mit dem 
kabellosen 
TRIOS 3 Intra-
oralscanner.

Rune Fisker von 3Shape: TRIOS Patient Monitoring kontrol-
liert und vergleicht in Zeitabständen die Mundsituation der 
Patienten.

Implant Studio bildet den kompletten digitalen Workflow ab 
und ist sehr einfach in der Anwendung..

 CAD CAM // IDS NEWS
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reibungslose Kronenproduktion sowie 
eine grosse Auswahl an Materialien 
zu ermöglichen. 

TRIOS Patient Specific Moti-
on – Ade Artikulationspapier

Die Artikulation des Patienten kann 
mithilfe von TRIOS und dem neuen 
Patient Specific Motion Werkzeug 
gescannt und registriert werden. So 
können Zahntechniker ihre restau-
rative Konstruktion anpassen sowie 
eine optimale Ästhetik und Passung 
erreichen, bevor die Restauration 
überhaupt eingesetzt wird. Das Ok-
klusionsmuster des Patienten kann 
gescannt und nach der virtuellen 
Neukonstruktion durch Anbringen von 
Referenzpunkten verglichen bzw. an-
gepasst werden, um eine gute Okklu-
sion zu garantieren.

3Shape X1 4-in-1 DVT-Scanner

Der 3Shape X1 4-in-1 DVT-Scanner er-
möglicht DVT-, Panorama-, Ceph- und 
Gesichts-Scannen in einem System. 
Mit dem X1 können Praxen ihren Pa-
tienten und Partnern mehr Service 
sowie eine komplette Integration in 
alle 3Shape Behandlungsmodule für 
Kieferorthopädie und Implantologie 
anbieten. Dank der einzigartigen Be-
wegungskompensations-Technologie 
von 3Shape liefert X1 einzigartige, 
klare und präzise Aufnahmen durch 
Reduzierung von Unschärfe und Be-
wegungsartefakten. Der Workflow 
wird effizienter, da weniger Wieder-
holungen benötigt werden und der 
Patientenkomfort beim Scannen wird 
erhöht, da keine Kopffixierung nötig 
ist. Mehr Info über den 3Shape X1 

4-in-1 DVT-Scanner finden Sie unter:
http://www.3shape.com/en/new- pro-
ducts/x1/cbct-scanners

3Shape Smile Design

Die Entwicklung von Smile Design 
basiert auf den DSD-Prinzipien. Dies 
ermöglicht eine schnelle und einfache 
Erstellung neuer Smile-Designs für Pa-
tienten. Das Planungswerkzeug funkti-
oniert durch Überlagerung von angebo-
tenen Restaurationen auf 2D-Fotos der 
Patienten. Bis heute war die Erstellung 
neuer „Smiles” ein langwieriger Pro-
zess. Mit 3Shape Smile Design ist es 
jetzt in nur wenigen Minuten möglich. 
Lesen Sie mehr über 3Shape Smile 
Design unter: http://www.3shape.
com/en/knowledge-center/news-and-
press/news/2017/a-beautiful-smile-ma-
de- in-under-five-minutes

3Shape TRIOS Implant Studio

Von der prothetisch orientierten Im-
plantatplanung bis hin zur Konstrukti-
on und Fertigung von Bohrschablonen 
vor Ort: mit 3Shape TRIOS Implant 
Studio können Implantologen und 
ihr Team besser arbeiten. Implant 
Studio leitet Sie schrittweise durch 
den einfachen und planbaren Work-
flow: Scannen, Planung, Konstruk- 
tion und Druck. Durch die vollstän-dige 
Workflow-Integration zwischen TRI-
OS, Implant Studio und unterstützten 
3D-Druckern können Bohrschablo-nen 
innerhalb weniger Stunden anstelle 
mehrerer Wochen direkt in der Praxis 
erstellt und gedruckt werden. Lesen 
Sie mehr über Implant Studio unter:  
http://www.3shape.com/en/new-pro-
ducts/implant-studio/cad-software

AUF EINEN BLICK

3Shape E-Scanner: 
Die neue Einstiegsklasse
Das breite Sortiment an Labor-Scannern wur-
de um günstige Modelle nach unten abgerun-
det. Drei Leistungsstufen stehen zur Auswahl. 
Und wenns besonders schnell gehen soll, hilft 
das Modell D2000: Er verdaut zwei Modelle 
und scannt besonders fix.

Günstiger Einstieg: 3Shape E-Scanner

Wenns besonders schnell gehen soll: 
Der 3Shape D2000 erhöht die Produkti-
vität um bis zu 40%

Separat ladbare Akkus samt 
Dreifach-Ladegerät sichern den 
nahtlosen Einsatz.

Tais Clausen, Mitbegründer von 3Shape: Wenns grün leuchtet, 
ist es OK: Der 3Shape X1 4-in-1 DVT-Scanner ermöglicht DVT-, 
Panorama-, Ceph- und Gesichts-Scannen in einem System.

IDS NEWS // CAD CAM
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Zeit ist bekanntlich ein knappes Gut, Amann Girrbach sind beim Cera-
mill CAD/CAM-System entscheidende Optimierungen gelungen, welche 
erhebliche Zeiteinsparungen bei gleichbleibend hoher Präzision erzielen.

Amann Girrbach Ceramill DNA-GENERATION

Die Nass- bzw. Hybrideinheiten 
Ceramill Mikro IC und Ceramill 
Motion 2 der neuen Maschinen-

linie „DNA-Generation“ sind mit einer 
sehr leistungsstarken wie laufruhigen 
Schnellfrequenz-Spindel ausgestattet 
und ermöglichen somit ein Maximum 
an Produktivität und Genauigkeit. Mit 
einer Leistung von 750W steuert sie 
auch schwer bearbeitbare Werkstoffe 
wie Hybridkeramiken oder Lithiumdi-
silikat mit bis zu 100.000 Umdrehun-
gen pro Minute an und gehört damit 
zu den kraftvollsten Spindeln, die für 
dentale Fräsmaschinen eingesetzt 
werden können. Von essentieller Be-
deutung ist dabei das Zusammenspiel 
von Spindel, Antriebskomponenten, 
Steuerung und Werkzeugen, da eine 
starke Leistung nur in Verbindung mit 
entsprechend ausgelegten Frässtrate-
gien ausgespielt werden kann.

Carving Mode

Amann Girrbach ist gelungen, ein 

neues Bearbeitungsverfahren zu real-
isieren, welche die Schleifzeiten von 
schwer bearbeitbaren Werkstoffen 
(Hybridkeramik, etc.) um bis zu 60 % 
reduziert. Im so genannten „Carving 
Mode“ führt das Werkzeug keine lin-
eare, konstante Vorschubbewegung 
aus, sondern bewegt sich auf kurv-
enförmigen Bahnen. Auf diese Weise 
wird das überschüssige Material im 
Ganzen abgetrennt und ein Herunter-
schleifen des Blocks auf die eigentli-
che Geometrie umgangen. Geringe 
Zerspankräfte und ihre gleichmässige 
Verteilung auf die gesamte Werkzeu-
glänge ermöglichen höhere Bearbei-
tungsgeschwindigkeiten und führen zu 
deutlich verkürzten Fertigungszeiten 
bei gleichzeitig gesteigerter Standzeit 
und Bauteilqualität. Das in der dentalen 
CAD/CAM-Technik bisher einmalige 
Verfahren resultiert in einer massiven 
Zeitersparnis bei der Herstellung von 
Einzelindikationen aus Hybrid- oder 
Glaskeramik und entspricht den Bear-
beitungszeiten von Systemen mit zwei 

Ceramill Map400: Auch der Ceramill Map 400 
Streifenlichtscanner halbiert die Scanzeit.

Spindeln (ca. 15min/Krone). Im „Carv-
ing Mode“ schleift die 4-Achs Nassein-
heit Ceramill Mikro IC sowie zukünftig 
auch die 5-Achs Hybridanlage Ceramill 
Motion 2.

Auch die Herstellung von Kunst-
stoffschienen aus PMMA profitiert von 
dem gestärkten Leistungsportfolio die-
ser Maschinengeneration und verkürzt 
sich um ca. 50%, was einer Fräszeit 
von ca. 45 Minuten pro Schiene ent-
spricht.

DNA Speed Scanning

Von massiven Zeiteinsparungen profi-
tieren Anwender auch bei der Digital-
isierung von Patientendaten mit den 
Ceramill Map Streifenlichtscannern. 
Sie erfassen Modelle per „DNA Speed 
Scanning“. Die neue Scanstrategie, 
mit der Geschwindigkeit und Präzision 
in Einklang gebracht werden konnte, 
ermöglicht eine Zeitersparnis von 
bis zu 50% bei gleichbleibend hoher 
Präzision. Ein Vollkieferscan mit un-
eingeschränkt verwertbaren Ergebnis-
sen ist so in nur 24 Sekunden möglich. 
Darüberhinaus überzeugt der Ceramill 
Map400 mit wertvollen Scanoptionen 
wie der Digitalisierung von Triple Tray 
Abdrücken und Texturen, dem Erfas-
sen von bis zu 12 Stümpfen (Multi Die) 
sowie Quadrantenmodellen inklusive 
Einzelstümpfen in nur einem Scan-
durchgang (All-In Scan). Scanner mit 
Splitex-Integration verfügt über eine of-
fene Schnittstelle, so dass Scans (STL-
files) auch in andere CAD-Programme 
geladen werden können.

www.amanngirrbach.com

Speedy Gonzales: 
¡Ándale Ceramill!

Ceramill Mikro IC: Ceramill Mikro IC hat Carving 
gelernt und ist mehr als doppelt so schnell.
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CERAMILL DNA-GENERATION

CAD/CAM denkt jetzt schneller
Die im November 2016 eingeführte 
Ceramill DNA Maschinengeneration 
definiert sich durch ein unverwechsel-
bares Profil in Sachen Präzision, Ge-
schwindigkeit und CAM-Prozessen, 
die punktgenau auf die mechanische 
Beschaffenheit von Dentalwerkstof-
fen angepasst sind – der „Ceramill 
DNA“. Von wesentlicher Bedeutung ist 
dabei der hohe Eigenfertigungsanteil 
von Amann Girrbach. Er erlaubt es, 
die CNC-Einheiten von Grund auf 
für spezifische Anforderungen zu 
entwickeln und akribisch mit allen 
Soft- und Hardwarekomponenten 
abzustimmen. Auf diese Weise 
werden Ceramill Fräsmaschinen mit 
einer „Erbinformation“ ausgestattet, 
die schon im Kern auf dentale Ferti-
gungsprozesse programmiert ist und 
sich für den Anwender in massiven 
Zeiteinsparungen bei maximaler Prä-
zision auszahlt.

CERAMILL MIKRO 5X

Geballte 5-Achstechnologie auf kleinstem Raum 
Schienen, Stege, Implantatbrücken – 
die 5-Achseinheit Ceramill Mikro 5X 
beherrscht nicht nur das klassische 
Kronen- und Brückengeschäft, sondern 
wurde auch dafür konzipiert, komple-
xere Indikationen mit trocken bear-
beitbaren Materialien zu realisieren. 
Die hohe Steifigkeit und Stabilität der 
Maschine beruht auf dem kompakten 
Baukonzept des Schwestermodells 
Ceramill Mikro 4X, ohne auf die Vortei-
le der 5-Achstechnologie verzichten zu 
müssen. Eine äusserst leistungsstarke 
Superhochfrequenz-Spindel erlaubt die 
Werkstoffe mit 250 Watt und bis zu 100.000 Umdrehungen pro Minute anzusteu-
ern. In Kombination mit der neuen Ceramill Steuerungstechnologie reduzieren sich 
die Bearbeitungszeiten bei gleichbleibend hoher Präzision deutlich. Davon profitie-
ren zukünftig auch Indikationen wie Kunststoffschienen aus PMMA, bei denen mit 
einer Zeiteinsparung von ca. 50% kalkuliert werden kann (ca. 45min/Schiene).

Schnelle Bearbeitungszeiten, maximale Qualität und ein breites Indikations- wie 
Materialspektrum machen die Ceramill Mikro 5X zu einem echten Produktivitäts-
gewinn für jedes Labor.

Ceramill Mikro 5X

Infos + Anmeldung auf 
harmonieschiene.ch 

Seminare 2017
    in der Schweiz

01.09.17  CH-Luzern
02.09.17  CH-Basel

   in Deutschland

09.06.17  D-Hamburg 
10.06.17  D-Hamburg
20.10.17  D-Leipzig
21.10.17  D-Berlin 
24.11.17  D-Frankfurt
25.11.17  D-Koblenz
08.12.17  D-Magdeburg
09.12.17  D-Hannover

 

Die HarmonieSchiene® von ORTHOS stellt Zähne gerade.

Gleich anmelden für unser 
halbtägiges Seminar oder 
Infopaket bestellen!

   elegant einfach 

   unsichtbar und diskret 

   keine Zertifizierung, keine Software

 Der Zukunftsmarkt für Ihre Praxis - Frontzahnkosmetik für Erwachsene: 

Jhre Patienten 
wünschen sich gerade Zähne!

09.12.17  D-Hannover

nser 

 Software

Zertifiziert durch den Schweizer 
Fachrat für Zahnmedizin
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Titan-Klebebasis für Abutments

Basis für dauerhaften Verbund
Viteo Base: Neue Titanklebebasis für implantatgetragene 
Einzelzahnversorgungen

M it Viteo Base ist erstmalig 
eine Titanklebebasis verfüg-
bar, die das Restaurations-

material in den Vordergrund stellt. Sie 
eignet sich speziell zur Verwendung 
mit CAD- oder Pressmaterialien wie 
z.B. IPS e.max und Telio CAD. 

Viteo Base ist eine Titanklebebasis 
für implantatgetragene Einzelzah-

nversorgungen. Die Klebefläche 
mit innenliegendem Rotations-
schutz zeichnet sich durch ein 
spezielles Soft-edge-Design 
aus. Die Titanklebebasis unter-

stützt vollkeramische CAD/CAM- 
und Press-Materialien optimal. Die 
vorkonditionierte Klebefläche er-
möglicht eine sichere und schnelle 
Verklebung. Die Kaminhöhe ist 

zudem – je nach prothetischer 
Situation – kürzbar. Viteo Base 
ist auf die gängigsten Implan-
tatsysteme abgestimmt.

Soft-edge-Design reduziert 
Stress

Das abgerundete Design der Klebeflä-
che ohne Kanten und Rotationsstifte 
führt zu einer gleichmässigen Kraft-
verteilung – vergleichbar mit dem ge-
rüstunterstützten Design einer Kro-
ne oder Brücke. Die Folge: Zug- wie 
auch Druckspannung verteilen sich 
gleichmässig auf die Titanklebebasis. 
Die Belastung der Restauration wird 
minimiert, das Risiko von Frakturen 
reduziert. 

Kürzbare Kaminhöhe

Implantate werden häufig auf Kno-
chen-Niveau inseriert. Die vertikale 
Distanz zum Antagonisten erhöht 

sich. Hier unterstützt eine Titanklebe-
basis mit langer Kaminhöhe das Res-
taurationsmaterial ideal. Bei geringe-
rer vertikaler Distanz ist eine kürzere 
Kaminhöhe von Vorteil. Viteo Base ist 
von 6 auf 4 Millimeter kürzbar. Eine 
Lasermarkierung am Kamin weist 
auf die Mindesthöhe hin. Viteo Base 
bietet so maximale Flexibilität. Das 
Restaurationsmaterial wird perfekt 
unterstützt.

Zeit sparen

Sandgestrahlte Oberflächen in Kom-
bination mit dem passenden Ver-
bundsystem sorgen für eine gute 
Verbindung von Titanklebebasis und 
Restaurationsmaterial. Die Klebeflä-
che von Viteo Base ist industriell vor-
konditioniert. Das spart Zeit und sorgt 
dafür, dass die Implantat-Schnittstelle 
unverletzt bleibt. Die gleichmässige 
Oberfläche führt in Verbindung mit 
dem passenden Zement (Multilink 
Hybrid Abutment) zu einer dauerhaf-
ten Randspaltdichte. Dies ist für den 
Langzeiterfolg entscheidend.

Für Ivoclar Vivadent Abut-
ment Solutions

Viteo Base kann mit temporären und 
definitiven Restaurationsmaterialien 
verarbeitet werden. Es spielt keine 
Rolle, ob die Versorgung mittels CAD/
CAM- oder Press-Verfahren herge-
stellt wird. Viteo Base ist somit die 
ideale Basis für die Ivoclar Vivadent 
Abutment Solutions. IPS e.max und 
Telio CAD sowie das passende Be-
festigungsmaterial bilden darin eine 
feste Einheit.

www.ivoclarvivadent.com

Viteo Base: Basis 
für dauerhaften 
Verbund

Labor // IDS NEWS
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D ie Zähne wirken dank ihrer individuellen Schichtung und 
ihrer hohen Farbintensität besonders lebendig. Zusam-

men mit der ebenfalls neuen Seitenzahnlinie SR Orthotyp 
S DCL steht ein ganzheitliches System für grösstmögliche 
Individualität zur Verfügung. Ein multifunktionaler Farb-
schlüssel ergänzt das Portfolio.

Lebendige Farben: Das Farbsystem der neuen Linie 
weist 16 A-D- und 4 Bleach-Farben auf. Farbintensität, 
Leuchtkraft und Transluzenz  liegen sehr nahe am natürli-
chen Vorbild. Dadurch integriert sich der Zahnersatz hervor-
ragend in die Restbezahnung.

Passende Seitenzahnlinie: Die neuen Frontzahnformen 
finden ihre optimale Ergänzung in der ebenfalls neuen Sei-
tenzahnlinie SR Orthotyp S DCL. Deren Entwicklung be-
ruht auf einer ausführlichen Funktionsanalyse des stoma-
tognathen Systems. Die Seitenzahnformen zeigen sich in 
einem modernen Erscheinungsbild, das hohe prothetische 
und ästhetische Erwartungen erfüllt.

Hochvernetztes DCL-Material: Beide Zahnlinien sind 
vollständig aus hochvernetztem DCL-Kunststoff (Double 
Cross Linked) gefertigt. Das Material ist eine deutlich mo-
difizierte Polymethylmethacrylat-Variante, bei der sowohl 
das Polymer als auch die Matrix gleichermassen vernetzt 
sind. Im Vergleich zu herkömmlichem PMMA zeichnet sich 
das DCL-Material bei ähnlicher Flexibilität durch höhere 
Druckfestigkeit aus. Dadurch ist eine längere Lebensdauer 
zu erwarten.

Lieferformen: Die Frontzähne der Linie SR Vivodent S 
DCL sind erhältlich in 16 Ober- und 8 Unterkieferformen, 
die Seitenzähne der Linie SR Orthotyp S DCL in 4 Ober- 
und 4 Unterkiefergarnituren. Beide Linien stehen in 16 A-D- 
und 4 Bleach-Farben zur Verfügung.

www.ivoclarvivadent.com

Hohe Ästhetik für 
die Patienten
Ivoclar Vivadent lanciert die Zahnlinie SR 
Vivodent S DCL für hohe Ansprüche. In den 
A-D-Farben ist sie besonders für die Kombina-
tionsprothetik geeignet.

SR Vivodent S DCL und SR Orthotyp S DCL: Neue 
Zahngarnituren für hohe Ansprüche

SR Vivodent S DCL

IDS NEWS // Labor

MIS V3 
Mehr Knochen. 
Mehr Ästhetik. 
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Im Interview mit Steve Schiess, President & CEO Zest Dental Solutions

„Anwender und Patienten  
werden die Vorteile des neuen  
LOCATOR F-Tx® zu schätzen wissen“

A ls eines der führenden Unter-
nehmen im Bereich der Pro-
thesenbefestigungen ist vielen 

Prothetikern und Laboren rund um 
den Globus ihr LOCATOR® Attache-
ment System für herausnehmbare, 
implantatgetragene Prothesen bes-
tens bekannt. Im Fokus des Mes-
seauftritts stand daher die neuste 
Lösung für festsitzende totalprothe-
tische Versorgungen: der LOCATOR 
F-Tx®. Im Interview erklärt Steve 

Schiess, President & CEO Zest Den-
tal Solutions, die aktuellen Aktivitäten 
des Unternehmens.

Herr Schiess, der LOCATOR ist 
eine Erfolgsgeschichte und das 
System wohl den meisten Zahnärz-
ten sowie Zahntechnikern ein Be-
griff. Was macht es so erfolgreich?
Ein wichtiger Punkt sind sicherlich 
die über 40-jährige Erfahrung im De-
sign und der Herstellung dentaler 
Deckprothesentechnologien, die Zest 

Zest Dental Solutions stellte – erstmals unter neuem Namen – auf der Internationalen 
Dental-Schau in Köln seine erweiterte Produktpalette vor. 

KONTAKT 

www.zestdent.com
Vertrieb:
SIC invent AG
Tel. +49 5515 0429 40
Fax +49 5515 0429 455
contact.germany@sic-invent.com 
www.sic-invent.com/de/

Steve Schiess, President & CEO 
Zest Dental Solutions

Labor // IDS NEWS
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Dental Solutions entscheidend voran-
gebracht hat und die in der Entwick-
lung des preisgekrönten LOCATOR 
Attachment Systems gipfelten. Unser 
Bestreben ist es, uns – aufbauend auf 
dieser Kompetenz – immer weiter zu 
verbessern und unsere Produkte kon-
tinuierlich weiterzuentwickeln. Seit 
der Einführung des originalen LOCA-
TOR im Jahr 2001 wurde dieser zum 
führenden System für implantat- und 
gewebegestützte Verankerungen. 
Über die vergangenen 15 Jahre, die 
der LOCATOR erhältlich ist, hinweg 
haben wir das Feedback zahlreicher 
klinischer Anwender und kooperie-
render Implantatanbieter eingeholt. 
Das Ergebnis: der LOCATOR R-Tx, die 
nächste Generation des LOCATOR, 
den wir im Frühjahr des vergangenen 
Jahres erstmals im deutschsprachi-
gen Raum präsentierten. Dieser ver-
fügt über zahlreiche Funktionsopti-
mierungen, wie beispielsweise einen 
erhöhten Schwenkbereich zwischen 
den Implantaten, einen doppelten 
Retentionsmechanismus, ein neues 
härteres und abrasionsfesteres Abut-
ment Coating und eine überarbeitete 
Verpackungslösung. 

Sie haben gerade schon von Zest 
Dental Solutions gesprochen. Bis 
zum Herbst vergangenen Jahres 
hiess Ihr Unternehmen noch Zest 
Anchors. Was hat es mit dem neuen 
Namen auf sich?
Zest Anchors ist seit Langem bekannt 
als globaler Pionier hinsichtlich Design 
und Herstellung von Deckprothesen-
technologien. Vor einem Jahr hat 
Zest Danville Materials übernommen, 
die durch ihre qualitativ hochwerti-
gen dentalen Verbrauchsmaterialien 
marktführend im Bereich mikroätzen-
der und Air-abrasion-Produkte sind 
und sich durch einzigartige Angebote 
wie Perioscopy auszeichnen. Diese 
Übernahme ergänzte perfekt die klini-
schen Lösungen, für die Zest bekannt 
ist. Ausserdem konnten wir uns so 
als Firma positionieren, die Produktlö-
sungen für eine ganze Bandbreite der 
Patientenversorgung anbietet – von 
der Erhaltung natürlicher Zähne bis 
zur Versorgung zahnloser Patienten, 
sodass wir nun noch mehr Anwen-
der mit unserem umfangreichen 

Produktportfolio unterstützen. Durch 
unseren Erfolg in all den Jahren und 
unsere Entwicklung durch Erweite-
rung unseres Portfolios ist uns sowie 
unseren Kunden klar geworden, dass 
Zest inzwischen mehr als eine reine 
„Anchors“-Firma ist. Wir wollten ei-
nen Namen, der die Vision für die 
Zukunft unseres Unternehme besser 
darstellt und so vereinigen sich Zest 
Anchors, Danville Materials und Peri-
oscopy unter dem Schirmnamen Zest 
Dental Solutions.

Zur diesjährigen IDS stellten Sie 
einen neuen LOCATOR vor. Inwie-
fern erweitert der LOCATOR F-Tx 

Ihr bisheriges Angebot?
Mit dem LOCATOR F-Tx bieten wir 
nun eine vereinfachte, zeitsparende 
Lösung für festsitzende totalprothe-
tische Versorgungen an – ohne Kom-
promisse in Bezug auf den Halt oder 
die Ästhetik. Das F-Tx System ist im 
Vergleich zu konventionellen schrau-
benbefestigten Systemen optimiert 
auf Effizienz und eine kürzere Sit-
zungsdauer. Es bietet ein neuartiges, 
zum Patent angemeldetes „Snap-in“-
Attachment und macht die Benut-
zung von subgingivalem Zement oder 
Schraubenkanälen überflüssig.

Welche Vorzüge bietet das neue 
System für Patienten und Anwen-
der?
Die Vorteile einer Prothesenbefesti-
gung ohne Schrauben liegen auf der 
Hand. Der Verzicht auf Schraubkanäle 
wirkt sich positiv auf die strukturelle 
Stabilität und die Ästhetik der pro-
thetischen Versorgung aus. Der LO-
CATOR F-Tx ist festsitzend für den 
Patienten, aber der Zahnarzt kann die 
Prothese in wenigen Minuten komfor-
tabel durch das einzigartige hydrauli-
sche Ablösewerkzeug lösen. 

Wodurch zeichnet sich der LOCA-
TOR F-Tx darüber hinaus aus?
Das Prinzip des Schwenkbereichs, 
nach dem die LOCATOR-Systeme 
funktionieren, besitzt auch der neue 
LOCATOR F-Tx: Das System kann 
Konvergenzen und Divergenzen von 
bis zu 40 Grad ausgleichen und macht 
angewinkelte Abutments somit 
überflüssig. Wie schon beim LOCA-
TOR R-Tx setzen wir die patentierte 
DuraTec™-Multibeschichtung aus Ti-
tancarbonitrid ein, welche sich durch 
eine grosse Härte und Abrasionsresis-
tenz sowie eine geringe Oberflächen-
rauheit auszeichnet und so das Abut-
ment noch widerstandsfähiger macht. 
Ausserdem wird auch der LOCATOR 
F-Tx in der praktischen doppelseiti-
gen All-in-one-Packung geliefert, die 
alle notwendigen LOCATOR–Kom-
ponenten enthält. Damit bietet der 
LOCATOR F-Tx ein leistungsfähiges 
Lösungspaket für festsitzende total-
prothetische Versorgungen. Ich bin 
davon überzeugt, Anwender und Pati-
enten werden die Vorteile des neuen 
LOCATOR zu schätzen wissen.

Als jüngster Spross der LOCATOR-
Familie stellt der LOCATOR F-Tx 
eine vereinfachte, zeitsparende 
Lösung für festsitzende totalpro-
thetische Versorgungen mit neuar-
tigem, zum Patent angemeldeten 
„Snap-in“-Attachment dar

Der LOCATOR R-Tx, seit einem 
Jahr im Handel, verfügt über zahl-
reiche Funktionsoptimierungen

IDS NEWS // Labor
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Im Rahmen einer Umstrukturierung 
im Jahr 2016 in mehrere Divisionen 
entstand auch die CM Medtech, 

die höchst erfolgreich weltweit agiert 
und mit dem Bereich Medizintechnik 
zwei Drittel des Gesamtumsatzes 
beisteuert. In ihr ist auch die Zahnme-
dizin eingebettet und hier finden wir 
auch eine Reihe richtungsweisender 
Innovationen. In Fachkreisen ist CM 
Medtech keine unbekannte Grös-
se, fertigt sie doch Zahnimplantate 
im Auftrag wesentlicher Dentalim-
plantat-Anbieter. Wir haben mit Dr. 
Arne-Christian Faisst, CEO der CM 
Medtech, anlässlich der IDS über die 
Erfolgsgeschichte des Unternehmens 
gesprochen.

Herr Dr. Faisst, Cendres+Métaux 
ist ein Lösungsanbieter auf breiter 
Basis. Sie haben Ihr Geschäft neu 
strukturiert und vor rund einein-
halb Jahren wurde die Division CM 
Medtech gegründet, die auch Den-
tal umfasst und der Sie vorstehen. 
Wie würden Sie die aktuelle Situa-
tion beschreiben?
Keine Frage, wir sind auf einem Er-
folgsweg, die Richtung stimmt also. 
Neben dem Zuliefergeschäft für Zah-
nimplantate – wir beliefern namhafte 

Im Interview mit Dr. Arne-Christian Faisst, CEO der CM Medtech

Unsere Innovationsplattform – 
eine Erfolgsstory!

Implantatanbieter jährlich mit 1,2 
Millionen Implantaten –entwickeln, 
produzieren und vermarkten wir in 
der Dentalprothetik unsere eigenen 
Markenprodukte weltweit direkt an 
Zahntechniker. Wir sind damit sicher-
lich einer der führenden Anbieter und 
gehören weltweit zu den Top 10 der 
Hersteller.

Was sind die Treiber dieses Erfolges 
im Bereich Dental?
Einfach gesagt: Wir haben Dental auf 
jene Bereiche fokussiert, die den Kern 
des Marktes betreffen. Damit meine 
ich, dass wir die Entscheidungsproz-
esse zwischen Labor und Zahnarzt 
praxisnah begleiten und auch Schu-
lungen für Zahntechniker und Zah-
närzte anbieten. Produktseitig haben 
wir eine Innovationsplattform geschaf-
fen, mit der wir in relativ kurzen Ab-
ständen das Portfolio unserer eigenen 
Produkte erweitern werden. Dabei 
bewegen wir uns sehr konsequent 
in Richtung innovativer Verfahren und 
hochwertiger Ästhetik. Und wir haben 

Edelmetalle schmelzen und Goldverarbeitung – diesen Wurzeln des ehemaligen Kern-
geschäftes des Bieler Unternehmens Cendres+Métaux ist der heutige Konzern längst 
entwachsen. 

unser Geschäft neu strukturiert – in 
eine estetic.line, prosthetic.line und 
eine digital.line – auf der IDS sind die 
ersten Ergebnisse bereits zu sehen.

Sie sprechen ihre „esthetic.line“ an. 
Was dürfen wir hier erwarten?
Ja, hier haben wir bereits unser Port-
folio ausgeweitet und können ab so-
fort hochwertige Keramik-Lösungen 
mit der Lithium Disilikat- Presskera-
mik Livanto® press, der dazu passend-
en Schichtkeramik  Soprano® 10 und 
Sibelio® pink, ein Composite für Gingi-
va Gestaltung anbieten.

Und bei prosthetics.line?
Mit Pekkton® haben wir ein Hochleis-
tungspolymer, welches den Eigen-
schaften des menschlichen Knochens 
entspricht und durch seine spezielle 
Zusammensetzung eine besondere 
Verarbeitung und einen besonders ho-
hen Tragekomfort bietet – sehr leicht, 
sehr anschmiegsam und angenehm 
im Mund. Man kann es verpressen, 
fräsen und in Kürze auch drucken.

Abutments4Life: einzigartiges Portfolio für vollanatomische prothetische 
Lösungen auf Implantaten

Das Veranke-
rungssystem 
CM LOC®  flex  
gleicht Diskre-
panzen von bis 
zu 60° aus
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V iele Produkte zur Behandlung 
von Parodontitis und Periim-
plantitis haben nur eine kurze 

Wirkungszeit, eine Reinfektion wird 
begünstigt. Sowohl Antibiotika als 
auch Chlorhexidin haben aufgrund 
ihrer Molekülgrösse Schwierigkeiten, 
den Biofilm zu durchdringen.

OXYSAFE Professional Produkte 
enthalten die patentierte Ardox-X® 
Technologie auf Aktivsauerstoffbasis 
(Kohlenwasserstoff-Oxoborat-Kom-
plex), die durch Kontakt mit der Haut 
oder Schleimhaut aktiviert wird. Hier-
durch wird sofort die Anzahl der gram-
negativen Bakterien reduziert.

OXYSAFE eliminiert schädliche, an-
aerobe Bakterien, auch in der Tasche.
Das mit Sauerstoff angereicherte Mik-
romilieu hat einen nachweislich positi-
ven Effekt auf die Behandlung entzün-
deter Zahnfleischtaschen. 

Aktivsauerstoff zur effektiven Behandlung von Parodontitis und Periimplantitis

Hager & Werken OXYSAFE

Die neuen OXYSAFE Produkte mit 
Aktivsauerstoff.

Hager & Werken stellt die  
neuen OXYSAFE Produkte, 
bestehend aus Perio- 
Schutzgel und Liquid, vor.

Verzicht auf bedenkliche Inhalts-
stoffe

Bewusst wurde auf körperschädigen-
de Inhaltsstoffe, wie z. B. Wasser
stoffperoxide und Radikale verzichtet. 
OXYSAFE Gel Professional unter-
stützt die parodontale Regenerations
therapie von durch Periimplantitis 
geschädigtem  Weichgewebe und 
wirkt sowohl antibakteriell als auch 

antifungizid. Es schützt die Mundflo-
ra und verursacht keinen Zelltod bei 
Erythrozyten oder Leukozyten. Eben-
so werden weder Mucosazellen noch 
Osteoblasten angegriffen (Berendsen 
et al. 2014). 

Die Wirkung von OXYSAFE Profes-
sional wurde durch unabhängige Uni-
versitäten und viele Studien bestätigt. 
Die Produkte sind seit vielen Jahren 
erfolgreich im klinischen Einsatz. Hier-
bei konnte innerhalb von 3 Monaten 
nach Behandlung eine Reduzierung 
der Taschentiefe um durchschnittlich 
56 % festgestellt werden. Bei 75 % 
aller Periimplantitis Patienten wurde 
ein deutlicher Heilungseffekt und teil-
weise sogar eine Reosseointegration 
festgestellt (Berendsen et al. 2014)1. 

OXYSAFE Gel Professional wird von 
der Prophylaxefachkraft angewen-
det und in die Zahntasche appliziert. 
OXYSAFE Liquid Professional ist eine 
Mundspülung, die vom Patienten di-
rekt nach der Behandlung im häusli-
chen Gebrauch als Nachsorge ange-
wendet wird.

Oder die HexScan® Technik mit ihrem 
standardisiertem Pfostendesign - die 
geometrische Verbindung von Proth-
esenzähnen mit allen Gerüstmateri-
alien ist ein echter Zeitsparer. Dann 
unser Verankerungssystem CM LOC® 

und CM LOC®  flex – dieses gleicht 
Diskrepanzen von bis zu 60° aus.

Ihre jüngste Akquisition ist Abut-
ments 4Life. Erzählen Sie uns bitte 
mehr dazu?
Wir haben mit Abutments4Life ein 
einzigartiges Portfolio für vollanato-
mische prothetische Lösungen auf 
Implantaten akquiriert. Das Konzept 
entspricht durch raffinierte Designs 
wie z.B. abgewinkelte Schrauben-
kanäle der natürlichen Morphologie. 
Dadurch kann der Chirurg das Im-
plantat optimal nach chirurgischen 
Gesichtspunkten setzen und der Pro-
thetiker findet auch ohne individuelle 

Abutments eine gute Ausgangsbasis 
für die Suprastruktur vor.

Da wären dann noch die „Digital 
Solutions“?
Der Bereich gilt als besonders innova-
tiv und leistungsfähig. Hier bieten wir 
ein umfassendes Angebot individuell 
gefertigter prothetischer Lösungen 
durch unsere werkseigenen Scan- 
und Designzentren, wo auch mass-
geschneiderte Lösungen entwickelt 
werden. Das Leistungsspektrum um-
fasst neben Arbeiten in Pekkton auch  
Zirkon- und CoCr-Brücken, Titan-Stege 
und individuelle Abutments. Und ganz 
neu bieten wir auch Edelmetallfräsen 
an.

Herr Dr. Faisst, vielen Dank für das 
Gespräch!

Das Interview führte Robert Simon

Dr. Arne-
Christian 
Faisst
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Photodynamik bei Parodontitis- und Periimplantitistherapie

Das HELBO®-Verfahren: 
wissenschaftlich erwiesen 
und delegierbar
Seit vielen Jahren ist der Begriff „Photodynamik“ (PDT) zur Bekämpfung von bakteriellen Infek-
tionen im Mundraum Thema in der Zahnmedizin. Mittlerweile werden die unterschiedlichsten 
Produktkonzepte vermarktet.

Das Therapieverfah-
ren ist schmerz- und 
nebenwirkungsfrei.

Immer mehr „PDT/PTT“-Anbieter strömen auf den Markt. 
Das am besten klinisch überprüfte Verfahren ist jedoch die 
„HELBO®-Therapie“, die seit mehr als 15 Jahren in unter-

schiedlichsten Indikationen wissenschaftlich untersucht und 
dokumentiert wird.

Das Angebot insgesamt ist kaum noch zu überblicken, 

die verschiedenen Konzepte mit den unterschiedlich einge-
setzten Farbstoffen und Lichtenergien werden kaum noch 
verstanden. Umso wichtiger sind deshalb fundierte klinisch-
wissenschaftlich erhobene Daten, welche die Wirksamkeit 
der angebotenen einzelnen Verfahren belegen. 
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Umfassende Evidenz für die „HELBO®-Therapie“

Führend am Markt und in der Wissenschaft ist die „HELBO®-
Therapie“. Über 90 Publikationen, darunter auch zu verschie-
denen Indikationen international publizierte randomisierte, 
klinisch kontrollierte Studien aus Zentren in aller Welt, unter-
stützen die Evidenz dieser Therapie. Namhafte Wissenschaft-
ler präsentierten bereits ihre Ergebnisse mit dem Verfahren 
– darunter auch Prof. Dr. Dr. Anton Sculean, Prof. Dr. Arthur 
Novaes und Prof. Dr. Andreas Braun. Die Qualität dieser wis-
senschaftlichen Untersuchungen hat bereits nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen. So wurde die Arbeitsgruppe um Prof. 
Dr. Dr. Sculean im März 2014 für den Artikel „Anti-infective 
therapy of peri-implantitis with adjunctive local drug delive-
ry or photodynamic therapy: six month outcomes of a pro-
spective randomized clinical trial”, publiziert in Clinical Oral 
Implants Research 2013 Jan;24(1):104-10, mit dem „1st Prize 
for Graduate Research in European Federation of Periodonto-
logy 2013“ von der EFP ausgezeichnet.

Das Verfahren ist schmerz- und nebenwirkungsfrei und 
vermeidet in vielen Fällen invasive Massnahmen, die nur be-
dingt auf Patientenakzeptanz stossen.

Kontakt:
Gernot Trummer,
T: + 43 664 385 11 24 

Weitere Infos: www.helbo.de

Beherrscht bakterielle Infektionen

„Erfolg seit über 15 Jahren
wissenschaftlich belegt“

PHOTODYNAMISCHE THERAPIE

HELBO®

Keine Schmerzen.
Keine Nebenwirkungen.

Keine Resistenzen.

bredent medical GmbH & Co. KG | Weissenhorner Str. 2 | 89250 Senden | Germany 

HELBO® antimikrobielle photodynamische Therapie (aPDT),
bewährt im Erhalt von Zähnen und Implantaten.

Sicher
HELBO® - Einzigartiges System

mit sterilen Komponenten.

Erstattungsfähig
HELBO® - Erfüllt die

Abrechnungskriterien der DKV.

Delegierbar
HELBO® - Zahlt sich aus.

Mehr Informationen zur patientenfreundlichen 
HELBO®-Therapie direkt vom Marktführer telefonisch 

unter (+49) 0 62 27 / 5 39 60-0.

Keine Resistenzen.Keine Resistenzen.
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U nter Xerostomie versteht man 
das subjektive Gefühl on Mund-
trockenheit, wenn durch eine 

Fehlfunktion der Speicheldrüse zu 
wenig oder gar kein Speichel vorhan-
den ist.

Welche Funktionen hat der Spei-
chel?
Die Hauptfunktion des Speichels be-
steht darin, die Mundgesundheit kor-
rekt zu erhalten, indem er

•	 den Mund reinigt, schützt, schleimt 
und befeuchtet.

•	 sprechen, kauen und schlucken 
erleichtert.

•	 eine Rolle bei der Geschmacksemp-
findung und Verdauung spielt.

•	 den pH-Wert des Mundes reguliert.
•	 die Anhäufung schädlicher Bakterien 

reguliert, die für die Entstehung von 
Mundkrankheiten verantwortlich 
sind, einschliesslich Karies und 
Zahnfleischerkrankungen (Gingivitis, 
Parodontitis, und für andere Befindli-
chkeiten wie etwa Mundgeruch.

Was sind die Anzeichen und Symp-
tome von Mundtrockenheit?
Bei Patienten mit Xerostomie (oder 

Mundtrockenheit) können folgende 
Anzeichen auftreten:
•	 Trockene, gereizte Mundhöhle
•	 Halitosis (Mundgeruch)
•	 Brennende Zunge oder Kribbel-

gefühl
•	 Trockenheit bei Nacht und 

Schlafschwierigkeiten
•	 Kau-, Schluck- und Sprechschwier-

igkeiten
•	 Änderung der Geschmacksempfind-

ung, metallischer Geschmack
•	 Empfindliche Zähne

Zu den verbreitetsten Symptomen 
gehören:
•	 Trockene und blasse Mundschleim-

haut
•	 Gesprungene Lippen und Zunge
•	 Entzündung und mögliche Infektion 

durch Candida sp
•	 Trockene Lippen und Cheilitis angu-

laris (Risse an den Mundwinkeln)
•	 Erhöhter Zahnverfall
•	 Dick oder klebrig erscheinender 

Speichel

Was verursacht Mundtrockenheit?
Es gibt viele Faktoren, die zu Mund-
trockenheit führen können, wie zum 
Beispiel:

Kompetenz durch Erfahrung

Was ist Xerostomie?
Die Lösung bei Mundtrockenheit
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Einnahme von Medikamenten
Es gibt über 500 Medikamente, die 
Mundtrockenheit hervorrufen (Antihy-
pertonika, Antihistamine, Antidepres-
siva etc.)

Stress, Angst und Depression
Stress, Angst und Depression beein-
trächtigen das zentrale Nervensystem 
und dadurch auch Organe und Drüsen 
im ganzen Körper, einschliesslich der 
Speicheldrüsen.

Viel sprechen, Vorträge halten etc.
Dies erhöht den Bedarf an Speichel-
fluss zum leichteren Artikulieren der 
Worte.

Alter
Mundtrockenheit betrifft 40% der 
über 50-jährigen und nimmt mit höhe-
rem Alter zu, weil die Speicheldrüsen 
immer unzureichender arbeiten.

Weitere Ursachen:
• fehlende Zähne
• Unausgewogene Diät
• Tabak-/Alkoholgenuss
• Systemische Erkrankungen
• Strahlen- und Chemotherapie

Welche Lösung gibt es bei Mund-
trockenheit?
Zunächst muss ermittelt werden, ob 
die Ursache der Mundtrockenheit re-
versibel oder irreversibel ist und ob 
die sich die Speicheldrüsenfunktion 
mechanisch, chemisch oder durch Ge-
schmacksreize stimulieren lässt.
Xerostomie kann behoben werden, 
indem Produkte verwendet werden, 
welche die Mundhöhle BEFEUCHTEN 
und Produkte, welche die natürliche 
Speichelproduktion STIMULIEREN.

Es gibt verschiedene Produkte zur Be-
feuchtung der Mundhöhle:

BEFEUCHTEN
Zahnpasta und Mundspülung
zur täglichen Mundhygiene; wichtig, 
um korrekte Gewohnheiten bei Pati-
enten mit Mundtrockenheit sicherzu-
stellen.

Langzeitfeuchtigkeitsgel
zur lokalen Anwendung. Besonders 
geeignet vor dem Schlafengehen und 
für Patienten mit starker Mundtro-
ckenheit.

Zur Stimulierung der natürlichen Spei-
chelproduktion in Fällen, in denen die 
Speicheldrüsen vollständig oder teil-
weise arbeiten:

STIMULIEREN

Spray zur einfachen Anwendung un-
terwegs.
Tägliche Gewohnheiten, die bei der 
Behebung von Mundtrockenheit hel-
fen können
Trinken Sie den ganzen Tag über im-
mer wieder Wasser. Pflegen Sie Ihre 
Lippen mit Lippenbalsam.

Ernährungstipps:
•	 Vermeiden Sie trockene, klebrige, 

stark gewürzte, saure, salzige und 
extrem kalte bzw. heisse Nahrung-
smittel.

•	 Vermeiden Sie Reizstoffe (Kaffee, 
Alkohol, koffeinhaltige Getränke).

•	 Vermeiden Sie Produkte mit raffini-
ertem Zucker.

•	 Essen Sie reifen Käse.
•	 Essen Sie Obst und Gemüse.

Dentaid Xeros®, ein grosses Sorti-
ment zur Befeuchtung und Stimulie-
rung der natürlichen Speichelprodukti-
on bei Mundtrockenheit.

Spray 15 ml

Zahnpasta 75 ml

Feuchtigkeitsgel 50 ml

Mundspülung 500 ml

KONTAKT

Dentaid Schweiz
My Trade Schweiz GmbH
Betpurstrasse 14
CH-8910 Affoltern am Albis
 +41 44 419 20 20 - OFFICE 
+41 44 419 20 19 - FAX 
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Activa™ Bioactive Restorative

Restauration beschädigter Zahnstrukturen 
mit neuartigem elastischem bioaktivem 
Restaurationsmaterial
Von John C. Comisi, DDS, MAGD, Übersetzung Maike Henkel

U nfälle passieren.1 Jeden Tag 
werden wir in unseren Praxen 
damit konfrontiert. Wenn sie 

auftreten, ist es unsere Aufgabe, das 
Problem mit den besten Methoden, 
die uns zur Verfügung stehen, zu be-
heben. Wie gehen Sie bei solchen 
Fällen in Ihrer Praxis vor? Wie res-
taurieren Sie diese Fälle und welches 
Material verwenden Sie?

Korrekt platzierte direkte Restaura-
tionen können die beste Lösung für 
Ihren Patienten sein, vor allem, wenn 
Sie gesunde Zahnstrukturen bewah-
ren wollen. Sie können einen be-
trächtlichen Anteil der Zahnstruktur 
erhalten und gleichzeitig die Funktion 
des Zahnes stärken.

Welches Material verwenden Sie, 
um die Restauration durchzuführen? 
Ich würde vorschlagen, wenn Sie 
ein bioaktives/biomineralisierendes 
restauratives Material in diesem Vor-
gang verwenden, dann können Sie 
auch die Fähigkeit des Zahnes ver-
bessern, selbst den Schaden zu hei-
len, den er erfahren hat.

Bioaktive Materialien

Bioaktive Materialien wurden kürz-
lich als solche definiert, „die bei der 
Anwesenheit von Speichel oder Spei-
chelersatz eine Oberflächenschicht 

eines apatitähnlichen Materials bil-
den".2

Diese Materialeigenschaften sind 
wichtig, da sie aktiv auf die dynami-
sche Umgebung der Mundhöhle re-
agieren. Der typische Säureangriff, 
der bei fast allem, was wir essen und 
trinken, auftritt, bewirkt einen Demi-
neralisierungsprozess. Die meisten 
aktuellen Zahnfüllungsmaterialien 
sind im Wesentlichen passiv und tun 
nichts, um die Zähne zu schützen, die 
sie eigentlich schützen sollten. Sie 
füllen natürlich die Lücke, die durch 
den Schaden des Zersetzungspro-
zesses verursacht wurde, aber sie 
verhindern keine weiteren sekundär-
en Schäden aufgrund der sauren Um-
gebung, die den Defekt überhaupt 
erst auslöste. Die durchschnittliche 
Lebensdauer dieser typischen Com-
posite-Restaurationsmaterialen sind 
5,7 Jahre.3 Vielleicht ist es also an 
der Zeit, den gegenwärtigen konven-
tionellen Wirkungsmechanismus der 
harzbasierten Bondingsysteme zu 
überdenken.

Bioaktive Materialien sind für die 
Betrachtung wichtig, da sie erstens 
die postoperative Empfindlichkeit re-
duzieren können, zweitens die margi-
nalen Undichtigkeiten und Sekundär-
karies reduzieren und drittens, was 

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3

vermutlich wichtiger ist, kann die 
Verwendung von bioaktiven Materia-
lien deutlich weniger techniksensitiv 
sein.

Feuchtigkeit

Feuchtigkeit ist in der Mundhöhle 
allgegenwärtig und alle unsere typi-
schen Composite-Restaurationsma-
terialien erfordern das Trocknen des 
Zahnes vor der Restauration. Es hat 
sich jedoch gezeigt, dass niemals die 
gesamte Feuchtigkeit in den Dentin-
tubuli eliminiert werden kann. Der 
Zahnschmelz ist eine "semipermeab-
le Membran" mit einem konstanten 
Flüssigkeitsfluss aus der Pulpa her-
aus.4 Wie wir wissen, sind die Odon-
toblasten dentinabsondernde Zellen, 
die entscheidend an der Übertragung 
von sensorischen Reizen aus dem 
Dentin-Pulpa-Komplex sowie an der 
zellulären Abwehr von Krankheitser-
regern beteiligt sind.5

Matrix-Metalloproteinasen (MMPs) 
sind Enzyme, die man im Dentin 
vorfindet und die von Odontoblas-
ten abgesondert werden.5 Es ist 
ihre Aufgabe, den Zahn gegen den 
fortschreitenden Verfall durch den 
permanenten Säureangriff zu schüt-
zen. Da wir jedoch Säuren in unse-
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Abb. 4

Abb. 7

Abb. 5

Abb. 8

Abb. 6

Abb. 9

ren Bondingverfahren verwenden, 
werden eben jene MMPs aktiviert 
und attackieren und verschlechtern 
die Hybridschicht, die durch traditio-
nelle Bondingmittel im restaurativen 
Verfahren gebildet wird. Im Laufe 
der Jahre haben viele Berichte die-
se Tatsache immer wieder betont. 
Pashley, Tay et al. stellen fest, dass 
"wenn alle exponierten Kollagenfibril-
len von Harz umhüllt würden, MMPs 
keinen freien Zugang zu Wasser hät-
ten, was eine zwingende Vorausset-
zung darstellt, um diese Enzyme zu 
aktivieren."6 Dennoch gibt es keinen 
realistischen Weg, dies in unserem 
Hybridisierungsprozess des Dentin-
bondings zu ermöglichen. Wasser ist 
am Zahn immer vorhanden und eben 
auch notwendig, um ein wirksames 
Harzbonding zu ermöglichen. Und so 
ist der enzymatische Schaden unver-
meidlich.

Endogene Enzyme bleiben inner-
halb der Hybridschicht während des 
Infiltrationsverfahrens eingeschlos-
sen und unsere sauren Haftvermitt-
ler (unabhängig davon, ob sie Etch 
& Rinse oder Self-Etch Systeme 
sind) aktivieren diese endogenen 
Proteaseenzyme selbst. Und da das 
Dentin häufig nur unvollständig vom 
Harz durchtränkt wird, werden diese 
exponierten und entblössten Dentin-
Kollagenmatrizen freiem Wasser aus-
gesetzt, enzymatisch unterbrochen 
und tragen letztlich zum Abbau der 

Hybridschicht und zum Scheitern der 
Harzrestauration bei.7

Was können wir also tun? 

In meiner Praxis haben wir den Ein-
satz von Activa Bioactive Restorative 
und Activa Base/Liner (Pulpdent) ein-
geführt. Die einzigartige hydrophile 
Harzmatrix der Materialien verbindet 
sich mit der Zahnstruktur und ermög-
licht die Freisetzung von Calcium, 
Phosphaten und Fluoriden, welche 
günstige Ionen sind, während sie 
gleichzeitig ihre physikalischen Ei-
genschaften und Strukturen beibe-
hält. Activa ist biokompatibel, dyna-
misch in der Mundhöhle und sehr 
ästhetisch und verschleissbeständig. 
Diese Materialien haben über die 
Calcium- und Phosphatfreisetzung 
gezeigt, dass sie die Entstehung 
von Apatit an der Zahnrestaurations-
schnittstelle stimulieren und dass sie 
aufgrund der gummierten Urethan-
Komponente elastisch und nicht brü-
chig sind, was für eine gleichmässige 
Verteilung der Kräfte über die gesam-
te Restauration sorgt.

Fallbericht

Betrachten wir einen kürzlich auf-
getretenen Fall, bei dem wir uns 
dazu entschieden, beschädigte Struk-
turen mit einem bioaktiven Material 
und „Injection Molding“ zu restau-
rieren. Eine 23-Jährige Frau wies ei-
nen frakturierten Zahn auf (Abb. 1). 
Das Trauma entstand als sie beim 
Schwimmen gegen einen Fels prall-
te. Klinische und radiografe Bildge-
bungsverfahren ergaben, dass die 
Pulpa zwar nah, jedoch nicht direkt 
betroffen war (Abb. 2). Bei der Evalu-
ierung der Okklusion (Abb. 3 & 4) war 
offensichtlich, dass eine orthodonti-
sche Korrektur der Okklusion nötig 
sein würde. Jedoch war eine sofor-
tige ästhetische Lösung bei diesem 
Termin nötig. Die Behandlungsmög-
lichkeiten umfassten definitiv eine 
vollständige indirekte Restauration, 
jedoch hätte dies einen beträchtli-
chen Teil der Zahnstruktur entfernt, 
was höchstwahrscheinlich die Un-
versehrtheit der verbleibenden Zahn-
struktur geschwächt und beeinträch-
tigt hätte. Es wurde beschlossen, 
das freigelegte Dentin zu schützen, 
da keine pulpale Exposition bestand, 
und unter Verwendung eines bioak-
tiven Restaurationsmaterials eine 
direkte Restauration per „Injection 
Molding“ zu erstellen.

Zuerst wurde eine indirekte Pulpa-
kappe unter Verwendung des Acti-

ERHÄLTLICH BEI:

PUSH DENTAL
Betpurstrasse 14
CH-8910 Affoltern am Albis
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va™ Bioactive Base Liner Materials 
hergestellt. Dieses Material, sowie 
alle Materialien der bioaktiven Acti-
va Produktlinie, setzen Kalzium- und 
Phosphationen frei, um Apatit zu bil-
den und helfen bei der Heilung der 
Zahnstruktur. Die Harzmatrix des 
Materials ermöglicht, dass es in das 
Dentin eindringt, versiegelt es und 
schützt die darunterliegende Struktur 
vor Mikroleckagen und vorzeitigen 
Defekten. Das Material bietet darü-
ber hinaus durch seine stossdämp-
fende Fähigkeit die Eigenschaft, 
Kräfte zu verteilen, sodass es ähnlich 
wie Dentin reagiert. Nach dem Ein-
satz eines Isolite® Systems Isolation 
Gerätes wurde der Activa™ Bioactive 
Base Liner auf das freigelegte Dentin 
aufgetragen, 20 Sekunden lang mit 
dem Dentin in Verbindung belassen 
und dann 20 Sekunden lang lichtge-
härtet (Abb. 5).

Rekonstruktion

Als nächstes stellten wir die be-
schädigte Zahnstruktur wieder her. 
In diesem Fall wollten wir mit Mate-
rial arbeiten, das elastisch und in der 
Lage wäre, Kräfte über die Restau-
ration zu verteilen, um strukturelle 
Schäden zu reduzieren. Darüber hin-
aus brauchten wir ein Material, das 
ein wunderbares ästhetisches Ergeb-
nis liefern könnte. Auch hier haben 
wir das Activa™ Bioactive Restorati-
ve Material verwendet. Nachdem wir 

den Zahn für das " Injection Molding" 
vorbereiteten, indem wir den Biofilm 
unter Verwendung von Aluminium-
Trihydroxid-Schleifpulver (BioClear 
System) in einem Air-Polishing Gerät 
entfernten und auf der mesialen, di-
stalen und lingualen Seite Platz für 
das neue Material schufen (Abb. 6), 
platzierten wir BioClear System Ma-
trizen und passten diese an, um ein 
"Aquarium" um den Zahn herum für 
den " Injection Molding" Prozess zu 
schaffen (Abb. 7). Der Prozess des 
„Injection Molding“ beinhaltet eine 
Verflüssigung durch Erhitzen von 
herkömmlichen Composites, um 
eine glatte und harmonische Kuver-
tierung des Materials in das Matrix-
Aquarium zu ermöglichen. Da Activa 
bereits sehr fliessfähig ist, ist es ein 
perfektes Material für den „Injection 
Molding“ Prozess, das nicht erhitzt 
werden muss. Die Matrizen wurden 
dann in den inzisalen Bereichen ge-
kürzt, um Platz für die Kanüle des 
bioaktiven Restaurationsmaterials 
zu schaffen (Abb. 8), dann wurden 
37% Phosphorsäure injiziert (Abb. 9) 
und anschliessend nach 20 Sekun-
den ausgewaschen und getrocknet, 
jedoch nicht ausgetrocknet. Activa 
Bioactive Restorative Material wurde 
in das Bioclear Matrixsystem injiziert, 
sodass es eine monolithische Füllung 
erzeugte und alle Bläschen während 
des Injektionsprozesses minimierte 
(Abb. 10). Das Material wurde dann 
nach einer Wartezeit von 20 Sekun-

den, während der das Material in 
Kontakt mit der zu restaurierenden 
Zahnstruktur blieb, von der bukkalen 
und lingualen Seite jeweils 30 Sekun-
den lichtgehärtet.

Finishing

Das überschüssige Material wur-
de mit Polierköpfen und rotierenden 
Compositekarbiden zu Okklusion 
und Profil getrimmt. Die Restaurati-
on wurde dann mit BioClear Miracle 
Mix Pre-Polish und danach mit Mi-
crocopy Gazelle Nanocomposite 
rotierenden Poliercups (Satin und 
Hi-Gloss Polierern) poliert (Abb. 12). 
Das Endergebnis (Abb. 13) wurde so 
entworfen, dass es zu der unteren 
fehlerhaft ausgerichteten Okklusion 
passte und ein sehr schönes finales 
konservatives ästhetisches Ergebnis 
bei nur einem Behandlungstermin er-
gab, ohne die übrige Zahnstruktur be-
deutend zu reduzieren. Die Patientin 
erhielt postoperative Anweisungen 
und es wurde ihre empfohlen, eine 
kieferorthopädische Behandlung in 
Betracht zu ziehen, um die Ausrich-
tung der unteren Zähne möglicher-
weise zu verbessern, um die Gefahr 
zukünftiger Traumen an ihrem Gebiss 
zu reduzieren. Die Patientin war sehr 
zufrieden mit ihren Ergebnissen.

Neue Wege

Abschliessend wird aus den vor-
liegenden Daten deutlich, dass es 
notwendig ist, eine neue Richtung 
in unserer restaurativen Methodik 
einzuschlagen. Die Verwendung ei-
nes bioaktiven Materials, welches 
enzymatische Initiation des Zahnes 
reduzieren und Biomineralisation 
unterstützen kann, kann überragen-
de Vorteile gegenüber traditionellen 
Harzbonding-Techniken bieten. Wir 
haben heute die Fähigkeit, jeglichen 
beschädigten Zahn mit Materialien 
zu restaurieren, die verletzte Struk-
turen des Zahnes „heilen und ver-
siegeln“ können, und gleichzeitig 
ein sehr effektives hochpolierbares, 
verschleissfestes und elastisches 
Material bieten, das eine ästhetische 
und funktionelle finale Restauration 
liefert.

Literaturliste direkt beim Verlag erhältlich

Abb. 10

Abb. 12

Abb. 11

Abb. 13

Restauration // REPORT
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Dan Fischers Praxistipp

Weichgewebe-Chirurgie mit Laser
Problemloser für den Zahnarzt, angenehmer für den Patienten.

W ie Sie wissen, war meine 
erste Entwicklung das Tis-
sue Management System. 

Mit ihm kann man vor Abformungen 
bzw. vor dem Legen von Restaurati-
onen zuverlässig Kontaminationen 
durch Kapillar-Blutungen und Sulcus 
Fluid vermeiden. Wenn wir jedoch für 
kleine Operationen an der Schleim-
haut zum Skalpell greifen müssen, 
stört es mich seit langem, dass wir 
hierbei viel Mühe zur Blutstillung, zur 
Naht und zur Vermeidung bzw. Ein-
dämmung von Entzündungen aufzu-
bringen haben. Auch unsere Patienten 
klagen oftmals – nicht so sehr über die 
OP selbst unter Anästhesie, aber über 
die schmerzhaften Folgen solcher Ein-
griffe unmittelbar danach.

Seit Jahren habe ich deswegen 
den Markt für zahnärztliche Laser 
beobachtet und nach einem Gerät 
Ausschau gehalten, das zu einem er-
schwinglichen Preis eine gute Schnitt-
leistung in Weichgewebe bietet. CO2-
Laser wären für solche Massnahmen 
effektive Werkzeuge, aber ihr hoher 
Preis ist ein hohes Hindernis für die 
meisten niedergelassenen Zahnärz-
te. Die Diodenlaser, die in den letzten 
Jahren erschienen sind, sind deutlich 
niedriger im Preis. Sie sind für die 
Weichgewebe-Chirurgie geeignet, je-
doch die meisten arbeiten zu träge, 
sie bleiben oft am Gewebe hängen, 

und der Operateur kommt nicht voran 
damit. Ihnen fehlt die Fähigkeit und 
Leistung, Gewebe effektiv abzutra-
gen, ohne es zu schädigen.

Schnellerer, sauberer Schnitt 
zum erschwinglichen Preis

Mit dem Gemini® 810 + 980 Diodenla-
ser habe ich gefunden, was ich gesucht 
habe. Endlich gibt es einen Diodenla-
ser, der eine Super-Pulse-Technologie 
mit einer hohen Peak-Leistung zusam-
menbringt. Was heisst das?

Laser schneiden im Grunde mit 
Hitze. Damit diese zwar im Gewebe 
einen Schnitt anlegt, die Umgebung 
aber nicht schädigt, muss man dem 
Gewebe genügend Zeit zur Erholung 
geben. Dies ist möglich mit einer 
Super-Pulsung: Der Laser arbeitet nur 
1 Millisekunde, gefolgt von 9 Millise-
kunden Pause. Damit ein Laser bei 
einer so kurzen Wirkungszeit dennoch 
leistungsfähig schneiden kann, muss 
eine hohe „Peak Power“ zur Verfü-
gung stehen: Beim Gemini-Laser sind 
das 20 Watt. 

Zwei Wellenlängen zugleich 
sind wirksamer

Laserstrahlen haben noch eine spez-
ielle Eigenschaft: Sie geben nur Licht 
in einer bestimmten Wellenlänge ab. 

Diese Wellenlängen haben eine bes-
timmte Affinität zu bestimmten Mate-
rialien, z. B. zu Melanin (dem Farbst-
off in der Gingiva) oder zu Wasser. Im 
Gemini ist erstmals in einem Dental-
laser verwirklicht worden, dass man 
mit zwei Wellenlängen zugleich arbe-
iten kann. Er vereint die Melanin-Ab-
sorption (Wellenlänge 810 nm) mit der 
Wasser-Absorption (Wellenlänge 980 
nm) und steigert auch dadurch seine 
Leistungsfähigkeit. 

Praxisgerecht durch  
Geräte-Gestaltung

Nun ist mir schon immer sehr daran 
gelegen, nicht nur Materialien und 
Geräte mit guten technischen Daten 
zu entwickeln. Vielmehr bin ich über-
zeugt davon, dass erst die praktische 
Handhabung eine Entwicklung auch 
praxisgerecht macht. 

So muss man sich beim Gemini-La-
ser zur Anwendung nicht durch ein 
verwirrendes Menü quälen. Vielmehr 
sind auf einem transparenten Elektro-
lumineszenz-Display die Indikationen 
des Lasers aufgeführt, und ich kann 
sie einfach und schnell anwählen. 
Daraufhin werden alle automatisch 
eingestellten Parameter (Wellenlän-
gen und Energiemengen) angezeigt. 
Die voreingestellten Indikationen 
decken bereits ca. 90% aller Behand-

Eine klassische 
Laser-Indikation: 
Die Durchtren-
nung eines Lip-
penbändchens. 
Links vor, rechts 
nach der OP: 
Keine Blutungen, 
keine Naht nötig, 
beste Heilungs-
Voraussetzun-
gen.  
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lungen ab, die mit einem Diodenlaser 
durchgeführt werden. Natürlich ist 
es möglich, manuelle Anpassungen 
vorzunehmen und diese auch abzus-
peichern.

Das Laser-Handstück ist autokla-
vierbar. Die Einmal-Faser-Tips sind 
individuell biegbar und bereits initiiert. 
Die Beleuchtung der Arbeitsspitze 
durch einen Lichtkegel sorgt für gute 
Lichtverhältnisse am OP-Gebiet. Das 
gesamte Gerät ist leicht und einfach 
transportabel, der Fussschalter ist 
kabellos und arbeitet über eine Blue-
tooth-Verbindung. 

Marketing und/oder  
Wissenschaft?

„Laser“ ist bereits bei vielen Patient-
en zum Synonym für „fortschrittliche 
Behandlung“ geworden. Wer mich 
kennt, weiss jedoch, dass ich Mar-
keting-Aspekten niemals den Vorrang 
vor wissenschaftlichen Gründen ein-

Das Gemini-
Handstück: Beste 
Beleuchtung des 
Arbeitsfeldes, 
autoklavierbare 
Hülse, bereits 
initiierte Einmal-
Faser-Tips. 

Gewebeschonung durch Super-Pulsung: Der Laser arbeitet nur 1 
Millisekunde, gefolgt von 9 Millisekunden Pause. So hat das Gewebe 
genügend Zeit zur Erholung. Um bei einer so kurzen Wirkungszeit den-
noch leistungsfähig zu schneiden, muss eine hohe „Peak-Leistung“ zur 
Verfügung stehen: Beim Gemini-Laser ist das mit 20 Watt der Fall. 

Im Vergleich: Ein Schnitt mit dem Gemini 810 
+ 980 Diodenlaser - mit beiden Wellenlängen 
zugleich (rechts) - , im Vergleich mit einem 
anderen Diodenlaser mit nur einer Wellenlänge 
810 nm (links). (Standardisierte Laser-Bewe-
gung: 0,5 mm pro Sek.). Der Gemini-Schnitt ist 
sauber und glatt, kaum Karbonisierung.

Der Gemini 810 + 980 Diodenlaser: praxisge-
recht, ökonomisch – und ein stylisches Design. 

räume. Die medizinischen Vorteile, 
die eine Laser-Behandlung mit sich 
bringt, sind jedoch offensichtlich: Bei 
einem Laser-Schnitt entstehen kaum 
Blutungen, und eine Naht ist nur 
selten nötig. Das Laserlicht ist bak-
terizid, postoperative Entzündungen, 
Schwellungen und Nachschmerzen 
sind deutlich verringert.

Wenn man einen Laser als „Mar-
keting-Instrument“ ansieht, ist dies 
nicht verwerflich; es sollte jedoch 
einer sein, der der Behandlung und 
dem Patienten echte Vorteile ver-
schafft. Ich konnte feststellen, dass 
dies beim Gemini-Laser tatsächlich 
der Fall ist. Meine Patienten, die mit 
einem Laser operiert wurden, würden 
diese Behandlung in Zukunft stets 
dem klassischen Skalpell vorziehen. 
Und ich finde zudem: Der Gemini-La-
ser ist dabei auch noch ein echtes 
„Schmuckstück“ für die Praxis.

Ihr Dan Fischer
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Sehen ist Glauben!
Erkennungsmodus im UV-nahen Licht-
bereich mit GC D-Light® Pro

Im UV-nahen Lichtbereich ist Fluo-
reszenz bereits nachweislich eine 
sehr nützliche Alternative zu klassi-

schen Karieserkennungsmitteln. Das 
Potenzial für die Erkennung und die Un-
terstützung der endgültigen Diagnose 
geht jedoch weit über diesen einen 
Zweck hinaus: von der Untersuchung 
von Microleakage, Plaqueerkennung, 
Fissuren-Reinigungskontrolle, Er-
kennung fluoreszenter restaurativer 
Composites und Composite-Zemen-
te bis hin zur Riss-Transillumination. 
Daher bietet das Gerät mit Licht im 
nahen UV-Bereich eine grosse Reihe 
an Funktionen, die in unserem Pra-
xisalltag sehr nützlich sein können. 
Die meisten der bereits erhältlichen 
Produkte sind jedoch entweder Ge-
räte mit niedriger Intensität oder Po-
lymerisationslampen mit Filtern, die 
schlussendlich ebenfalls nur eine sehr 
niedrige Intensität an UV-nahem Licht 
bieten. Die neue GC D-Light Pro ist 
eine LED-Polymerisationslampe mit 
breitem Spektrum, das als Teil seiner 
Funktionen eine mittlere Intensität 
bietet (390 mW/cm2), 405 nm Erken-
nungsmodus, und so eine neue Welt 
der fluoreszenzbasierten klinischen 
Untersuchung eröffnet und gleichzei-
tig eine extrem hohe Vielseitigkeit als 
Polymerisationslampe bietet.

Das sichtbare Lichtspektrum für das 
menschliche Auge reicht von einem 
tiefen Violett bei 390 nm bis zu einem 
tiefen Rot bei 750 nm (Abb. 1). Das 
Spektrum unter 390 nm – das ultravi-
olette Licht, UV – ist für das mensch-
liche Auge unsichtbar, kann jedoch 
das Phänomen UV-induzierter Fluo-
reszenz hervorrufen: das unsichtbare 
UV-Licht wird durch ein Material ab-

Übersicht über das sichtbare Lichtspektrum.

Abb. 2: UV-verursachte Fluoreszenz 
des natürlichen Zahns (fluor_eyes® 
von emulation).

Abb. 3: UV-nah verursachte Fluores-
zenz des natürlichen Zahns (Digi-
Slave L-Ring 3200UV von SR Inc.).

GC get connected

sorbiert. Daraufhin wird von diesem 
Material sichtbares Licht abgegeben. 
UV-induzierte Fluoreszenz ist in der 
Zahnmedizin weitreichend bekannt 
und dokumentiert, da sie in Zahnhart-
geweben (insbesondere Dentin) na-
türlich vorkommt und eine leicht bläu-
liche Lichtstrahlung verursacht (Abb. 
2). Es besteht jedoch eine weitere, 
weniger bekannte Form der Fluores-
zenz, die ebenfalls im Zahngewebe 
auftritt: die Fluoreszenz durch UV-na-
hes Licht. In diesem Fall befindet sich 
das sichtbare violette Licht nahe dem 
ultravioletten Bereich (normalerweise 
ca. 405 - 410 nm), das eine schwache 
grüne fluoreszierende Lichtstrahlung 
des Zahngewebes verursacht (Abb. 
3). Zusätzlich kann dieses UV-nahe 
Licht eine rote fluoreszierende Aus-
strahlung bei bakteriellen Porphyrinen 
und eine starke blaue fluoreszierende 
Strahlung bei den meisten modernen 

dentalen Composite-Materialien ver-
ursachen. Diese beiden zusätzlichen 
Fluoreszenzphänomene können zu-
sammen mit dem Kontrast, der durch 
die Fluoreszenz der natürlichen Zähne 
entsteht, die Anwendung von UV-
nahen Lichtgeräten für viele verschie-
dene klinische Zwecke, die im Folgen-
den aufgeführt sind, ermöglichen.

Karieserkennung bei der  
Kariesentfernung

Die sogenannte fluoreszenzgesteuer-
te Kariesexkavationstechnik (F.A.C.E.), 
basierend auf UV-nahem Licht, wurde 
eingeführt, um die Vorteile der grü-
nen Fluoreszenzstrahlung der Zähne 
gegen die rote Fluoreszenzstrahlung 
der bakteriellen Porphyrine zu nut-
zen (Abb. 4a und 4b). Dieser hohe 
Farbkontrast (grün vs. rot mit Filter 
oder blau vs. rosa ohne Filter) bie-

1

2 3

Javier Tapia Guadix, DDS, Computergrafikkünstler, Spanien
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Abb. 4a & 4b: Karieserkennung bei der Kariesentfernung (mit und ohne 
D-Light Pro).

tet eine sehr nützliche Alternative zu 
den klassischen Erkennungsfarben 
und ermöglicht so eine genaue Kari-
esentfernung auf saubere Art, ohne 
die organischen Komponenten wie 

den Dentin-Schmelz- Übergang oder 
falschpositive Ergebnisse, die näher 
an der Pulpahöhle liegen, zu stark zu 
färben.

Plaqueerkennung  

Die hohe Intensität der roten Fluores-
zenz, die durch die bakterielle Aktivität 
verursacht wird (bakterielle Porphyri-
ne) ermöglicht die Kontrolle der Prä-
senz und die vollständige Entfernung 
von Plaque während der Prophylaxe 
sowie bei parodontalen Behandlun-
gen (Abb. 5a und 5b). Zudem bietet 
die sorgfältige Beurteilung protheti-

scher Ränder mit diesem Licht ein 
hilfreiches Werkzeug, um die lokale 
Plaqueablagerungen sowie mögliche 
Undichtigkeiten/Auswaschungen von 
Zement zu überprüfen (Abb. 6a und 
6b). Dies ist im Fall von klassischen 
metallbasierten Restaurationen noch 
entscheidender, da die Plaquebeur
teilung durch die Lichtundurchlässig
keit bei Metallgerüst sehr schwierig 
sein kann.

Abb. 5a & 5b: Plaqueerkennung (mit und ohne D-Light Pro).

4a

5a 5b

4b

Abb. 6a & 6b: Plaqueerkennung an Restaurationsrändern (mit und ohne 
D-Light Pro).

Beurteilung von  
Mikroleckagen  

Leichte Verfärbungen werden im Pra-
xisalltag bei Restaurationen häufig 
beobachtet. Die Unterscheidung zwi-
schen einer leichten Verfärbung – ver-
ursacht durch Lebensmittelfarbstoffe 
wie Tannine – und Microleakagen 
– verursacht durch bakterielle Infiltra-
tion – kann schwierig sein (Abb. 7a). 
Mit dem UV-nahen Licht wird der Un-
terschied jedoch sofort ganz deutlich: 
Während eine leichte Verfärbung im-
mer noch dunkel erscheint, zeigt eine 
echte Microleakage hohe bakterielle 
Aktivität und weist daher eine starke 
rote Fluoreszenz auf (Abb. 7b). Auf 
diese Weise kann die UV-nahe Poly-
merisationslampe als hervorragendes 
Erkennungsmittel verwendet werden, 
um festzulegen, ob bei einer leichten 
Verfärbung einer Restauration ein Ein-
griff nötig ist oder nicht.

6a 6b

Abb. 7a & 7b: Beurteilung von Microleakage 
(mit und ohne D-Light Pro).

7b

7b
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Abb. 9a & 9b: Fissur-Reinigungskontrolle vor und nach der Prophylaxe 
(beide mit D-Light Pro).

Abb. 10: Empfohlene minimale Intervention bei der Fissurenversiegelung.

Erkennungbakterieller Aktivi-
tät in Fissuren

Bei der Untersuchung von Fissuren ist 
das Verfahren sehr ähnlich (Abb. 8a). 
Während eine natürliche Verfärbung 
einer Fissur unter UV-nahem Licht 
dunkel bleibt, weisen die Fissuren mit 
Plaque und bakterieller Aktivität eine 
starke rote Fluoreszenz auf (Abb. 8b). 
Sogar eine initiale Karies kann so ent-
deckt werden, solange sie den äus-
seren Schmelz betrifft. Da die Licht-
penetration der Zahnstruktur und die 
nachfolgende Fluoreszenzstrahlung 
jedoch begrenzt sind, wird bei tiefen 
Grübchen und Fissuren mit zugrunde 
liegender Karies empfohlen, andere 
Diagnosemittel zu nutzen, die länge-
re Wellenlängen verwenden (wie Inf-
rarotlicht), um die Zahnstruktur tiefer 
zu penetrieren und zugrunde liegende 
Karies zu entdecken.

Fissuren-Reinigungskontrolle

Um eine gute Prognose bei der 
Fissurenversieglung zu erhalten, ist 
es nötig, eine ausführliche Reinigung 
der Fissur vor der Anwendung des 
Versieglers, z. B. einem Glasionomer 
(z. B. GC Fuji Triage) oder einem fliess-
fähigen Composite (z. B. GC G-ænial 
Flo X) durchzuführen. Dennoch ist die 

Abb. 8a & 8b: Beurteilung der bakteriellen Aktivität in Fissuren und  
initiale Schmelzkaries (mit und ohne D-Light Pro).

Kontrolle dieses Reinigungsverfah-
rens nicht immer einfach und häufig 
bestehen Zweifel, ob noch einige Bak-
terien in der Fissur verblieben sind. 
Mit dem UV-nahen Licht ist es einfach, 
verbliebene Bakterien über die rote 
Fluoreszenz zu erkennen (Abb. 9a und 

9b). Ein Workflow mit einem druckluft-
betriebenen Gerät zur Prophylaxe und 
einem UV-nahen Lichtgerät ist extrem 
nützlich, um eine Fissuren-Reinigung 
durchzuführen und danach zu prüfen, 
ob der Reinigungsprozess erfolgreich 
war (Abb. 10).

8a

9a

8b

9b

Erkennen
D-Light Pro

Reinigen/Präparieren Versiegeln/Restaurieren
Fuji TRIAGE / GIC Flowable Composide
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Abb. 11a & 11b: Erkennung von Composite-Restaurationen 
(mit und ohne D-Light Pro).

Abb. 12a & 12b: Transillumination und Risserkennung (beide mit D-Light Pro).

Erkennung fluoreszenter 
Composite-Restaurationen 
oder Composite-Zemente 

Die meisten modernen restaurativen 
Composites und Composite-Zemente 
enthalten fluoriszierende Substanzen, 
um unter UV-Licht eine natürlich aus-
sehende Fluoreszenz zu liefern. Uner-
warteterweise reagieren diese Subs-
tanzen sensibler auf UV-nahes Licht 
als auf UV-Licht und bilden so eine 
stärkere blaue Fluoreszens, wenn sie 
mit UV-nahem Licht in Kontakt kom-
men. Dies ermöglicht die Erkennung 
von Restaurationen, die wie ein natür-
licher Zahn aussehen und sonst nicht 
erkannt werden können (Abb. 11a und 
11b) und ist ebenfalls praktisch beim 
Entfernen von Restaurationen, Über-
schüssen von Composite und über-
schüssigem Zement. Zudem kann 
dies extrem hilfreich nach einer kiefer-
orthopädischen Behandlung sein, um 
Bracket-Composite-Zement zu erken-
nen und zu entfernen (vorausgesetzt, 
dass der verwendete Zement tatsäch-
lich fluoresziert).

Transilluminationund  
Risserkennung

Zuletzt ermöglicht ein mittelstarkes 
Licht – wie das LED-Licht der D-Light 
Pro mit 405 nm – die Verwendung als 
Transillunimationsgerät und ermög
licht so das Erkennen von appro-
ximaler Karies und besonders das 
Erkennen von Rissen. Tiefe Risse, 
die sich über das Dentin erstrecken, 
blockieren die Übertragung des Lichts 
(Abb. 12a), während Risse am Ober-
flächenschmelz die Übertragung nicht 
verhindern (Abb. 12b).Ein Riss, der 
das Licht blockiert, ist ein deutliches 
Alarmzeichen für eine vertikale Zahn-
fraktur und muss entsprechend be-
handelt werden. Zudem können durch 

den Einsatz des Indikators bei bakte-
rieller Aktivität durch rote Fluoreszenz 
erweiterte Risse mit bakterieller Infil-
tration erkannt werden, die behandelt 
werden müssen.

Zusammenfassend kann die An-
wendung eines UV-nahen Polymeri-
sationsgeräts mit mittlerer Intensität 

– wie GC D-Light Pro – in unserem 
Praxisalltag schnell unabdingbar wer-
den, aufgrund des grossen Potenzials 
für die Erkennung und als Unterstüt-
zung bei der Diagnose. Es wird deut-
lich, dass es zwischen unserem Spie-
gel und der Zahnsonde einen Platz als 
Standardtool in einer modernen res-
taurativen Praxis verdient hat.

10a

11a 11b

10b
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Zu Besuch bei Zirkonzahn

Ende April besuchte das Team vom 
dental journal den CAD/CAM Spe-
zialisten Zirkonzahn. Der Tag star-

tete bei schönstem Wetter gegen 9.00 
Uhr mit einer Werksbesichtigung des 
Hauptstandortes in Gais, Südtirol. 
Die quirlige und nie um eine Antwort 
verlegene Nicole Schneider von Zir-
konzahn führte die Truppe kompetent 
und unterhaltsam durch die einzelnen 
Abteilungen des Unternehmens, das 
2003  durch Enrico Steger mit dem 
Ziel der Entwicklung, Produktion und 
Vermarktung seiner Kopierfräse – auch 
Zirkograph genannt – gegründet wur-
de. Mittlerweile arbeiten über 300 
Mitarbeiter an den beiden Standor-
ten in Ahrntal nördlich von Bruneck 
für Zirkonzahn. Durch den enormen 
Erfolg der Kopierfräse investierte Zir-
konzahn massiv in die Digitalisierung 
und bietet heute vom Gesichtsscan-
ner Facehunter und Laborscanner 
über verschiedenste Materialien bis 
hin zu vollautomatischen CAD/CAM 
Fräsen eine dichte, fein aufeinander 

Es ist unglaublich, was Herr 
Steger hier auf die Beine 
gestellt hat. Ein Unternehmen, 
das so innovativ, perfekt or-
ganisiert und strukturiert ist, 
sucht seinesgleichen

Dr. Ernst Siewart, Zahnarzt

Firmenbesichtigung

Offene Türen für Besucher sind nicht in jedem Konzern Standard. 
Bei einer Firmenbesichtigung standen den Gästen diesmal sogar 
die Türen zur Zirkonzahn Entwicklungsabteilung offen. Lebhafte 
Gespräche und inspirierende Vorträge von Enrico Steger rundeten 
die Reise ab.

vor Ort verantwortet. Ein nicht zu 
unterschätzender Vorteil: So sind die 
Wege im Haus zwischen Hard- und 
Softwarespezialisten kurz und neue 
Features oder Fehlerbehebungen in 
der Software sind innerhalb kürzester 
Zeit implementiert. Im Supportcenter 
sitzen dutzende Mitarbeiter verschie-
denster Muttersprachen, die per Tele-
fon, Chat und TeamViewer Kunden in 
aller Welt in Echtzeit bei Problemen 
oder Fragen helfen.

Ein paar Abteilungen weiter läuft 
uns Juniorchef Julian Steger über den 
Weg. Er ist schon seit vielen Jahren 
im Unternehmen tätig und wie sein 
Vater ebenfalls Zahntechnikermeis-
ter. Durch intensive Weiterbildungen 
besitzt er das erforderliche Manage-
ment-Knowhow und ist aktuell für die 
Produkt- und Prozesssteuerung zu-
ständig. Die Frage nach Kontinuität im 
Unternehmen in den nächsten Jahren 
und Jahrzehnten ist damit in Wirklich-
keit keine mehr.

Eine Etage tiefer dann die Produk-
tion der Scanner und Fräsmaschinen: 
Hier entstehen die nächsten Serien 
von M1 bzw. M4. Nicht wenige un-
serer Gruppe sind hochbegeistert 
und quetschen die Fachleute in der 
Montagelinie nach Details aus. Egal 
ob Face Hunter, Laborscanner oder 
die Produktion der Zirkonoxiddisks, 

abgestimmte Produktpalette für die 
Zahntechnik. Auffällig ist die hohe Fer-
tigungstiefe bei Zirkonzahn. Während 
internationale Konzerne global einkau-
fen und sich oft nach dem günstigsten 
Preis richten, ist es der Anspruch von 
Zirkonzahn, nahezu den gesamten 
Wertschöpfungsprozess nicht nur zu 
beherrschen, sondern auch selbst 
durchzuführen.

Wenn zugekauft wird, handelt es 
sich in vielen Fällen um deutsche oder 
japanische Spezialprodukte. Das Herz 
des Ganzen ist jedoch die Software 
und die wird von 30 IT Spezialisten 
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einige würden am liebsten den Rest 
des Tages in der Produktionshalle ver-
bringen.

Nach dem Rundgang erhalten wir 
einen tiefen Einblick in die Technik des 
Face Hunters im Zusammenspiel mit 
der Software und dem zugehörigen 
Planesystem. Face Hunter  ist ein 3D-
Gesichtsscanner zur fotorealistischen 
3D-Digitalisierung von Gesichtern als 
Arbeitsgrundlage für die Herstellung 
von individuellem Zahnersatz. Die 
Möglichkeiten, die die Software bietet 
sind enorm, verlangen aber Konzen-
tration und eine akribische Einarbei-
tung in das Thema – ganz nach dem 
neuen Firmenslogan: „Zirkonzahn – 
ist nicht für jedermann.“ Kurz gesagt 
ist damit gemeint, dass für Zirkonzahn 
stets die Qualität im Fokus steht und 
das Ringen um die technisch beste 
Lösung für den Kunden. Zahntechni-
ker auf der Suche nach dem billigsten 
Preis zur Fertigung billigen Zahnersat-
zes sind für Steger nicht die Zielkun-
den von Zirkonzahn Lösungen.

Nach dem Mittagessen geht es wei-
ter zum Mountain Monastry, einem 
ehemaligen Hotel, wo Enrico Steger 
einen rund einstündigen Vortrag hält, 
der zwar kurzweilig und unterhaltsam 
ist, aber doch zum tieferen Nachden-
ken anregt. Anschaulich erklärt er an 
zahlreichen Beispielen die Mechanis-

men, wie das höherwertige Produkt 
zum höheren Preis an die Kundschaft 
gebracht werden kann. Wer beispiels-
weise einem potentiellen Kunden 
innerhalb einer Stunde eine Schiene 
herstellen kann, mit der der Kunde 
– hat er sie einmal im Mund einge-
setzt – auf einen Blick sieht, wie äs-
thetisch er am Schluss der Behand-
lung aussehen könnte, braucht keine 
Preisdiskussion mehr zu fürchten. 
Entscheidend ist, die beste Lösung 
anschaulich visualisieren und erklären 
zu können. Mit einer guten Geschich-
te, die dem Kunden das Gefühl gibt, 
etwas Einmaliges und Hochwertiges 
zu bekommen und damit letztendlich 
auch selbst etwas Besonderes zu 
sein. Die Gruppe nickt anerkennend, 
klatscht. Enrico Steger verabschiedet 
sich von jedem persönlich, eilt zum 
nächsten Termin, während wir uns 
zwei Ausbildungskonzepte im Nach-
barort ansehen: Die Ranger School 
und die Military School.

Beiden Konzepten gemein ist eine 
Analogie zum Militärischen. Enri-
co Steger ist Disziplin, Loyalität und 
Know-How wichtig. Dieses wird den 
jungen Zahntechnikern in der Ausbil-
dung beigebracht und abgefordert. 
Doch auch Einfachheit und Beschei-
denheit gehören zu den Tugenden. 
Während die Military School über 

Ich bin davon überzeugt, 
dass nicht nur die Zahn-
technik, sondern auch die 
Zahnmedizin von seinen 
visionären Vorstellungen 
profitieren wird.

 Dr. Ernst Siewart, Zahnarzt

eine Woche läuft, wird den jungen 
Rangern in sechs Monaten deutlich 
mehr abverlangt. Dafür wird der Ge-
meinschaftssinn beim gemeinsamen 
täglichen Kochen und intensivem 
Frühsport entwickelt. Ein fachliches 
Rahmenprogramm zum Thema Zahn-
technik wird durch Themen wie Foto-
grafie, Modellieren, Ästhetik abgerun-
det. Hier wird das Essentielle einer 
künstlerischen und zahntechnischen 
Ausbildung abverlangt. Hier soll sich 
der Schüler zum „virtuosen Meister“ 
entwickeln.

Nach einem kurzen Abstecher am 
zweiten Produktionsstandort, wo die 
CNC Dreh- und Fräsmaschinen ste-
hen, ging es zurück ins Headquarters 
nach Gais. Nahezu jeden der Teilneh-
mer hat die Fülle an Information und 
das tiefe Know-How von Zirkonzahn 
begeistert. Vielen Dank an das ge-
samte Zirkonzahn Betreuungsteam 
und besonders an Nicole. Wir waren 
sicher nicht zum letzten Mal vor Ort.

Viel zu sehen und viel zu lernen gab es für interessierte Zahnärzte und Zahntechniker. Die Ranger School (rechts) 
ist einzigartig. Dort geht es nicht nur um Wissen, sondern auch um Tugenden, wie Fleiss, Disziplin und körperli-
che Fitness.

Alle Bilder der Veranstaltung auf 
www.dentaljournal.eu
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K omposit-Füllungen gelten als 
perfekter Ersatz für Amalgamfül-
lungen und werden häufig nach 

der Amalgamentfernung eingesetzt. 
Schliesslich meint man oft, alles sei 
unbedenklich, so lange es nicht Amal-
gam heisst. Doch auch Komposit-Fül-
lungen sind nicht immer harmlos, wie 
Dr. Christoph Evers, Dentalchemiker 
und Entwicklungsleiter bei SAREM-
CO Dental AG im Vortrag ausführlich 
erläutert. Mittlerweile leiden ungefähr 
30% der Bevölkerung unter Allergien 
und statistisch zeigt jeder 25. Patient 
allergische Symptome auf dentale 
Materialien. Tendenz steigend.

Was sind Komposite?

Komposite sind Materialien, die in 
der Zahnmedizin schon seit etwa 35 
Jahren für Füllungen (Kunststoff), aber 
auch zur Zementierung  von Kronen 
oder Keramikfüllungen verwendet 
werden. Komposit-Materialien sind 
aus einem organischen und einem an-
organischen Teil zusammengesetzt – 

Allergien

Allergien und Unverträglichkeiten haben in den letzten Jahren stark 
zugenommen. Welche Rollen können Komposite dabei spielen? Kaladent 
und SAREMCO luden Ende Mai zu einem spannenden Vortrag ein.

Komposite und deren 
Inhaltsstoffe

daher auch ihr Name. Der organische 
Teil ist der Kunststoffanteil, haupt-
sächlich bestehend aus polymerisier-
baren Monomeren auf Methacrylat-
basis. Der anorganische Teil besteht 
aus kleinsten Keramik-, Glas- und 
Quarzpartikeln. Je nach Hersteller und 
Produkttyp ist mal mehr mal weniger 
Kunststoff enthalten. Die exakten Zu-
sammensetzungen werden von den 
Herstellern nur ungern angegeben.

Nach dem Amalgam stehen nun 
auch Komposite und Bondings ver-
mehrt im Verdacht, sich unter Um-
ständen negativ auf die Gesundheit 
auswirken zu können. Beide Produkte 
enthalten kritische Bestandteile, auf 
die sowohl Patienten als auch Zahn-
ärzte mit Allergien, Unverträglichkei-
ten oder vielen anderen Beschwerden 
reagieren können. Die Beschwerden 
sind nicht nur auf den Mund bezogen, 
sondern können sich auch in Haut-
ausschlägen am ganzen Körper oder 
diffusen Symptomen wie z. B. Kopf-
schmerzen, Übelkeit u.a.m., zeigen.

Komposite enthalten Mono-
mere

Zu den kritischen Stoffen im Kom-
posit zählen u. a. die Methacrylate 
(Monomere), die man auch als Kon-
taktallergene bezeichnet, u.a.:

Triethylenglycol-Dimethacrylat (TEGDMA)
Hydroxyethylmethacrylat (HEMA)
Urethandimethacrylat (UDMA)
Bisphenol-Glycidyl-(di)-Methacrylat (Bis-GMA)

Innerhalb der Gruppe der (Methyl-)
Methacrylate gehören HEMA und 
TEGDMA zu den Substanzen mit der 
häufigsten Sensibilisierung.

Sorgfältig polymerisieren

Ein wichtiger Punkt um das Risiko 
vagabundierender Monomere für den 
Patienten zu reduzieren ist die Kon-
versationsrate beim Polymerisieren. 
In vielen Fällen wird nicht richtig po-
lymerisiert. Das liegt an älteren (zu 
schwachen) Lampen, Ungenauigkei-
ten beim Positionieren der Lampe, 
unterschiedlich hohen Schichtungen 
und hohem Zeitdruck in den Praxen. 
Daher der Tipp vom Experten: Lieber 
etwas länger polymerisieren als zu 
riskieren, dass das Komposit nicht 
korrekt bis in die Tiefe ausgehärtet ist. 
Denn bei einer unzureichenden Poly-
merisation (geringe Konversionsrate) 
liegen noch sehr viele Restmonomere 
vor, die dann ausgewaschen werden, 
in den Körper wandern und unter Um-
ständen zu gesundheitlichen Schäden 
führen können.

Auch der Zahnarzt ist betrof-
fen

Nun könnte man als Zahnarzt mei-
nen, dass das in erster Linie Sache 
des Patienten ist, ob die kritischen 
Inhaltsstoffe zu Beschwerden führen 
bzw. man auf bestimmte Inhaltsstoffe 
allergisch ist. Mitnichten. Denn durch 
das Einbringen in den Mund und das 
nachträgliche Abschleifen und Polie-
ren entsteht feinster Staub, der auch 
über viele Jahre und Jahrzehnte für 
den Arzt und sein Team zu Folgeschä-
den führen könnte. Dazu kommt, dass 
gängige Handschuhe vor den Kon-
taktallergenen keinen dauerhaften 
Schutz bieten.

Natürlich gibt es für etliche Mono-
mere gesetzliche Grenzwerte, die 
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auch von allen Herstellern deutlich 
unterboten werden, aber jeder Orga-
nismus reagiert unterschiedlich auf 
Fremdstoffe.

Präventiv auf kritische Stoffe 
verzichten

Eine weitere Möglichkeit Risiken 
zu minimieren besteht darin, bei Fül-
lungsmaterialien auf den Einsatz von 
Methacrylaten, die als am häufigsten 
sensibilisierend bekannt sind, zu ver-
zichten. Dazu gehören insbesondere 
die kurzkettigen Monomere wie TEG-
DMA und HEMA. Aus allergologischer 
und toxikologischer Sicht stellt der 
Verzicht auf diese Stoffe deshalb für 
den Patienten und das zahnärztliche 
Personal einen vorbeugenden Schutz 
und deshalb einen Vorteil dar.

Als einer der wenigen Hersteller 
verzichtet SAREMCO Dental in seiner 
Green Line generell auf diese Stof-
fe. Der Zahnarzt kann damit zum Lö-
sungsanbieter werden.

-	 für Patienten mit einer nachgewiesenen Aller-
gie auf TEGDMA und HEMA

-	 für Patienten, die vorsorglich auf TEGDMA und 
HEMA verzichten wollen

-	 präventiv für sich selbst und sein zahnärztli-
ches Personal (Kontaktallergien, Erkrankungen 

der Atemwege)

Laut Dr. Christoph Evers wären in 
Zukunft eine deutlich ausführliche-
re Kennzeichnungspflicht bzw. de-
tailliertere Sicherheitsdatenblätter 
wünschenswert, damit der Zahnarzt 
genau weiss, was in den Produkten 
enthalten ist und was nicht. Dennoch 
sind Dentalmaterialien grundsätzlich 

sehr sichere Materialien, nur muss 
der Zahnarzt damit bei der Material-
Auswahl für sensibilisierte  Patienten 
bzw. in der Verarbeitung sensibel und 
bewusst umgehen.

Den Schlusspunkt der Veranstaltung 
setzte dann Christoph Pröbstl, Zahn-
arzt aus Tuttlingen, der seit Jahren 
mit SAREMCO Produkten arbeitet. Er 
zeigte sensationelle Fallbeispiele aus 
seiner Praxis, die auf enormes Inter-
esse im Publikum stiessen.

els unibond
frei von TEGDMA, HEMA und BisGMA

GRATIS

TESTEN

• hervorragende Haftwerte
•  schnelle und problemlose Verarbeitung 
•  lichthärtendes Self-Etch-Bonding für sämtliche  

Ätztechniken (non-etch, total-etch, selective etch, etc.)
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A uf den ersten Blick erkennt 
der Laie wenig neues, bis auf 
neue Lacke und Polster. Letz-

tere wurden nochmals komfortabler 
und das Schwebekonzept des Stuhles 
wird dadurch betont, dass die Stuhl-
basis nun auch in den Polsterfarben 
erhältlich ist, Die ausserordentlich 
hohe Fertigungsqualität sieht man 
in vielen Details, wenn man genauer 
hinschaut. So etwa die Ganzmetall-

XO Care hat seine Einheit 
XO 4 weiterentwickelt und 
ihr auch einen neuen Namen 
gegeben: XO Flex, als äusse-
res Zeichen der Verschmel-
zung historischer Tugenden 
wie hohe Qualität und he-
rausragende Ergonomie – 
schliesslich hat man 65 Jahre 
Erfahrung und betreibt konti-
nuierliche Weiterentwicklung. 

Bauweise oder die antibakteriellen, 
pulverbeschichteten Oberflächen. 

Perfekte Ergonomie

Umso mehr stechen wieder einmal 
die herausragenden Tugenden des 
Behandlungsgerätes hervor. Da wäre 
zuerst die perfekte Ergonomie, die 
eine aufrechte Körperhaltung und 
exzellente Sicht erlaubt: Die einzig-
artige, handfreie Bedienbarkeit, die 
Instrumenten-Schwingbügel mit per-
fekt ausbalancierten Instrumenten für 
eine optimale Taktilität des Behand-
lers, der zentral über dem Patienten 
schwebende Gerätetisch, griffgünstig 
und direkt im Blickfeld des Behand-
lers - dies alles erlaubt dem Zahnarzt 
und seinem Team, sich voll auf die Be-
handlung zu konzentrieren. 

Ricarda Wichert, Market Manager 
D-A-CH, über die Einheit: „Die neue 
XO Flex trägt ganz bewusst den Na-
men der legendären Flex. Der Gründer 

der Firma XO Care, Verner Sørensen, 
hat bereits in den 70er Jahren dieses 
Konzept entwickelt und den Fokus auf 
die Zuverlässigkeit gelegt. Sein Sohn 
Kim Sørensen hat sich intensiv mit 
den Bedürfnissen von Zahnärzten be-
fasst und daraus die XO 4 entwickelt. 
Das aktuelle Ergebnis beider Zielset-
zungen ist die neue XO Flex. Nach 
wie vor erscheint die neue Einheit im 
klassischen und zeitlosen dänischen 
Design - jetzt auch mit neuen, frischen 
Farben. Und die neuen Poster bringen 
besonders bei langen Behandlungen 
hohen Komfort für den Patienten.“

Auch die Hygiene, ein grosser 
Schwerpunkt heutzutage, wurde kon-
sequent umgesetzt. Die Desinfektion 
für Wasser und Absaugung ist vollin-
tegriert und über Klappen gut zugäng-
lich. 

Das Interview mit Ricarda Wichert 
finden Sie auf unserem Online-Portal: 
dentaljournal.co/video-ids-xo-flexcare/

XO Care – Perfekte Ergonomie, behutsame Weiterentwicklung

Aus XO 4 wird XO Flex

Die Stuhlbasis gibt es auch 
in Polsterfarbe lackiert

Perfekte Ergonomie ist das Markenzeichen von XO

SCHWEIZ

Flexdental Services
Route de La Corniche 1
1066 Epalinges/Lausanne - CH
Tel: +41 21 907 67 01
Fax: +41 21 907 67 02
Tel: 0848 336 825
info@fdservices.ch
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www.ivoclarvivadent.com
Ivoclar Vivadent AG
Bendererstr. 2 | 9494 Schaan | Liechtenstein | Tel.: +423 235 35 35 | Fax: +423 235 33 60

Variolink® Esthetic
Das ästhetische Befestigungscomposite

• Ausgewogenes und übersichtliches Effekt-Farbsystem
• Exzellente Farbstabilität durch aminfreie Formulierung
• Leichte, gesteuerte Überschussentfernung

Vielfach durch Anwender 

und Experten BESTÄTIGT 

„Ästhetik leicht gemacht. 
       Grossartig!”
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